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154 . Oldenburgs Freitag, 7. Juni 1907. XXXXl . Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

Tagesrunüsedau.
Die Nachricht, Fürst Philipp Eulenburg habe seine

Entlassung aus dem diplomatischen Dienst nachgesucht , wird als
unrichtig bezeichnet. »

König Alfons wird nicht zu den Regatten nach Kiel
kommen. Dagegen werden zwei seiner Jachten in Kiel erscheinen.

Der Verteidiger Pöplaus hat im Aufträge seines Klienten
gegen das Urteil Revision beim Reichsgericht eingelegt.

*
Die große goldene Medaille soll diesmal der Bildhauer Hugo

Lederer für sein Hamburger Bismarckdenkmal er¬
halten . Die Vorschlagslisten der Jury sind bereits dem Kaiser
unterbreitet.

Graf Kuno v . Moltke hat, da auch die Oberstaatsan¬
waltschaft es ablehnte, öffentliche Anklage gegen Harden zu er¬
heben, sich beschwerdeführendan den Justizminister gewandt.

InDüsseldorf wurde die Ausstellung der deutschen
Landwirtschafts-Gesellschaft eröffnet.

Das schwedische Königspaar feierte gestern seine
goldene Ho chzeit.

ütte gestattet sieh cter üeutseve
Mdettsmarkt?

Die Frage , wie sich die wirtschaftliche Konjunktur weiter¬
entwickelt, ob im geschäftlichen Leben und auf dem Arbeits¬
markte Verschlechterungen zu erwarten sind oder ob die gün¬
stige Geschäftsperiode noch weiter anhält , gewinnt immer
mehr an Interesse . Tritt man der Frage näher , ob wir mit
einem Abstieg in der wirtschaftlichen Gestaltung rechnen müs¬
sen und untersucht man die Prophezeiungen , die eine Ver¬
schlechterung unserer gesamten wirtschaftlichen Lage in Aus¬
sicht stellen, so wird sich die Ansicht geltend machen, daß sich
diese Voraussagen auf Verschlechterung unserer wirtschaft¬
lichen Verhältnisse hauptsächlich auf die allgemeine Annahme
gründen , nach Jahren einer günstigen Konjunktur müsse auch
wieder eine ungünstige Zeit kommen , daß aber tieferliegende
Ursachen für diese pessimistischen Meinungen nicht vorhanden
sind . Bisher haben sich nur einzelne Anzeichen bemerkbar
gemacht, die auf eine Verschlechterung der Konjunktur Hin¬
weisen, solche einzelne Merkmale zeigen sich aber immer und
haben an sich nicht viel zu bedeuten . Auch bereits tm vergan¬
genen Jahre glaubten viele Pessimisten aus einzelnen An¬
zeichen eine Verschlechterung der wirtschaftlichen Verhältnisse
Voraussagen zu können , und doch wurde das Jahr 1906 noch
ein so günstiges für das gesamte wirtschaftliche Leben Deutsch¬
lands . Der Umstand , daß gegenwärtig die Arbeitslosigkeit
in den Arbeiterorganisationen nur eine geringe ist und kaum
einen Unterschied aufweist gegen die Ausweise des vorherge¬
gangenen Jahres , beweist schon , daß vorläufig überall noch
genug Arbeit vorhanden ist und für die Zukunft , wenigstens
soweit das Jahr 1907 in Betracht kommt , ist auch kein Rück¬
schlag zu erwarten , denn in vielen Branchen sind noch zahl¬
reiche und auch lohnende Aufträge auszuführen .

'
Vielfach

zeigt sich auch schon wieder ein mehr oder minder stark her¬
vortretender Mangel an gelernten , wie überhaupt an tüchti¬
gen Arbeitern und Arbeiterinnen.

Auf dem Baumarkt hat jetzt die Tätigkeit überall
Wieder eingesetzt, soweit nicht durch Arbeitskämpse ein Still¬
stand eingetreten ist, und dementsprechend sind auch dieZie -
geleien meistenteils befriedigend beschäftigt. Da häufig
ein Mangel an deutschen Arbeitskräften hervortritt , so wer¬
den in Ziegeleien in großem Umfange Ausländer beschäftigt,
in den östlichen Provinzen Polen und Galizier , in Süd¬
deutschland Italiener . Für das Steinsetzergewerbe
ist gleichfalls wieder ein befriedigendes Jahr zu erwarten,
denn viele staatliche , Provinzial - und Gemeindeverwaltungen
haben Arbeiten für das Steinsetzergewerbe ausgeschrieben.
Im Nahrungsmittelgewerbe bestehen auch noch
günstige Arbeitsverhältnisse . Das Brauereigewerbe
hat von der sommerlichen Wärme einen gesteigerten Absatz zu
erwarten und Fleischer - und Bäckergewerbe kön¬
nen bei der geringen Arbeitslosigkeit ebenfalls auf einen ver¬
wehrten Konsum der großen Masse der Bevölkerung rechnen.
Das Bäckergewerbe muß jedoch vielfach mit einer Verteuerung
der Arbeitskräfte und zugleich mit einer Preissteigerung
des Mehles rechnen. In der Z i g a r r e n i n d u st r i e , wo
der Geschäftsgang befriedigend ist, muß auch mit einer Ver¬
teuerung der Arbeitskraft gerechnet werden , denn in Len letz¬
ten Wochen und Monaten sind in überaus zahlreichen Fällen
Lohnbewegungen durchgeführt worden , die mit Erhöhung der
Arbeitslöhne ihr Ende fanden . Wie immer im Frühjahr und
Sommer , ist auch jetzt die Lage des Gärtnergewerbes
eure günstige . Gehen wir zur G r o ß i nd u st r i e über , zu
den Zweigen des Erwerbslebens in Lenen der Großbetrieb

vorherrschend ist , so liegen ebenfalls keine ungünstigen An¬
zeichen vor . Im Kohlenbergbau macht sich in fast
allen Revieren noch ein Mangel an Arbeitskräften bemerk¬
bar , denn sowohl die Steinkohlengruben , wie auch die Braun¬
kohlengruben und Brikettfabriken müssen jetzt einen Teil
ihrer Arbeitskräfte an andere Berufe abgeben . In der
Textilindustrie sind die Unternehmungen vielfach so
mit Aufträgen überhäuft , daß Aufträge mit kurzfristigen
Lieferfristen überhaupt nicht mehr angenommen werden,
manche Unternehmungen sind bis zum Frühjahr 1908 mit
Aufträgen versehen . Eine günstige Geschäftszeit hat auch die
Engrosfabrikation in Herren - und Knabenanzügen
zu erwarten , die chemische Industrie ist vollauf be¬
schäftigt , in der elektrischen Industrie sind noch loh¬
nende Aufträge zu erledigen und ebenso zeigt sich auch in der
gesamten Eifenindustrie,im Wagenbau - und im
Transportgewerbe eine flotte Tätigkeit . Gestaltet
sich die Ernte auch diesmal wieder günstig , erholen sich die
Felder von den mancherlei Schädigungen des Winters , so daß
Äie große Masse der Landbevölkerung konsumkräftig
bleibt , so kann auch die Lage des deutschen Arbeitsmarktes
noch für längere Zeit eine günstige bleiben.

Vas „entschleierte Japan ".
Unter diesem Titel veröffentlicht soeben der Engländer

F . A. McKenzie ein Buch, in welchem er von den Japanern
folgendes Charakterbild zeichnet:

Ihr Triumph auf -dem Schlachtfeld war durchaus nicht
.dazu angetan , sie wesentlich und gründlich zu bessern oder dem
Abendlande näher zu bringen . Wenn Japan sich zu irgend
et-tvas verpflichtet hat , so hat es sich für die Politik
der offene nTür verbürgt. Wenn man fernem
Wort glauben will , hat es in Korea und in der Mand¬
schurei für die gleichen Handelsrechte aller Völker ge-
gekämpft . Un d wie hat es fein W o r t g eh al t en?

McKenzie weist nach, daß es überall eine Politik -der
Ausschließung verfolgt . Die Unabhängigkeit Koreas,
-dis es garantiert hat , gehört der Vergangenheit an . „ Vor drei
Jahren, " schreibt er , „ war der Handel von Korea jedermann
offen . Heute ist der unabhängige Verwalter der Zölle ver¬
schwunden und an seine Stelle ist ein Japaner getreten . Kon¬
zessionen und Kontrakte sind von japanischen Beamten über
japanische Spekulanten überreichlich ausgeschüttet worden,
und ausländische Angestellte find verdrängt , um den -japani¬
schen Agenten Raum zu machen. Die Japaner haben die
Macht , und die anderen großen Nationen sind gleichgültig .

"

Was in Korea geschehen ist , ist auch in der Mandschurei
eingetreten und wird in allen Häfen und an allen Plätzen,
die Japan beherrscht, der Fall fein . Der unlängst verstorbene
Lascadio Hearn , Wohl der -beste europäische Kenner Japans,
hat -die kommende Entwicklung schon vor zwölf Jahren mit
überraschender Genauigkeit vorausgesagt , und - er hat eine
düstere Perspektive auf den Kreuzzug gegen die Fremden er¬
öffnet — nur in den Zeiten hat er sich geirrt , und daß alles
so viel schneller kommt , ist eben die Folge des englisch-japa¬
nischen Bündnisses.

Der Ehrgeiz des Reiches der ausgehenden Sonne geht
schon heute nicht nur auf Line Herrschaft über die Märkte,
sondern aus ein großes Kaiserreich des Ostens; es
will der Führer des wiedererwachten Asiens sein . Seine
Expansionsmethoden , meint M 'Kenzie , müssen , wenn sie
sich nicht ändern , notwendig zu einer Störung des Welt¬
friedens führen . Was Japan in Korea getan hat , so
grausam es ist, man weiß es doch bereits in Europa und
hat es schweigend hingenommen.

Empfindlich getroffen aber wird England durch das,
was die Japaner in — Indien tun . „Verschiedene
japanische Publizisten haben Indien besucht," schreibt
M -Kenzie . „Einige hielten Vorträge über die Taten des
neuen Japan , andere hielten mit indischen Führern Be¬
sprechungen ab und fragten sie, warum andere asiatische
Völker Japans Beispiel

'
nicht nacheifern könnten . Die

Reden einiger dieser japanischen Besucher waren offen
, antibritisch . Sie drängten die Hindus , öffentlich ! und pri¬
vat , ihre Nation neu zu schaffen und unabhängig zu
machen . So schrieb Harada Tasüku , ein sehr bekannter
religiöser Führer , einer Anzahl gebildeter Indier , mit
denen er während seines Besuches in ihrem Lande in
Berührung gekommen war : „Wir können nur tiefe Sym¬
pathie mit euch haben . in der schwierigen politischen Lage,
in die ihr jetzt versetzt seid . Es ist meine unerschütterliche
Hoffnung , daß der Tag kommen wird , an dem Indien
einen hervorragenden Platz in der Welt des Ostens als
ein unabhängiges , sich selbst regierendes Land einnehmen
Wird .

" '
Wenn die japanische Regierung , so fragt der Englän¬

der , solche Dinge duldet , welchen Wert hat das Bündnis
dann noch für uns ? Resigniert gesteht er sich - ein , daß
der Osten und der Westen nicht auf gleicher Basis ber-
hande . n 'können , daß sie verschiedene Sprachen sprechen
und verschiedene -Begriffe von Ehre haben , und er er¬
innert an die warnenden Worte Sir Henry Maines , daß
. .jede europäische Macht , die mit gelben Völkern ein Waf-

bündnis gegen eine andere europäische Nation einginge,
ein verräterisches Spiel gegen das Gedeihen des ganzen
Menschengeschlechts

' treiben würde .
"

politischer Tagesbericht
veutjcches Heieb.

Der Kaiser und die Mailänder Abordnung,
lieber den Empfang , den der Kaiser der Mailänder

Delegation , dis ihm eine Plakette zur Erinnerung
a n die Mailänder Ausstellung überreichte , auf
dem Tempelhofer Felde und dann im Schlosse bereitete , macht
der Berliner Berichterstatter des „ Corriere -della Sera " aus¬
führliche Mitteilungen . Es heißt darin über die Audienz
der Abordnung : Die Plakette war schon vorher ins Schloß
getragen und im Sternsaal aufgestellt worden . Der Kai-
s e r , der große Generalsuniform trug , erschien sofort , worauf
Senator Mangili -die Plakette mit einer kleinen Ansprache
überreichte . Er -dankte dem Kaiser dafür , Laß- er -das ihm
gewidmete bescheidene Geschenk anzuneh -men - geruhe , und
sagte , daß man in Italien nie vergessen werde , daß der große
Erfolg der Ausstellung nicht in letzter Linie dem persönlichen
Eintreten des Kaisers zu verdanken gewesen sei . Der Kai¬
ser erwiderte , daß er sich freue , einiges zum- Erfolg dieser
prächtigen Ausstellung beigetragen zu haben ; die Ausstellung
sei für die Industrie und den Handel Italiens , für das er so
große Sympathie hege , ein -wahrer Triumph gewesen. „Und
das hier war -der Verführer, " fügte er hinzu , indem er auf
-den Grafen Jacini wies ; das war offenbar eine Anspielung
aus die guten Vermittlerdienste , die Graf Jacini leistete , als
die deutsche Regierung die Teilnahme an der Ausstellung ! fast
endgültig abgelehnt -hatte . Zuletzt dankte -der junge Jacini
dem Kaiser im Namen der Offiziere des Kavallerieregiments
Nizza für die Ehre , die dem Regiment durch den Ausftel-
-lungsbefuch -der deutschen Offiziere erwiesen worden sei. Der
Kaiser erwiderte . Laß es den deutschen Offi¬
zieren und So l d aten in Mailand sehr gut gefallen
habe , zumal da sie mit den italienischen Kameraden in wahr¬
haft -brüderlicher Eintracht -verbunden gewesen seien ; er
knüpfte daran noch ein großes Lob für die italienische Kaval¬
lerie . Die Unterhaltung dauerte zwanzig Minuten ; -der Kai¬
ser bewunderte die silberne Plakette und die goldene Me¬
daille und sprach zuletzt wieder über -das 'häßliche, nebelige
Wetter . Der Kaiser meinte , Laß Lasso böseKlima
Nord Leut schlands zum Teil wohl auf den
Mangel au Wald zurückzuführen sei ; jetzt aber gehe
man wieder eifrig an die Aufforstung , und es sei sein
Wunsch , in ganz Nor ddeutsch la -n-d große Wäl¬
der zu haben.

Die Finanzen des Reiches und der deutschen Bundesstaaten.
In dem eben erschienen „ Vierteljahrsheft zur Statistik

des Deutschen Reiches " veröffentlicht das Kaiserliche Statisti¬
scheAmt eine Darstellung der Finanzen des Reichesund der deut¬
schen Bundesstaaten . Sie behandelt die Ausgaben , Einnah¬
men , wichtigere Bestandteile des Staatsvermögens , sowie die
Schulden . Die Nachweise beziehen sich durchweg für die
Voranschläge auf das Jahr 1906, für die Staatsrechnungen
aus das Jahr 1904.

Insgesamt betragen nach den Voranschlägen der Bun¬
desstaaten von 1906 chic Staatsausgaben 4618
MillionenMark (darunter 120 Millionen Mark außer¬
ordentliche ) , für Reich und Bundesstaaten 7189
Millionen Mark (-darunter 407 Millionen Mark außer¬
ordentliche ) .

Die Staatseinnahmen belaufen sich bei den Bundesstaa¬
ten auf 4606 , bei Reich und Bundesstaaten auf 7177 Millio¬
nen Mark , davon außerordentliche (aus Anleihen und sonsti¬
gen Staatsfonds ) 110 bezw. 397 Millionen Mark.

Unter den ordentlichen Ausgaben und Einnahmen der
Bundesstaaten stehen die Erwerbseinkünfte (2206 in Aus¬
gaben und 3099 Millionen Mark in Einnahmen ) an erster
Stelle . Der Hauptanteil hiervon entfällt auf die Staats¬
eisenbahnen mit 1691 bezw. 2267 Millionen Mark in Aus¬
gaben und Einnahmen . Der Rest verteilt sich auf Domänen,
Forsten , Bergwerke , Post , Telegraph , Staatsdampfschiffahrt
und die sonstigen Staatsbetriebe . Von dem Reinerträge des
Reiches an Erwerbseinkünften (123 Millionen Mark ) liefern
Post und Telegraph 81, Staatseisen -bahn 20 , Len Rest die
sonstigen Betriebe (Anteil an der Reichsbank, Reichsdruckerei,
Münzwesen ) .

Die nächstwichtigste Einnahmequelle bilden die Steuern.
An direkten Steuern erheben die Bundesstaaten 496 Millio¬
nen Mark , an Aufwand - 80 , an Verkehrs - 71, Erbschafts - und
Schenkungssteuern 30 Millionen Mark . Das Reich bezieht
an Zöllen 627, an indirekten Steuern 578 Millionen Mark
(darunter 62 auf Grund der neuen Steuergesetze) .

Zahlenmäßige Nachweise über das Staatsvermö-
gon der einzelnen Bundesstaaten konnten nur
in Beschränkung auf wichtige Bestandteile erbracht werden.
Neben Ueberschüssen früherer Rechnungsjahre , verfügbarem
Staatskapitalvermögen usw. besitzen die Bundesstaaten an
Domänen ein Areal von 723 326 Hektar , an Forsten 4 964 981



Hektar , die Staatseisenbahnen repräsentieren eine Länge von
50147 Kilometern und ein Anlagekapital von 13 296 Millio¬
nen Mark.

Dis fundiertenStaatsschulden beziffern sich
zu Beginn des Rechnungsjahres 1906 für die Bundesstaaten
auf 12452 , für das Reich auf 3384 Millionen Mark , die
schwebenden Schulden betragen insgesamt 203 Millionen
Mark ; davon entfallen auf das Reich 160, auf Hamburg 29
Millionen Mark.

Nach Abzug der Eisenbahnschulden beträgt die fundierte
Staatsschuld in runden Zahlen aufden Kopf: im
Reiche 52 in Preußen 117 in Bayern 39 -U , in Sachsen
37 cF , in Württemberg 15 in Baden (hier unter Ein¬
rechnung der Eisenbahnschuld ) 278 -F , in Hessen 47 -Fff in
Mecklenburg -Schwerin 61 cF , in Sachsen - Weimar 4,44 in
Mecklenburg -Strelitz 15 -F , in Oldenburg 22 -F , in
Braunschweig 108 M , in Meiningen 24 -U , in Altenburg
4,27 in Koburg -Gotha 22 <-B , in Anhalt (hier wird nur
den Anteil an der Reichsschuld verzeichnet) 56 in Son¬
dershausen 7,95 -U , in Rudolstadt 45 in Waldeck 29
in Reutz jüngerer Linie 7 oE ,in Schaumburg -Lippe 9 oK, in
Lippe 6 in Lübeck 452 -F , in Bremen 837 -F , in Ham¬
burg 661 in Elsaß -Lothringen 19 Die Zahlen sind
wegen der verschiedenen Verwendung nur mit Vorbehalt ver¬
gleichbar . In den Hansestädten z . B . dient der größte Teil
der Schulden zum Bau von Verkehrsanlagen , welche wieder
Einnahmen abwerfen.

Teuerungszulage in Preußen.
Die harte Rinde um das Herz des preußischen Finanz¬

ministers ist geschmolzen : er will dem Verlangen des
preußischen Abgeordnetenhauses entsprechen und 5 Will,
aus dem so sorglich von ihm gehüteten Staatsschatz heraus¬
geben für Teuerungszulagen an die geringst besoldeten
mittleren Beamten in Preußen . Ae 100 Mark auf den
Kopf — viel ist das wahrlich nicht , wenn man berücksich¬
tigt , daß der in seiner Finanzwirtschaft viel ungünstiger
gestellte Reichsschatzsekretär die Mittel flüssig Machte zur
Unterstützung aller mittleren Reichsbeamten mit je 150
Mark . Das reiche Preußen hätte sehr wohl ausnahmslos
die Zulagen bewilligen können . Zum Trost mögen die
zu kurz kommenden und besonders die leer ausgehenden
preußischen Beamten daran erinnert sein , daß ein Teil
von ihnen Jahre hindurch den Reichsbeamten gegenüber
im Vorteil war , nämlich durch den Genuß der Ostmarken --
Zulage , die den in Betracht kommenden Reichsbeamten erst
mit Hilfe der Blochmehrheit verschafft werden konnte . Es
findet jetzt in gewissem Sinne ein Ausgleich statt.

Von der Marine.
Die Organisation der Marine -wird unausgesetzt ver¬

bessert. In den Verwaltungsabteilungen des Reichsmarine-
amts sind Aenderungen getroffen , durch die die oberen Stel¬
len von Kleinarbeit entlastet werden , sodaß sie den Blick mehr
auf das große Ganze richten können . In der Praxis des
Marinewesens ist eine Aenderung insofern eingetreten , als
die Bestimmungen über die Ergänzung des Seeoffizierkorps
und ltzes Unteroffizierkorps nunmehr dahin gehen, daß die
Anstellung der Kadetten , wie bisher , im Frühjahr , die der
Schiffsjungen dagegen im Herbst zu erfolgen hat . Die frü¬
here Gepflogenheit , den gesamten Nachwuchs im April ein¬
zustellen, führte bei der immer größer werdenden Zahl von
Aspiranten zur Ueberbnrdung des Ansbildungspersonals.
Neu ist ferner , daß di« Schiffsjungen statt 14/4 in Zukunft
2 Jahre lang und dabei auch artilleristisch ausgMIdet werden
sollen. Die hervorragende Bedeutung der Schiffsartillerie
für das Gefecht macht es notwendig , daß eine möglichst große
Zahl von Matrosen in der Bedienung und besonders in der
Führung der Geschützeunterwiesen wird . Die Segelkunst ist
für die Kriegsmarine ein überwundener Standpunkt.

Eine Ente.
Der für Anfang Juli zu erwartende Besuch des

Kaisers in Dänemark wird von dem Deutschland
ttach wie vor unfreundlich gesinnten Teil der englischen Pressein Verbindung gebracht mit Bestrebungen Deutschlands auf
Neutralisierung des Sundes und der Belte . Zu Unrecht.
Es handelt sich bei dem Besuch um einen Höslichkeitsakt, der
sich gründet auf eine Einladung seitens des dänischen Hofes.
Wie überdies der „ Voss . Ztg .

" aus Kopenhagen gemeldetwird , ist dort die Begleitung des Kaisers durch die Kaiserin,die noch nie in Dänemark war , angekündigt — Beweis genug,
daß nicht politisch« Absichten den Kaiser nach Norden führen.
In unterrichteten Kreisen ist denn auch von Neutralitätsplä-
nen der angedeuteten Art nichts bekannt . Es mißfällt offen¬bar den Widersachern Deutschlands , -die gern auch das ganzeSkandinavien in ihr Lager ziehen möchten, daß zwischenBerlin und Kopenhagen ein durchaus angenehmes Verhält¬nis besteht. Um eine Unterstellung sind diese Unversöhnlichen
ja nie verlegen.

Gerichtshöfe für Kinder und Jugendliche.Die Vorsitzende des Landes Vereins preu¬
ßischer Bolksschullehrerinnen und die Leiterin
des Ausschusses für soziale Hilfsarbeit im Landesverein
preußischer Bolksschullehrerinnen haben dem preußischen
Abgeordnetenhause eine Petition zugehen lassen , worin sie
Äks Bildung von besonderen Gerichtshöfen für Kinder
und Jugendliche erbitten . In diesen Gerichtshöfen soll
außer dem juristischen auch das Laienelement — Geist¬
liche, Aerzte , Lehrer , Lehrerinnen , Familienväter und
Familienmütter — Sitz und Stimme haben . Diese Ge¬
richtshöfe sollen für Verhängung und Fürsorgeerziehung
zuständig sein . Sie sollen ferner verpflichtet sein , das ! ge¬
richtliche Verfahren tunlichst zu beschleunigen , und von
ihren ablehnenden oder znsttmmenden Beschlüssen sowohldie Antragsteller , als auch diejenigen Personen in Kennt¬
nis zu setzen , die an dem Anträge ein Interesse kündge¬
geben haben ; die Recherchen über die den Antrag auf
Fürsorgeerziehung begründenden Angaben , besonders die
Vernehmung der Kinder nicht durch niedere Polizeiorgane,
sondern durch eigens zu diesem Zwecke vorgebildete Re-
cherchenten , namentlich durch pädagogisch gebildete und er¬
fahrene Frauen vornehmen zu lassen . Sie sollen endlich ge¬
halten sein , in der Fürsorgeerziehung den pädagogischen,
das Ehrgefühl pflegenden Maßregem jederzeit , auch in
der Anstaltserziehung , vor den rein strafrechtlichen , das
Ehrgefühl etwa abstumpfenden , den Vorrang einzuräumen.
Hierzu gab in der Kommission , die sich mit dieser Eingabe
beschäftigte , der Vertreter der Regierung die Erklärung
ab . daß die königliche Staatsregierung zu der generell auf¬

getauchten Frage der Jugenderziehung noch keine Stellung
genommen habe . So wie vorgeschlagen , könnte sie aber
nicht eingeretcht werden . Weiter hatten die PetentinneNeine Aenderung des Mrsorgeerziehnngsgesetzes befürwor¬tet . Hierzu äußerte sich derselbe Regterungsvertreter : Es
Müsse daran sestgehalten werden , daß nicht jede drohendeoder eingetretene Verwahrlosung zur Verhängung der Für¬
sorgeerziehung führen dürfe . Wo andere Erziehungsmittel,
freie Liebestätigkeit , Schule usw . genügend ivirkten , müß¬ten diese zunächst versucht werden . Nur subsidiär könne die
Fürsorgeerziehung in Frage kommen . Mit Recht sei betont
worden , daß ihres Verhängung dem Zögling einen Makel
anheste , der ihm vielfach in seinem späteren Fortkommen
hinderlich sei. So weigerten sich die Heeres - und Marine-
derwaltung , frühere Fürsorgezöglinge in Unteroffizier¬
schulen oder als Schiffsjungen anzunehmen . Selbst die
großen , überseeischen Dampferlinien nähmen sie nicht ay,wie es auch oft schwer falle , sie als Dienstboten unter¬
zubringen . Deshalb sei große Vorsicht geboten , ehe man
dieses letzte Hilfsmittel zur Anwendung bringe . Für Lehr¬
personen sei es schon aus dem Grunde nicht erwünscht,
ihnen ein selbständiges Antragsrecht zu geben , weil ihre
Stellung den Eltern gegenüber erschwert werden würde-Wie schwer die Ueberweisung zur Fürsorgeerziehung vonden Eltern empfunden werde , gehe aus der großen Zahlvon Gesuchen hervor , die fast täglich im Ministerium des
Innern um Aufhebung der Fürsorgeerziehung einliefen.Nach diesen Darlegungen beschloß die Kommission , dem AL -,
geordnetenhause den Uebergang zur Tagesordnung über
die gesamte Petition vorzuschlagen , trotzdem aus ihr zuentnehmen sei, daß zwei in leitender Stelle befindliche«Lehrerinnen das preußische Fürsorgeerziehungsgesetz Pom2. Juli 1900 nicht für ausreichend hielten.

Vermischte Nachrichten.
Fürst Philipp Eulenburg . Gegenüber der Meldung ver¬

schiedener Blätter , Fürst Philipp Eulenburg habe seine Ent¬
lassung aus dem diplomatischen Dienst nachgesucht , wird von
unterrichteter Seite mitgeteilt, daß bis jetzt ein Abschiedsgesuch an
amtlicher Stelle nicht eingegangen war.

Abfahrt der Ablösungsmannschaftfür Ostasten. Aus Bremer¬
haven wird berichtet: Der Ablösungstransport von 14 Offizieren,27 Unteroffizieren und 498 Mann ging gestern 5 Uhr mit dem
Lloyddampser „Willehad" nach Ostasien in See . Vor der Abreiserichtete der Kommandant der dritten Matrosen-Artillerie -Abtei-
lung, Korvettenkapitän Feldt, eine Ansprache an die Truppen , in
welcher er ihnen glückliche Fahrt wünschte und sie ermahnte, sichals brave deutsche Soldaten auch im Auslande zu führen. Er
schloß mit einem dreifachenHurra auf Seine Majestät den Kaiser.Beim Passieren des Weserforts begrüßten die Mannschaften der
dritten Matrosenartillerie -Abteilung ihre scheidenden Kameradenmit einem dreifachen Hurra , das von diesen erwidert wurde.

Die spanisch -deutschen Handelsbeziehungen. Es verlautet , daßder Ende Juni ablaufende mockns vivoncsi zwischen Spanien und
Deutschland für weitere sechs Monate verlängert werden wird.
Der Finanzminister und der deutsche Botschafterwerden inzwischendie Verhandlungen zur Anbahnung eines Handelsvertrages fort¬
setzen.

Erzbischof Albert von Bamberg ließ seinem ersten Brief anden liberalen Pfarrer Grandinger vom 3 . Juni amandern Tage Ergänzungsbriefe folgen , in denen gesagtwird , Grandinger sei verpflichtet, in allen Fragen , die das
religiöse Gebiet betreffen, den christlichen und kirchlichen Stand¬
punkt einzunehmen. In politischen Kreisen ist man der Ansicht,der Erzbischof sei nachträglich aus Zentrumskreisem auf den im
ersten Brief fehlenden Punkt aufmerksam gemacht worden.

Vereinheitlichung der deutschen Kurzschrift. Vom Reichstagwar ein Antrag angenommen worden, die verbündeten Regie¬
rungen zu ersuchen , den Bestrebungen zur Vereinheitlichung der
deutschen Kurzschrift nach Möglichkeit Förderung zuteil werden
zu lassen . Der Staatssekretär des Innern hat nun die Bundes-
regierutigen ersucht , Gutachten der stenographischenBureaus der
größeren Parlamentarischen Körperschaften einzufordern, und be¬
absichtigt nach Prüfung der eingegangenen Äußerungen eine
Konferenz im Reichsamt des Innern nach dem Vorbild des Vor¬
gehens bei Einführung einer einheitlichen deutschen Orthographie
einzuberuffn.

Ruslanä.
Der Seemannsstreik in Frankreich.

Marine -Minister Thomson erklärte einem Mitarbeiter
des „Matin ", daß der Ausstand der eingeschriebenen See¬
leute bereits sehr schlimme Folgen gehabt habe . Für Al¬
gerien und Korsika sei die regelmäßige und ununter -;
brochene Schiffahrtsverbindung mit Frankreich geradezueine Lebensfrage . Was die Beziehungen Frankreichs zuAmerika anlange , so sei diese Frage nicht minder ernst . Die
französische Regierung habe sich an das Ausland wenden
müssen , um ihren Postdienst zu versehen . Auch die Com¬
pagnie Generale Transatlantique habe den Beistand aus¬
ländischer Schiffahrts -Gesellschaften in Anspruch nehmen
müssen , um ihre Passagiere und die Auswanderer zu be¬
fördern . Es könne unmöglich zugelassen werden , daß die
Schiffahrtstätigkeit eines Landes wie Frankreich ohneGrund unterbrochen , ja vernichtet würde . Die Arbeit werde
wohl am Donnerstag (gestern ) wieder ausgenommen wer¬
den . Wenn der Streik aber fortgedauert hätte , dann wären
die Seeleute die ersten Opfer gewesen . Die Kriegsma¬rine hätte ihre Pflicht erfüllt und die Handelsbeziehungen
Frankreichs gesichert . In diesem Falle , sagte der Mi¬
nister , hätte ich auf Grund des mir zustehenden Rechtsdie Beurlaubung der eingeschriebenen Seeleute , welche
gegenwärtig nach 46 Monaten stattfindet , aufgehoben und
sie genötigt , 5 Fahre lang aktiven Dienst zu leisten . Int
Bedarfsfälle hätte ich auch noch inehr eingeschriebene See¬
leute unter die Fahnen berufen , die vielleicht zugeben wer¬
den , daß der Dienst an Bord der Handelsmarine ange¬
nehmer ist , als an Bord der Kriegsschiffe . Im Minister¬
rate gab Marineminister Thomson bekannt , daß der Aus-
stand de^ eingeschriebenen Seeleute in ! Marseille und Havre
-aufgehört habe.

Aus Rußland.
Bei dem in Zarskoje Sselo flehenden Leib - Garb e*

Huj ärenregiment sind Dienstag abend Unruheir
ausgebrochen , die aber keinerlei politischen Charakter tra¬
gen sollen . Sie sollen angeblich schon wieder beigelegt sein.
Als Grad der Unzufriedenheit wird angegeben , daß der
neue Chef der vierten Eskadron die Disziplin strenger
kaiMÄbt Äs sein Vorgänger . Die MannMrsten diHer

, Eskadron lehnten sich gegen die Disziplinarmaßreaelv .Die Rädelsführer wurden verhaftet und kommen v„^ -
Kriegsgericht . ,

Der Minister des Innern verfügte die Beschsnähme der von den Dumaabgeordneten aus demverbreiteten Abschriften der Dumareden.
Die Agrarbewegung in den Gouvernernrm-Tula , Smolensk und Tschernikow nimmt gefährlichemensionen an . Die Bauern verweigern den Gutsberndie Dienstleistungen . Das Gut des Adelsmarschalls Lai*'tykow wurde vollständig ausgeraubt und dann niedergebrannt .

' ^

UnpolMsebes.
Explosion eines Schmugglerschisies.

Tunis , 10 . Juni . Ein mit Munition nach Tripolis bestimmtes Segelschiff ist in der Nähe des Hafens Zarzis an ^tripolstanischen Grenze in die Luft geflogen; angeblich sind zgMenschen umgekommen. — Aus Paris wird dazu telegraphiert-FranzösischeOffiziere überraschten ein fremdes Schiff, das an der
tunesischen Südküste nahe dem tripolitanischen Gebiete Pulverund Waffen auszuladen begonnen hatte. Die französischen Ossi¬ziere requirierten eingeborene Franzosen, die das Schiff um-lagerten, um es angesichts des Herannahens der Nacht bis zu«Morgen festzuhalten. Während der Nacht sprengte jedoch derFührer des Schiffes dieses in die Luft. Die Explosion zerritzmehrere tunesische Kähne und tötete 70 Personen. DieNationalität des zerstörten Schmngglerschiffesist unbekannt, manglaubt, daß es ein türkisches Fahrzeug war . Die Explosion er¬folgte beim Morgengrauen . Das Meer war weithinnilt
Leiche nu ndTrümmernb « deckt. Die 500 Fässer Pulverunk die große Anzahl Flinten , die der griechische oder türkischeSegler mit sich führte, war für einen die tripolitamsche OaseZuara bewohnenden Zwischenhändler bestimmt

Die Herkomerfahrt.
Mannheim, 6 . Juni . Die heutige zweite Etappeder Herkomerfahrt wurde durch Gewitterschauer erschwert.Als erster traf ein Wagen Nr . 9, Ladenburg (Mercedes ) , als

zweiter Wagen Erle (Benz ) , als dritter Wagen Nr . 1,
Porel äus "de Dietrich . Nachdem eine Anzahl Automobile,etwa 60 , versammelt waren , durchfuhren diese in feier¬
lichem Zuge die zu Ehren der Herkomerfahrt reizend ge¬
schmückte Stadt 'und begaben sich vor das Schloß , wo der
Großherzog 'und die Großherzogin in einer Eguipage die
Reihen der Kraftwagen entlang fuhren . Während der
Fahrt hierher ereigneten sich verschiedene Unfälle. Kurzvor Mannheim wurde ein G y mnasiast, der versuchte,vor ernem herankommenden Automobil über die Straße
zu laufen , von diesem , trotzdem der Führer des Wagens
bremste , erfaßt und erlitt einen Oberschenkelbruch : Der
Pr äsid ent ' des Arbeitsausschusses der Herkomerfahrt,
Gras Arco , verletzte sich nicht unerheblich an der
linken Hand , mit der er ins Getriebe seiner Maschine kam.

Aus dem Hroßßerzoglum.
Lrr Nachdruck unserer mit Korrespondemzcichen versehenen Orrginalkerichi»M «nr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und NcrtchD

über letale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg , 7. Juni 1S07.

* Lawn - Tennis . Das Frühjahrst urnier 19 0 i
des OIdenb . Land es - Tennis - Be rban d es findet
am 8 . Juni (Sonnabend ) nachmittags und am 9. Juni
(Sonntag ) vor - und nachmittags aus den Plätzen an der
Jägerstraße statt . Ueber 40 Spieler haben ihre Beteiligung
angemeldet . In den Konkurrenzen ohne Vorgabe wird die
Herren - und die Damen -Meisterschast des Verbandes aus'
gespielt ; hieran nehmen ausschließlich Verbandsmitgüe-
der teil - Der bisherige Inhaber der VerHandsmeisterschast
Bärelmann, ist durch Lamey er stark gefährdet , ebenst
die Siegerin des vorigen Jahres , Frl . Witte, durch
Frau v . Jordan ünd Frl . Haye .

'
Diese Kämpfe versprechen

sehr interessant zu werden . Die übrigen Konkurrenzen,
Gemischtes -Doppel , Herren -Doppel , Damen -Doppel , sowie
Herren -Einzel und Damen -Einzel mit Vorgabe , sind auch
für Auswärtige offen ; es hat sich dazu wieder eine Reihe
von Bremer Herren und Damen gemeldet , darunter die
hier bereits wohlbekannten Frl . Ritter und Frl . Ko ch.
Starken Anklang hat das in diesem Jahre zum erstenmal
angesetzte Junioven -Einzel gefunden , zu dem allein l?
Spieler gemeldet haben.

* Der Verein „Jugendschutz " hielt am Mittwoch in
Eilers Restaurant seine vierteljährlich stattfindende Mist
g lieber - Versammlung ab . Zunächst wurde die
Rechnungsablage der Flicks chulezu Osteruburg ent-
gegengenommen , die ein erfreuliches Resultat aufwies.
Darauf wurden einzelne Fälle besprochen von jungen Mäd¬
chen, die der Fürsorge bedürfen . — Auf dem Bahnhof ließ,
der Verein Plakate anbringen , durch welche allein rei¬
senden Mädchen ein gutes Nachtlogis nachgewiesen
wird . Der Kinderhort, das erste Unternehmen des
Vereins , erfreut sich auch weiter eines guten Gedeihens.
Etwa 50 Kinder finden stets in den Nachmittagsstunden
friedliches Heim und fröhliche Spielzeit . Zum großen
Bedauern des Vorstandes scheidet die bisherige Leiterin
des Horts , Frl . H. Stärzenbach, wegen anderweitiger
Berufstätigkeit ans - Frl . St . hat den Kindern viel Liebe,
mütterliche Fürsorge und eine gute Erziehung gegeben-
Me inneren Räumlichkeiten des Horts sind durch bauliche
Veränderung erweitert und Heller und freundlicher gff
stallet . Der Spielplatz ist durch Sand und Schlacken erhöht
worden . Ein neuer Ofen wurde bewilligt . — Weniger Er¬
freuliches konnte der Vorstand von seinem Sorgen¬
kind , der Krippe, berichten . Seit der Eröffnung , Noä
4904 , sind nur mit großer Mühe die Mittel auszubringcn
gewesen , wenn sich auch durch Konzerte und andere Ver¬
anstaltungen stets gute Kräfte in den Dienst der Sache ge¬
stellt haben . Die Krippe ist von 53 Kindern besucht worden
und wer die Kleinen dort gesehen hat , wird jedenfalls
den Eindruck gehabt haben , daß sie gut aufgehoben uno
aufs beste versorgt waren . Jedes Kind kostet dem Verein
1,20 Mark pro Tag . Da die ganze Einrichtung auf sicher i»
Aussicht gestellte Beihilfe , welche leider bald versagte,
gegründet war , und dem Verein auch keine größeren Zw
Wendungen gemacht wurden , so sieht sich der Vorstano
schweren Herzens genötigt , die Krippe vorläufig
November d . Js . zu schließen. An dem Zögern öe
Versammlung war zu erkennen , wie leid allen der Vcscymu
wurde . Mau gab der Hoffnung Ausdruck , daß sich.

welleiai
luoch jetzt eine Hyxsönli .ch'Ieit fände , die ern"



9 HZ
. „ der ! Marl jährlich für Sie Erhaltung
^ sSeimsderKleineri au ssetzte . Alsdann würde

Verein mutig an dem segenbringenden Werbe Weiter¬
arbeiten . Das Inventar wird zu späterer Benutzung auf-

stum Tode Neemanns . Me Staatsanwaltschaft
smt nachdem in diesen Tagen nochmals eme Gerichtskom-
Mii

'
iion zur Aufklärung der Todesursache Neemanns in

Sande gewesen war , das Verfahren betr . den Tod Nee-
«,anns wegen mangelnden Tatbestandes bezw . Verdachts
eingestellt . Nach Ansicht der Staatsanwaltschaft

'
ist

es höchst wahrscheinlich , daß der Verunglückte , der viel¬
leicht stark angetrunken war , an dem fraglichen Abend
aus Versehen oder um ein Bedürfnis zu verrichten , die
Gleise überschritten hat , über die zum Stellwerk führenden
Träyte gestolpert und in den nicht tiefen Wasserzug ge¬
fallen ist, aus dem er sich am jenseitigen User wieder
berausgearbeitet hat . Er wird dann auf dem Wege an
dem Wasserzuge entlang weiter gegangen sein und noch¬
mals, und zwar gerade gegenüber der Einmündung der
Höhle , in denselben hineingeraten und bei dem Versuche,
am gegenüberliegenden User wieder herauszukommen , in
hie Höhle hineingeraten und in derselben , was der Wasser¬
stand gestattete , einige Meter weiter gekrochen sein, bis
er erschöpft liegen blieb - Der 'Tod kann durch Ersticken oder
Erfrieren herbeigeführt sein . An Lfer Leiche waren irgend¬
welche Spuren , die auf eine strafbarje Handlung Hinweisen
konnten, nicht mehr anfzufinden.

* Ein sehr beherzigenswerter Notschrei dringt aus Wildes»
hausenzu uns . Es heißt darin : Wer kennt es nicht , unser altes,
stilles Städtchen, mit seiner grünen Umwallung, seinen historischen
Erinnerungen und seinem altehrwürdigen Dom, der herrlichen
Alexanderkirche. Die Zeit ist ja nahe, daß man Ernst
damit machen wird, das schöne Denkmal der Vorzeit der Verwahr¬
losung zu entreißen^ der es so lange Zeit preisgegeben war . Die
Alexanderkirche wird restauriert werden. Nun dürfte einem
doch ein Gruseln über die Haut fahren , wenn man bedenkt , was
unter dem Aushängeschildedes „Restaurieren s" schon alles
verbrochen, gesündigt und zerstört ist. Wie manches Bauwerk hat
WN schon unter der Firma von Grund und Boden aus verdorben.
Man nahm — und nimmtl — einen zur Hand stehenden Architek¬
ten, ber nichts Eiligeres zu tun hatte, dem ihm auf Gnade und Un¬
gnade überantworteten und preisgegebenen Bauwerke seinen
Stempel aufzudrücken . Hieß der Architekt Meier , da sah man,
Venn die „Restauration " vollzogen, das Geld verpulvert war,
ein stolzes Werk Meiers daherstehen, reizlos , öde , jeden Interesses
bar , häufig genug aller Eigentümlichkeitenberaubt, verschwunden
aller Duft und alle silbergraue Patina altehrwürdigen Alters,
dafür aber alles sauber und schneller „verrestauriert "

. Solchen
Werken solcher Meier begegnetman in unserem lieben Vaterlande
auf Schritt und Tritt . Manchem Bauwerke wäre cs wahrlich
besser gewesen , man hätte es in Ehren zusammen
brechen lassen, als es in einem vermeierten Zustande ein
verdorbenes und nun unberechtigtesDasein weiter fristen zu lassen.
Unserem ehrwürdigen Dome ist von ganzem Herzen ein besseres
Schicksals » wünschen , seine Wiedererstehung aus dunkler Verwahr¬
losung und Vernachlässigung möge so cmsfallen, daß er als ein
Musterund Vorbild allen Baukünstlern, allen Behörden und Ver¬
waltungen , weit über die Grenzen unseres Ländchenshinaus , vor¬
gehalten werden darf . Ein historisches Denkmal, wie unsere
Alexanderkirche , ist das geistige Eigentum und steht unter dem
Schutze der Gesamtheit der Menschheit. — Ein anderes ist es
noch , was jetzt zu einem Notschrei drängt : Es gehen wegen' der
UmgebungderKirche schlimme Gerüchte um . Man soll in
Erwägung genommenhaben, die herrlichen alten Bäume
zu kappen, unter der kläglichen Motivierung , daß diese dem
Bauwerke Lust und Licht entzögen und so zu seinem Verderben
einwirkten. Ein armseligerer Gedanke ist Wohl
kaumjegedacht, dem protzigen Bauwerke, das nun an die 800
Jahre trotzig und fest dahersteht, ein solches Armutszeugnis anzu-
Härten. Ein solches Beginnen verdient als eine schlimme , ruch¬
lose Tat bezeichnet und abgewiesenzu werden; hoffentlich ist an
maßgebenderStelleein solcher Vorschlagmit einem ener¬
gischen „i s nich " auch bereits abgetan. Eine Gruppe von
Bäumen, wie die an solcher Stelle , bedeutet auch einDenkmal,
und darf auf Schutz und Schonung ebensoviel Anspruch machen,
als gewaltige Werke von, Erz oder Stein . Ein Notschreium die
schönen alten Bäume ! Wir wollen sie behalten, auch erhalten
wissen , wie die Natur sie geformt hat!

* Das „Bohrfieber " , wenn man die zuversichtliche Begei¬
sterung für Bohrversuche in unserem Lande nach KaIisal -
zen so nennen will , ist , so schreibt man der „ Weserzeitung"
ganz richtig von hier , nunmehr erheblich im Abnehmen.

Don dem früheren Auktionator Calberla ging die An¬
regung zur bergbaulichen Ausnutzung des Bodens in unse¬
rem Lande aus und wurde , als er später aus gesundheitlichen
Rücksichten Strafaufschub bekam, wieder neu von ihm ange¬
regt . Zwischen einer Gesellschaft von Geldleuten und den
Bewohnern von Osternburg und der benachbarten Ortschaf¬
ten , sowie mit zahlreichen Grundbesitzern im , Münsterlande
kam ein Vertrag zu stände , nach dem dieser Gesellschaft das
ausschließliche Recht der bergbaulichen Ausnutzung der Län¬
dereien der Grundstücksbesitzer zustehen sollte gegen entspre¬
chende Entschädigung und die Gesellschaft hatte sich gegen
Hinterlegung einer Konventionalstrafe verpflichtet , ein Hai¬
des Jahr nach Abschluß des Vertrages mit den Probebohrun¬
gen in Osternburg zu beginnen . Da machte derLandtag
einen dicken Strich durch diese Rechnung und all die Hoff¬
nungen , die sich an den Plan geknüpft hatten . Er nahm die
ausschließliche Ausnutzung des Grund und Bodens unseres
Landes im Wege des Bergbaues als Recht des Staates in
Anspruch . Infolgedessen wurden die Probebohrungen , die
schon im März hätten beginnen müssen, immer wieder hin¬
ausgeschoben . Unterhandlungen , die von dem Unternehmer¬
konsortium mit dem Ministerium eingeleitet wurden , hatten
bislang gar keinen Erfolg . In den Kreisen der interessierten
Grundbesitzer ist man über diese Erfolglosigkeit wenig er¬
baut , um so weniger , als es absolut noch nicht abzusehen ist,
ob und wann der Staat überhaupt jemals eine bergbauliche
Ausnutzung unseres Bodens versuchen wird . Die aus dieser
Ausnutzung erwarteten pekuniären Erfolge , die nicht zu ge¬
ring erhofft wurden , verlieren angesichts der jetzigen Lage
immer mehr an Gestalt ; doch gibt das Unternehmerkonsor¬
tium die Hoffnung auf eine Verständigung mit dem Staats¬
ministerium noch nicht auf . In diesen Tagen hat es den Ver¬
trag mit den Grundbesitzern in Osternburg und den benach¬
barten Orten noch wieder verlängert und der Termin für den
Beginn der Probebohrungen noch wieder um einige Monate
hinausgeschoben . — Dieser Artikel der „ Weserztg .

" — ein
ähnlicher stand auch in der „ Morgenztg .

" — ist insofern irre¬
führend , als er ein falsches. Bild von der Stimmung im
Landtage gibt . Nicht der Landtag, sondern die R c -
gierung nahm in einem Schreiben an den letzten Landtag
das ausschließliche Recht der Bodsnaus-
nuhung für den Staat in Anspruch. Der Land¬
tag lehnte ab , darauf cinzutreten und nahm das Schreiben
nur zur Kenntnis . Die Stimmung im Landtage ist unseres
Wissens genau umgekehrt , wie jene Artikel ausführen . Die
Mehrheit der Abgeordneten ist jedenfalls für die Unantast¬
barkeit des Rechtes der Bodenbesitzer.

* Bezüglich des Schießunglücks in Mariensiel, das
einem hoffnungsvollen Wilhelmshavener Sekundaner das
Leben kostete, stellte die oldenburgische Staatsanwaltschaft
Untersuchungen an . Dieselben sind nunmehr -beendet . Sie
haben keinerlei Schuld irgend einer der dabei beteiligtenPer-
sonen ergeben.

Bei dem Neubau -eines Hauses an der Haaren-
straße stieß gestern nachmittag einem Bauarbeiter ein
Unfall. Uhm fiel ein schwerer Eisenbalken auf die
eine Hand und verletzte dieselbe schwer, indem ein Finger
vollständig abgeschlagen und die übrigen gequetscht wurden.
Der Verletzte mutzte sich sofort in ärztliche Behandlung be¬
geben.* Die Abstimmung über den Achtuhr -Ladenschluß für
Bant und Heppens- ergab 110 Stimmen für denselben
und nur 12 dagegen , so daß es nur noch eine Frage der Zeit
sein dürfte , daß die Geschäfte auch dort bereits um 8 Uhr
abends schließen.

* Mißgeschick . Den Kolonisten W . in dem benachbarten
Petersfehn trafen in Sen letzten Tagen mehrfach empfind¬
liche Verluste. Es verendeten ihm innerhalb weniger Tage ein
Pferd und zwei Stück Rindvieh, nämlich eine Quene und eins
Kuh. Daß Rindvieh war wahrscheinlich von dem gefährlichen
ustd ansteckenden Milzbrand befallen.

* Die „Küstenzeitung " soll schon wieder einmal dem
Ende nahe sein . Nach einer Notiz des „ Wilh . Tagebl .

" soll
sie am 1 . Juli ihr Erscheinen einstellen.

* „In Bremen liegt das Geld auf der Straße "
, sagt der Ge¬

schäftsreisende B . von hier . Derselbe fand dort vor einigen Tagen
ein Portemonnaie mit 50 Dollar und einer größeren Summe deut¬
schen Geldes. Er gab den Fund auf dem Fundbureau ab.

* Ein Nnglücksfall ereignete sich gestern in der Konserven¬
fabrik vom F . Bruns an der Donnerschweerstraße. Hier war ein
Mann mit der Stanzmaschine beschäftigt , welche zur Herstellung
von Blechdosen in Betrieb gesetzt war . Dabei geriet der Be-
dauernswerte unvorsichtigerweisemit einer. Hand unter den Stanz¬

bolzen, wobei ihm die Hand vollständig gequetscht wurde. Die
erste Hilfe leisteten zwei aus dem Garnisonlazarett herbeigerufene
Aerzte, welche nach Anlegung eines Notverbandes die Aufnahme
ins Hospital anordneten . Hier mußte dem Schwerverletzten die
Hand amputiert werden.

* Auslosung. proz. Westersteder Gemeinde-Anleihe von
1905 . 3 . Verlosung am 6 . Juni 1907 . Auszahlung vom 1 . Januar
1908 ab bei der OldenburgischenLandesbank zu Oldenburg i . Gr .,
zu Mark 500,— Nr . 64, 164.

* Unsere zweite Bitte nach einem Kinderwagen
für eine bedürftige Familie ist umgehend erfüllt worden.
Dem unbekannt bleiben wollenden Spender herzlichen Dank!

* Auf der Düsseldorfer Ausstellung erhielten noch, wie
uns unser Lk.-Berichterstatter heute mittag mittelst , auf
Schweine die Am merk . Zuchtgenossenschaft
(Eigent . G . Garnholz -Garnholt ) den Reserve- und 3. Sam¬
melpreis (200 vM , ferner Delmenhorst er Zucht ge-
nossenschaft (Eigent . F . Poppe -Adelheide) 3 . Pr . , 40

Neuest- vsOrrOten uria letzte
Depeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt nnd Land ."

Tie englischen Journalisten.
Kiel , 6. Juni . 2ß englische Journalisten sind, von

Frankfurt a . M . kommend , hier eingetroffen und von einer
Deputation des Kopenhagener Journalistenvereins empfan¬
gen worden . Die Gäste sind nach der dänischen Hauptstadt
zu einem fünftägigen Aufenthalt weitergefahren.

England und Indien.
London , 7 . Juni . Im Unterhaus führte Morkeh aus,

er werde kerne dogmatischen - Zusicherungen geben bezüg¬
lich der Zukunft in Indien , doch gebe er der Ueberzeugung
Ausdruck , daß die britische Herrschaft in Indien sortdauern
solle, daß sie sortdauern müsse und sortdauern werde.
Verschiedene Leute hätten gesagt , England würde klug
tun , Indien auszugeben , da die Eingeborenen Weiser re¬
gieren würden , als die Engländer . Aber jeder , der sich
die Gefahr und das blutige Chaos , das aus solchem Zu-
rückztehen folgen würde , ausmale , würde von dieser An¬
sicht abgeyen . Im Laufe seiner Rede kam Morley auf
die Frage der militärischen Ausgaben zu sprechen und
'verteidigte das militärische Programm der englischen Re¬
gierung.

Die wilde Jagd.
Würzburg , 6 . Juni . Bei der heutigen Herkomer-Jahrt von

Eisenach nach Mannheim ' übersch lug sich der Stö Wer¬
lo a gen Nr . 13 dadurch, daß er zu schnell einen Berg hinunter¬
ging und die Bremsen nicht schnell genug funktionierten. Die
Insassen wurden unter den schweren Wagen geschleudert . Der
Kontrolleur Graf Königsmarck von den Darmstadter Dragonern
konnte leicht verletzt unter dem Wagen hervorkriechen. Der
Fahrer dagegen erlitt eine blutige Kopfwunde. Der Wagen ist
völlig zertrümmert . Bei einem anderen Wagen erlitt ein
Chauffeur durch Abspringen der Felge einen Schädel¬
bruch.

Die goldene Hochzeit in Schweden.
Stockholm, 6. Juni . Die golden e Hochzeit des

Königspaares wird im ganzen Lande festlich be¬
gangen . In Stockholm wurde der Festtag durch Choral¬
musik von den Kirchtürmen eingeleitet . Um 2 Uhr nachm,
wurde ein Festgottesdienst veranstaltet , an dem der Kö¬
nig , die Königin und die Mitglieder der königlichen Fa¬
milie mit Ausnahme der Kronprinzessin , die mit Rück¬
sicht auf ihren Gesundheitszustand fernblieb , teilnahmen.
Nach Beendigung des Gottesdienstes feuerten die Kriegs¬
schiffe im Hafen einen Salut von 21 Schuß ab . An den
Gottesdienst schloß sich eine Rundfahrt durch die festlich
geschmückte Stadt . Das Königspaar wurde überall mit
Jubel begrüßt . Auf dem ganzen Wege bildeten Truppen
Spalier . Der König trug Admiralsuniform . Im ganzen
Lande werden Sammlungen für wohltätige Zwecke ver¬
anstaltet . -

Wettervoraussage Mr Sonnabend.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Nach Aufheiterung des Wetters morgen vielfach heiter, «nr
strichweise etwas Regen. Schwache Lustbewegung. Temperatur
nicht erheblich geändert.

Uh
RWkMckllf.

Semmel bei Wüsting . Der
Hausmann Joh . Reiners läßt
am

Dienstag,
den 18.Juni,

nachm. 4 Uhr,

U Lchessel-8. iiMges
ÜlttWS,

«s dem SM,
M« LutroMiilicsttn!>,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Liebhaber wollen sich beim
Dause des Herrn Henken zu
Semmel versammeln.

G. Haverkamp. Aukt
Die Schaugräben

im Bezirk des Unterzeichneten
und gegen den 30 . Jum d . I . zu
icynelden und zu remigcn.

Mangelpöste werden gebrüchtund ausverdungen.
Rehorn, den 6. Juni 1907.

W. Wiegrege , GejckW.

Mein Geschäft bleibt bis !> Uhr
- abends geöffnet. — —

8 . Gaststraße
23.

Aas - Verkauf.
Huntlosen.

läßt am
Der Unterzeichnete

Lmmbknd,
Rn 15. Juni i>. Z,

nachm. 4 Uhr,

W Tagmerk
öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich im Marsch¬
kamp versammeln.

Ar. Me«er.

ln allen Preislagen

liearg 8elmr 8 La .. LsM.
^ .erttliL einpkoklsn.

Uervorrsgeoäeäsutscke dkerko.
Alleinige ttisäsrwge:

S.
Vecltta : llä . 6 . Sparlr,

Lreur -Vrogsrie.
Lloppendnrg: kuit. SpellerVv.

Zu verkaufen ei» Hans mit
Garten, ca. 17 Mtr. Front, da¬
von 9 Mtr . Hausfrout, circa
28 Mtr . tief, für 13000

Offert . «. V. S Filiale Lauge-
stratze 20.

Biirgerselde. Zu verk. mehrere
Gluck«» mitKAeo. Stackuckw.stL tzMckatte».

Erich iibmMM s
NolisN 1 s'nd in einer Nacht
SllMkll I durch JßleibS Ratten-
Moitso I und Mäusetod schnell

j sicher getötet!
ES existiert in der Tat kein

besseres Mittel als dieses.
ä Schachtel 50 ch u. 1 -tt bei

W. Kelp Nächst , Hirsch-Apotheke,
inJadebei Apotheker O. Münster.

süß und saftreich , sind in größter
Auswahl vorrätig.

Blstapsel?m,TaselM
Kirschen n . Bananen

empf. D . G . Lampe.
Zu verk. 1 jg. Hahn , rcbhuhnf.

SviMk . 1».

Kalanislen - Versammlung.
Am Sonntag , den 9. d. Mts,

nachmittags 4 Uhr, wird der
Borstand der Torsverwertungs-
geuossenschafteingetr . G . m . b.
Haft, in HdlzkämperS Lokal
in Elisabethfehn einen Bor¬
trag über die Einrichtungen der
Genossenschafthalten , wozu alle
Interessenten eingeladen werden.

Torforrmrtmlgsgenoffen-
fchaft r. G. m. b. ß.

Der Vorstand._
Etzhorn III . Zu vk. 1 güst . Kuh

u . 1 fett. Kalb. H. Büflelmann.
Zu verk. : 1 Knopfloch - und

Chlindermasch. ( Srnger ) , 1 Flach-
steppmasch . (Dürkopp) , Leistend.,
Tisch m. Borte,Schrank u. Schemel
f . Schuhm., 1 Chatsel. mit Deckeu.
SchMtkelbadLw . Kurwickür. SI.

jstiMUW
Zeräke M

DlMhüüsncjek'
WMMjcMpfjM

Größere Partie be¬
schädigten

Lass
(mit und ohne Kümmel)

18
bei ganzen Pfd. 15 Psg.,

empfiehlt
flenmann VVeiekvi 'l

kiaekfolgkn,
Inh. Lrrrsl

Langestraße 32,
Mitgl. des Rabatt -Sparvereins.



c> ää

Ällfski 'öi'vei 'ein

Isolieren
VslSr ?rrknDN

Bremerchansfee.
Im Sonntag , d. 9. Juni 1887:

»

verbunden mit

Tirchellremell,
Korsofahrt, Kinderbelnstigung,
Gaxtenkonzert». nachfolgendem

beim Vereinslolral, D . Krnmm-
land, Bremerchansfee.

Programm:
Von 12X bis ix Uhr : Empfang

auswärtiger Vereine.
Um ix Uhr : Anfang d . Rennen.

1 . Erstes Bereinsfahren, wozu
3 Preise. Einsatz 1

2i Langsamfahr en, wozu
4 Preise. Einsatz 1

3. Zweites Bereinsfahren , wo¬
zu 4 Preise. Einsatz 1 ^6.

4 . Damenwettsahre« , wozu
4 Preise . Einsatz frei.

5. Hauptfahre «. Offennur für
Mitglieder geladener Vereine.

Nach Schluß der Rennen:
Korsosahrt durch den Ort.

Anfang des Balles 5 Uhr.
Anmeldungen haben bis

Sonnabend , den 8. Juni , abends
beim Vorstand oder beimVereins¬
wirt zu erfolgen.

Hierzu laden freundlichst ein
D. Krummland. Der Vorstand.

Rucksäcke
in guter Ausführung zum
billigsten Preise.

Empf . mich z. Auspolstern von
Möbeln, Matratzen , Betträhmen
usw. . in u. auß . d . Kaufe.

H . Boß. Mühlenstr. 18.
Ein fast neues Knabenrad bill.

zu verk. Lindenftr . 29.
Ein paar gut erhaltene

Kummet -Geschirre
preiswert zu verkaufen.

Joh . Tjaden. Staustr. 8.

8000 8v ! otinuii9 Er Lsrllosv U » l1 LaLlllröpSss
Bart und Haar tatsäcklick in 8 Va^en

durck ecbt däniscbcn „ Kos bslsam " ber-
vorZernken. ^ It unä äun§ , Herren uncl
Damen brauchen nur „ Kos ksissm « rur
Dr^su ^unZ von Bart , Augenbrauen uncl
Haar , cisnn es ilt bewiesen worden , clatz
„ Kos kslsam" das einrixe Kittel der mo¬
dernen Wissensebakt ist, welcbcs wäbrend
8 dis l4 lagen durck BinwirkunZ aut ciis
Daarpapillen dieselben derartig bssin-
tlußt , datz die Haars gleicb ru wackssn
ankangsn . Dnickädlickksit garantiert.

Ist sie» uicdt die Wskrbsit, rablen vir
MA- 3000 MaDk Var -MI
jedem Lartlosen , ltablköpkigen oder vönn-
vsarigen, welcder Kos Balsam 6 Wacken
obne Lrkolg denutrt bat.

Obs . : Wir sind dis sinÄglts itirma,
welcks sine derartige Darantis Isiliet.
^ .srrtliebs DeLLrsibungen und Binpksb-
iungsn . Vor blackabmung wird dringend
gevarnt.

Leirstkend meine Versuchs mit Ibrsrn
„ Kos Balsam " kann ich Ibnen mittsilsn,daß ich mit dem Balsam aurckaus Zufrieden bin . Lckon nach acht lagen erchien sin deutlicherHaarwuchs , und trotzdem dis Haare bell und weich waren , waren sie doch sebr Icräktig. black2 Wochen nabm der Bart langsam seine natürliche Barbe an , und dann erlt Lei dis außer¬ordentlich günttige Wirkung Ibres Balsams reckt ins ^ ugs . Dankend verbleibe ich

l. 0. vr . Tvertz, ItopenkaZen.1 Baket „ Kos" 10 Kark . Diskr . Verpackung . Durch Voraus ^abiung oder blacknabine ruerkalten . Kan ickrsibs an das grösste Lperialgsscdäktder Welt:
IKas - IKsgsssLrisl . Öopsudsgsii ISS , HÄrrkrirrrivlL.

(Bettkarten sind mit 10 kksnnig - Karken u . Briete mit 20 Bkennig- Karken ru krankisrsn ) .

Kekse ImmßÄsh - Matjes,
sehr großer zarter Fisch , per Stück 25 Pfg.

Junge Jtal . Kartoffeln,
X Klg. 20 Pfg.

ksrl 5cbmi6l,
Hotel „Oldenbmßer Hos

"
, Nchta.

Zum Bundeskriegevseste
empfehle ich den Kameraden und sonstigen Fest¬
teilnehmer n mein der Neuzeit eingerichtetes
Hotel. -E " Für reichhaltige, gute Speisen
und Getränke (gemeinschaftlich und portions¬
weise) zu jeder Tageszeit und zu reellen Preisen
sowie für aufmerksame Bedienung wird bestens
Sorge getragen. _ «8 . 8 «rLLLLGD >.

Kreyenbrück. Zu verk. eine
schwere Kuh . nahe am Kalben.

G . Uhlers.
LäeLveZZZL

Herzl. Glückwunsch d. 18 . Juni.

Hmeniische
unter Preis!

Einen grotzeu Posten farbigeund weiße Oberhemden von
3.88 Mb. an.

Farbige »nd weiße Seroiteurs
von 88 Pfg . an.

Weiße Hemds«, etwas unsau¬
ber, von 2,15 Mb. an.

Normal -Hemde« und -Hosen
von 1 .88 Mb. an.

Nur gute Qualitäten.
Schütting-

, strafte 16.

Heirat.
Geschäftsmann , 36 Jahre , suchtBek. einer Dame dienenden

Standes , etwa gl . Alters , rn.
etwas Erspartem . Gef. Offert,
möglichst m . Bild unt . 8 . 132
an die Exped. d . Blattes.

Heiratsgesuch.
Junger Witwer , Mitte dreißig,

Inhaber eines flottgehenden
Tiefbaugeschäfts, sucht die Be¬
kanntschaft einer Oldenburgerin
oder Ostfriesin zwecks Heirat.
Bedingung : Angenehme, sympa¬
thische Erscheinung, durchaus
ehrenwerter Charakter und Sinn
für Häuslichkeit. Alter Mitte
Zwanzig. Etwas Vermögen er¬
wünscht , weil selbst nicht unver¬
mögend. Gefl Zuschriften mit
Photographie unter K. 3078 an
Wilh. Scheller, Ann.-Expedition,
Bremen, erbeten.

Strengste Verschwiegenheit.

Hutkoffer
von 1 .60 Mk. an empfiehlt" SL ^ Lmzejir .Ms.
Emilien - dlüctis-iestien.

Verlobungs-Anzeigen.
Statt besonderer Meldung.

Tie Verlobung meiner TochterAnna mit dem KaufmannHerrn
Karl Schwickert in Lauterdergi. H. beehre ich mich anzuzeigen.

Oldenburg, im Juni 1907.
Frau Auguste Eytlng,

geb. Hobach.
Meine Verlobung mit FräuleinAnna Eytlng beehre ich mich

anzuzeigen.
Lauterbergi. H., im Juni 1907.

Karl Schwickert.
Das Brautpaar ist am Sonn¬

tag , den S . Juni , im Hause
Auguststr . 60 anwesend.

Todes-Anzeigen.
_ WWKWWMW .A
Donnerschwee. Am 5 . Juni 8

starb plötzlich und uner¬
wartet infolge Gehirn¬
schlages mein lieber Mann,
der Arbeiter

Kiedrich Auneimn.
Um stille Teilnahme bitten

Ww. Grunemann u. Kinder.
Beerdigung findet am 8.

Juni , nachm . 3 Uhr, auf
d . Ohmsteder Kirchh . statt.

Danksagungen.
Für die freundlichen Ben,, !,,inniger Teilnahme beim Hi?

scheiden unserer Schwester
Schwägerin °

L-1Ü86 Lokne
sagen herzlichen Dank

Die HinterbliebenenOldenburg , d . 5 . Juni 190?
Für die vielen Beweise ker-licherTettnahme bei demschweb

Verluste meiner lieben Frau
unserer guten Mutter sagen n>i°allen , dre ihr das letzte GM,gaben, ihren Sarg so reich mNKränzen schmückten , insbesonder,
Herrn Pastor Schneider für dtrostreichen Worte im Hause wieam Grabe der Entschlafene»
unseren herzliche« Dank .

"
I . Harmjauz nebst Kindern.

Weitere Familiennachrichteu.
Geboren (Sohns : I . Ra-

mien, Oldenbrok. Lehrer Ol-
denwurtel . Hartward b . Esens.

Verlobt: Grete Jggenr
Norden , mit Gottfried CassenL,
Esens. Maria Schumann,
Mühle Münkeboe, mit Landwirt
Berend Gerdes , Süderneulanb
Elise Görisch mit Adam Scheuba,
Hof (Bayerns.

Gestorben: Johann Ad-
dicks, Boitwarden . 5 I . Arbeiter
Hinrich Koch, Stollhammerdeich,
68 I . Martha Bentink, Inte , L
Mt . Julius Oppermann , Fahr
b . Vegesack. Elise Tapken geb.
Janhen , Jaderberg , 74 I . Ww.
F . Ritter geb. Kramer , Jader-
bollenhagen, 84 I . Anw
Speckels geb . Beckhusen , Süder¬
feld, 75 I . Hinrich Taddiken,
Eggelingen, 16 I.

Illslssro -Liisliuiillei.

Auf Tische« ausgelegt ! !

Lik« r - SS Närcheteile
welche teils als Restbestande , teils als Muster¬
hemde gekauft sind , werden zu
^ Spottpreisen^ Verkkvst.
^ kW DtzM

vamen - tzemüea
prima Verarbeitung, vorzügliche Stoffe , Achselschluff,
Vorderschluß , mit Stickerei , Spitze, Paffe , Langnetten.

Nur soweit dev Vorrat reicht ! !
Zeins I ^ 05 88516 II

KMk.

I Wert ca . 1 .4S Alk. I I Wert ca. 1 .65 Mir
"

> Wert cg . 1 .75 Mk. j

beris lV 8 Lei-is V

Hk« kM» riegM IlMii-IIMIlMii
Stück Mk. 4.58, 3.85. 3.58, 2.95.

I Wert bis ca. 6.88 Mk7

I 8t ert ea. 2. 1« Mn . z , Wert ca. 2 .65 Mk . >

Ssmü -NM . «« . iklW . Mir UM.
Serie I Sich Mk . 1 .25 ' Serie II Stck . Mk . 1 .35.

Kitlder-Herndenaußerordentlich billig, Vorzug!.
Achsel - Mid Vorderschluß, Verarbeitung , gute Stoffe

Länge : 40 vm 45 cm 50 cm 55 cm 65 cm
37 Pfg. j 45 Pfg . j 54 Pfg . j 59 Pfg . j 69 Pfg.

Lin Soston slogante Isufftlsillei'
Mk . 4.25 , 3.58, 2.85 u. 1.85. , i .80 Mst"

Sleiük SM!r !IIa in alusls ' '
Stck . Mk. 3, 2.75. 2.25, 1.98, 1 .68, 1 .35 u. 98 Pfg.

I
^ eo Lleinbe ^ .

Oldenburg , den 7. Juni IWAllen, welche meiner lieben
vergeßlichen Frau und unsererlieben guten Mutter , Schwester
Schwägerin und Tante im Lebenund beim Scheiden in liebevoller
Weise ihre Teilnahme entgegen-brachten, sagen wir ans diesem
Wege unseren
imWeil und herzlichsten IM.

Georg Claußen und Kinder
nebst Angehörigen,

Verantwortlich : Wilhelm v. Bu ! ch als Chefredakteur : iür den Inseratenteil : Theodor Addzcks. — Rotationsdruckund Verlag : B. Schart, Olden-MA.
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vre 21 . rvLNÄerausstellung Äes»
Veutsedrn Lanawirtsehatts - SesellsehaN

in vüslelüorf.
Düsseldorf , 6 . Juni.

Am Mittwochabend versammelte sich eine große Zahl der
Mitglieder der D . L . G „ einer Einladung Düsseldorfs fol¬
gend , in der Tonhalle . Alle die alten , auf den Ausstellungen
wohlbekannten Gesichter der Mitglieder und Mitarbeiter er¬
schienen wieder , wie in jedem Jahre , und die Freude über
den wohlgelungenen Aufbau der Zelte spiegelte sich aus ihren
Zügen. , Die Worte des Oberbürgermeisters Marx , mit de¬
nen er den Willkommengruß der Stadt darbrachte , fanden
allseitigen Widerhall . Redner begrüßte mit echt rheinischem
Händedruck die Landsleute aus der Provinz , wie die aus
weiter Ferne gekommenen Gäste . Ihnen habe ein Wald rau¬
chender Schornsteine das hohe Lied der Notwendigkeit eines
einträchtigen Zusammenarbeiten von Stadt und Land ge¬
sungen. Sei doch der Begründer der Deutschen Landwirt-
schafts^Gesellschaft, MaxvonEyth,ein Ingenieur gewe¬
sen, und wiederum seien es Ingenieure , die heute die Elemen-
tarkräste Dampf und Elektrizität in den Dienst der Land¬
wirtschaft zwingen . „Ich darf dessen gedenken," fuhr er fort,
„ daß ernstes Streben und ernste Arbeit Landwirtschaft und
Industrie verbinden in heißem Bemühen , Kraft und Ansehen
unseres Vaterlandes zu stärken . Die Zeiten idyllischen Still¬
lebens sind längst vorüber . Nur Märchen aus alten Zeiten
sind uns jene Schäferlieder , die die Landwirtschaft in dem
verklärenden Lichte eines ruhigen behaglichen Daseins schil¬
derten. Das mächtige Wachsen unseres Volkes stellt auch an
sie gewaltigere Ansprüche .

' Die Erschließung neuer Gebiete
mit jungfräulichem Boden , die Erschließung neuer Verkehrs¬
wege hat die Landwirtschaft gezwungen , herauszutreten auf
Len Markt des Lebens und ihren Betrieb den neuen Metho¬
den des Handels und der Industrie anzupassen . Doch bei
all dem Hasten und Treiben des modernen Lebens bietet Ihr
Beruf , meine verehrten Herren Landwirte , was kaum ein an¬
derer gewährt : edle '

Freiheit und glückliche Unabhängigkeit,
die der Arbeit erst ihre wahre Befriedigung geben . Noch
heute wie vor mehr als .tausend Jahren gilt daN Wort des
Dichters : „Lantus Ille , gni xvcul ueZotiis Lntarun rurn
dobns exercat suis "

. „ Glücklich der Mann , der fern vom
Getriebe und Hasten der Menschen eigner Ochsen Gespann
lenkt über eigenes Feld "

. Aber , meine Herren , Düsseldorf
grüßt Sie nicht als starre Hochburg der Industrie . Den
Willkommengruß bietet Ihnen eine Stätte froher rheinischer
Kunst und historischer Gärten . Und gerade deshalb wird
Ihnen unsere Stadt gar bald heimisch werden , denn eine ge¬
meinsame Mutter , die Natur , lebt unserer Kunst und
Ihrem Beruf . Den Willkommengrutz bringt Ihnen auch
eine Kongreß - und Ausstellungsstadt , die als solche einen
guten , altbewährten Ruf nah und fern hat .

" Das Hoch des

Herrn Oberbürgermeisters galt den Mitgliedern der Deut¬
schen Landwirtschafts -Gesellschaft, und alle stimmten in den

Ruf ein . Ihm erwiderte in Dankesworten an die gastliche
Stadt der Präsident der Gesellschaft, Se . Durchlaucht Otto

Für st zuSal m - Hör st mar.
Der preußische Landwirtschaftsminister v . Arnim-

Criewen war durch die Verhandlungen im Herrenhause ver¬
hindert , an der Eröffnung teilzunehmen , hat aber sein Er¬
scheinenfür später zugesagt . Mit herzlichen Worten erösfnete
Prinz August Wilhelm die Ausstellung heute morgen um
11 Uhr. Ihm antwortete Fürst Otto zu Salm -Horstmar wie

Königliche Hoheit , meine hochverehrten Herren!
Als diesjähriger Präsident der D . L -G . gereicht es mir

zu hoher Ehre , Ew . Königl . Hoheit , den Vertreter Höchst-
ihren Herrn Vaters , Seiner Majestät des Kaisers und Kö¬

nigs , des Allerhöchsten Schirmherrn unserer Gesellschaft,
im Namen des Präsidiums ehrerbietigst begrüßen zu dür¬
fen . Das gnädige Interesse , welches unser Allerhöchster
Schirmherr den Bestrebungen unserer Gesellschaft stets ent¬
gegengebracht hat , und welches Allerhöchstderselbe auch
wieder dadurch bekundet , daß Er Ew . Königl . Hoheit in
Seiner Vertretung am heutigen Tage hierher entsandt hat,
erfüllt uns Landwirte mit freudigem Stolz und tiefster
Dankbarkeit.

Wenn Seine Majestät heute unter uns sein und mit
uns den Rundgang durch die Ausstellung machen könnten,
so würden Allerhöchstdieselben , dessen bin ich überzeugt,
mit hoher Befriedigung auf alles das blicken, was der
deutsche Landwirt zu leisten vermag , was der deutsche
Techniker an landwirtschaftlichen Hilfsmitteln zur Ver¬
fügung zu stellen weiß!

Es war ein großartiger Gedanke des unvergeßlichen
Geheimrates von Eyth , die D . L .--G . mit ihren lehrreichen
Wanderausstellungen ins Leben zu rufen . Wohl selten ist
es einem einzelnen Sterblichen vergönnt gewesen , durch
die Arbeit seines Lebens so viel Segen , weit über sein
Grab hinaus , zu stiften ! Hat der Landwirt oft und schwer
um seine Existenz , um die väterliche Scholle ringen müs¬
sen, so war es neben seinem Gottvertrauen und neben
seinem eisernen Fleiß , die ihm über schwere Zeiten hin¬
weghalfen , die D . L .-G . , welche ihm Mittel und Wege
gewiesen hat , wie er die Gefahren überwinden und einer
glücklicheren Zukunft entgegen arbeiten konnte.

Wie allgemein bekannt , ist Seine Majestät der Kaiser
der größte Gutsbesitzer in Deutschland . Leider ist es ihm
nur kurze Zeit im Jahre vergönnt , als Gutsbesitzer sich
um Ackerbau und Viehzucht zu kümmern . Es wird gewiß
mancher ungläubig den Kopf schütteln und sagen : „Der
Kaiser sich um Ackerbau und Viehzucht kümmern ?" — Und
doch ist es so . Wenn der Allerhöchste Herr auf sein
Gut Kadinen kommt unst dort mit der Kaiserlichen Fa¬
milie Aufenthalt nimmt , so geschieht dort nichts , was
der Kaiser nicht wüßte und angeordnet hätte . Er bekümmert
sich sowohl um die Bestellung des Ackers, als auch um die
Viehzucht . Selbst der Schweinestall ist dem Kaiser genau
bekannt , und auch dort hat der Allerhöchste Herr alles
so einrichten lassen , daß das Schwein , wenn es sprechen
könnte , gewiß ausrufen würde „ es ist eine Lust, Schwein
Zu sein ."

Als ich im vorigen Herbst Gelegenheit hatte , zu hören,
wie Seine Majestät von seinem Gut Kadinen und der
dortigen Wirtschaft erzählten , da war ich hoch erfreut und
wirklich erstaunt darüber , daß unser Kaiser der Land¬
wirtschaft solch liebevolles Verständnis entgegenbringt und
über alle landwirtschaftlichen Fragen so genau unterrichtet
ist . Hierfür können wir Landwirte unserem geliebten
Kaiser nicht dankbar genug sein!

Ich fordere Sie daher auf , Mt mir den Gefühlen
aufrichtiger Dankbarkeit und unwandelbarer Liebe und
Treue gegen unseren Allerhöchsten Schutzherrn Ausdruck
zu geben , indem Sie mit mir einstimmen in den Ruf:
„ Seine Majestät der Kaiser und König , der Allerhöchste
Schirmherr der D . L .-G . Hurra ! Hurra ! Hurra !"

Aus der Rede des Oberbürgermeisters Marx entnehmen
wir folgendes:

Den Willkommensgruß von gestern darf ich heute im
Namen der Stadt Düsseldorf wiederholen . Mit herzlicher
Freude empfangen wir die Deutsche Landwirtschafts - Gesell¬
schaft in unseren Mauern . Mit reger Anteilnahme verfolgen
wir die Ausgabe , die sie sich gestellt hat : die heimische Land¬
wirtschaft auf der Höhe wirtschaftlicher Technik zu halten.
In Bewunderung versetzt uns die Tatkraft , mit der sie
den stets wachsenden Anforderungen des Lebens sich anpaßt
und in ständiger Entwickelung neue gute Einrichtungen und
durch sie treffliche Erfolge schafft. Mit Interesse beobachten
wir , wie sie darauf hinweist und darauf hinwirkt , wo vom
Einzelnen der Hebel anzusetzen ist und welche Arbeit die Ge¬
samtheit zu leisten hat , um günstige wirtschaftliche Grund¬
lagen zu gewinnen . Düsseldorf , die Stadt der Ausstellungen,
weiß , welcher hohe Wert im Anschauungsunterricht in der
Ausstellung liegt . Durch die Ausstellungen , die die Land¬
wirtschaftsgesellschaft in den großen Städten unseres weiten
deutschen Vaterlandes abhält , zeigt sie nicht nur den Gesamt¬
stand eines so überaus wichtigen nationalen Wirtschaftszwei¬
ges , wie es die Landwirtschaft ist , sie erfüllt , wenn auch viel¬
leicht unbewußt , eine weitere schöne Aufgabe : sie weckt alte,
in jedem Städter schlummernde Empfindungen . Die Stadt¬
bewohner , insbesondere hier bei uns im Westen , sind ja über¬
wiegend nicht auf städtischem Boden gewachsen. Seit Jahr¬
zehnten geht der ZugvomLandeindieStadt. Die
Vorteile und Nachteile dieser Völkerwanderung gegenüberzu¬
stellen, gehört nicht hierhin . Das aber muß ich bekunden,
daß trotz seiner Liebe zur Stadt dem Städter die Freude an
der Bestellung des heimischen Bodens geblieben ist. Eine
reich tragende Aehre , ein wohlbestellter Acker , gefüllte Ställe
vnd Scheunen bewegen sein Empfinden nicht minder als
Staunen erregende Maschinen . Die Landwirtschaft ist die
Jugendliebe des Städters . Daher auch das Zuströmen der
vielen Tausende zu diesen Ausstellungen , die ungekünstelte
Freude an den Fortschritten der Landwirtschaft und der ein¬
mütige Wunsch für glückliche und reiche Erfolge . So wecken
die Ausstellungen der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft
das Gefühl der Zusammengehörigkeit der beruflich getrenn¬
ten Volksteile . So lehren sie uns , daß es nicht heißen darf:
Land oder Stadt , sondern deutsches Land und deutsche
Stadt.

Dann brachte Ritterschaftsrat von Freyer ° Hop¬
st e n r a d e der Stadt Düsseldorf ein Hoch.

Ll. Düsseldorf , 6 . Juni.

Das Wetter schwankte immer zwischen etwas Regen und
Aufklärung . Der Platz verträgt aber durchaus keine Nässe.

Die Oldenburger haben wieder vorzüglich abgeschnitten.
Die acht Oldenburger Pferde vom nördlichen

Zuchtverbande sind sehr mit Preisen bedacht. Sehr
schön ist es , daß auch der 1 . Sammelpreis wieder nach
Oldenburg siel.

Auch der südliche PferLezuchtverband kann
sehr mit dem Erfolge zufrieden sein . Die Tiere gefallen
allgemein sehr gut . Außer drei Preisen erhielt der Verband
noch eine Anerkennung als Sammelpreis . Die Westfalen
waren sehr starke Konkurrenten ; sie hatten gutes Material
geschickt.

Am tollsten hat der Kampf bei den I e v e r l ä n d er n
getobt . Die Jeverländer haben war sehr viele Preise , aber
die Höhe genügt ihnen nicht immer . Der alte „ Genera l"

ist an 2 . Stelle gekommen, hat aber doch nachher den ersten
Familienpreis erhalten , was auch jeder Laie wohl auf den

ersten Blick erraten hätte . In zweijährigen Stieren sind die

Jeverländer schlechtbehandelt, auch nach Ansicht eines
allerersten holländischen Fachmannes . Brillant war der Er¬

folg bei den Kühen in Klasse 55 (Kühe in Milch) . Morgen
steht nur noch der Sammelpreis der Züchtervereinigungen in

Frage . Es werden nur 2 Preise d, 1000 o/k und 770 ver¬

geben . Zwei Züchtervereinigungen bleiben also übrig.
Lukas Janßen hatte mit seinen Züchtungen großen Er¬

folg (2 Familienpreise) . . . . . .
Die Wesermarschen haben wieder endgültig

gesiegt und gut abgeschnitten. Nur bei den

Kühen in Milch waren dieBremer Wesermarschrindvieh¬
züchter ihnen über . Eine sehr schöne Kuh des H . Athing,
Schmalenfleth , das beste aller Tiere , erhielt kernen Preis , da¬

gegen einen ersten Familienpreis . ^ .
Heinrich Meiner hat nicht so viel als sonst in

Schafen erhalten , hat aber sehr viel verkauft , weil starke

Schafe überhaupt nicht auf der Ausstellung sind.
Ammerlan L ist wieder ganz oben. Morgen sind

noch hohe Preise für junge Sauen zu erwarten , und so wird

natürlich auch ein guter Sammelpreis abfallen . Es sind

ganz vorzügliche Schweine!
Die Delmenhorst er haben erne zu große Konkur-

" ^
Die Rotbuntzücht er wurden schier erdrückt von der

onkurrenz . Die Rheinländer schluckten fast alles bei den

oei rheinischen Preisrichtern über , aber gut ist unser Vieh
>ch und wenn es auch nur einen zweiten Preis erhielt,

ieselbe Kuh erhielt in Berlin nichts.

Die Erfolge Oldenburgs auf der Wander¬
ausstellung der Deutschen Faudmrtschaftsgesellfchaft

in Düsseldorf (6 .- 11 . Juni ).
1. Pferde.

(Die vierten Preise sind bei Pferden ehrenvoll «.
Anerkennungen .)
. Klasse 17:

2jährige Hengste des schw. Kutsch- und Wagenschlages.
Verband der Züchter des Oldenburger eleganten schwerem

Kutschpferdes in Rodenkirchen.
Zweijähriger Hengst der Hergens L Riesebieter , Blexer¬
sande , vom Ehrenberg ; Züchter Ad . Franksen , Sins¬
würden.

3. Preis 150 <̂ .
Klasse 19:

dreijährige Stuten dess. Schlages.
Dreijährige Stute des Fr . Lübsen , Jader -Außendeich,
Züchter D . Lübsen Ww . ; vom Erbgraf;

1. Preis 200

Dreijährige Stute des Joh . Böning sen. , Neuenbrok,
Züchter derselbe ; vom Rotbart.

Anerkennung. *

Dreijährige Stute des Hans Luerßen , Schlüte b . Berne,
Züchter D . M . Pundt , Hannöver ; vom Ruthard.

2. Preis 200
Klasse 20:

zweijährige Stuten dess. Schlages.
Zweijährige Stute des Heinrich Backhaus , Bollenhagen

Züchter derselbe ; vom Erbgraf.
1 . Preis 150 -lk.

Klasse 23:
Sammlungen von Züchtervereinigungen.

Der Verband erhielt hier den ersten Sammelpreis , wie
in Berlin 650 und bekam den selbstgestifteten Tafelaufsatz
zurück als Zuschlagspreis.

Die Pferde machten sich großartig im Gange.
Südoldenb. P fe rd - e z ü ch te r v erba n d.

Klasse 12:
3jähr . Stuten des mittelschw. eleganten Wagenschlages.
Dreijährige Stute des Gerhard Huster , Klein -Roscharden»

Züchter Fritz Diekmann , Calveslage ; vom Farmer.
2. Preis 200 cF.

> Dreijährige Stute des G . Vorwerk , Cappein , Züchter
B . Wigbers .Lankum ; vom Macro.

Anerkennung.
Klasse 13:

zweijährige Stuten dess. Schlages.
Zweijährige Stute des G . Schütte , Bergedorfer -Ohe
Züchter derselbe ; vom Freiherrn.

Anerkennung.
Der Verband erhielt in Sammlungen eine Anerkennung!
Es sind also wieder gute Erfolge erzielü

2 . Rinder.
Jeverländischer Herdbuchverern.

(Wo nichts bemerkt ist , Aussteller auch Züchter .)
Klasse 51:

Nettere Stiere , vor dem 6 . Juni 1904 geboren,
des Heinrich Andreae , Schaar , geb. 7 .3 .04.

1 . Preis 250

des W . A . Weerda , Langewerth -, geb. 24 .2 .00 (der be¬
rühmte „ General " ) , Züchter Ad . Focken , Jmmerwarfen;

2. Preis 200
Klasse 52:

Stiere , in der Zeit vom 6 . Juni 1904 bis 5 . Juni 1905 geb,
der Mammen und - Dud -den, Hohenkirchen, Züchter Hugo
Gerten , Gr . Buschhausen , geb. 11 .3.05;

Anerkennung.

des Eilert Harms , Hohewerth , Züchter Geich . Harms»
Neuender -Altengroden , geb . 6 .3 .05;

3. Preis 100 -F.

des Ernst Daun , Jeversch . Grashaus , Züchter Th . Mam¬
men , Tengshausen , geb. 16.3 .05.

Anerkennung.
Klasse 54:

Stiere , in der Zeit vom 6 . Dezember 1905 bis 5 . Juni 190k.
geboren.

des Grals Popken , LanLeswarfen , Züchter Emil Janssen,
Hohenkirchen, geb . 4 .3 .06;

Anerkennung . *
der Gebr . Focken, Jmmerwarfen , Züchter F . I . Olt-
manus , Wegshörn , geb. 4.3 .06;

2. Preis 100 -L.

des Ernst Weerda , Wiarden , Züchter R . W . Weerda
Ww . , Hohenwerther Grashaus , geb . 4.5 .06.

Anerkennung.
Klasse 56:

6 . ältere Kühe , erkennbar tragend , vor dem 6 . Juni 1902 geb
Eigent . A . Focken, Jmmerwarfen , geb. 14 .3 .02;

1 . Preis 200 clk und Sieger -Ehrenpreis , große silb. Preis-
münze der D . L. G.

*

Eigent . Georg Schipper , Langewerth , -geb. 27.2 .00;
1. Preis 200



Klasse 58;
Kühe , erkennbar tragend , vom 6 . Juni 1902 bis 5 . Juni 1904

geboren.
Eigentümer Ernst Daun , geb . 31.7.02;

Anerkennung.

Eigent . Fried . Bremer , Neufriederikengroden , geb.13.3 .03;
1. Preis 200 L-k.

Klasse 56:
Kühe in Milch, vor dem 6 . Juni 1902 geboren.

Eigent . Georg Schipper , Langewerth , geb . 18.1 .00;3. Preis 100 -M.
.*

Eigent . Friedr . Bremer , Neufrisderikengroden , ZüchterH . F . Jantzen , Wulsswarfe , geb. 4-3.99;4. Preis 50 -F.

Eigent . Lukas Jantzen , Funnens , geb. März 1896;4. Preis 50 <F.

derselbe , geb. 3 .3 .99;
1 . Preis 200 <̂ l.

Klasse 67.
Kühe in Milch , vom 6 . Juni 1902 bis 5 . Juni 1904 geboren.

Lukas Jantzen , Funnens , geb. 13.3.03:
Anerkennung.

*
Eigent . I . Jhben , Auhuse , geb. 1 .4.04;

Anerkennung.
Klasse 60:

Ouenen , vor dem 6. Dezember 1904 geb . , erkennbar tragend.
Eigent . W . A. Weerda , Langewerth , geb. 15.3.04;4. Preis 60 -F.

Klasse 61:
Quenen , wie Klasse 60, vor dem 6. Januar 1906 gedeckt.

Wilhelm Jantzen , Tengshausen , geb. 8 .4 .04.3. Preis 50 -F.
Klasse 63:

Stier mit mindestens 3 unmittelbaren Nachkommen;
„ General " mit 6 Nachkommen.

Erhielt dm 1. Familienpreis 200 -M.
Klasse 64:

Familie , Kuh mit mindestens 3 unmittelbaren Nachkommen.Kuh „ Fenebria " des Lukas Jantzen erhielt den2. Familienpreis 60 -F.
Klasse 65:

Familie , Kuh mit mindestens 2 Nachkommen in unmittel¬
barer Generationsfolge.

Dieselbe Kuh erhielt den 1. Familienpreis 120 Al.
Oldenburger Wesermarschherdbuch verein.

Klasse 66:
Aeltere Bullen , vor dem 6. Juni 1904 geb."Eigent . Th . Tantzen , Heering , Züchter Heinr . Tantzen,Hiddingen:

1. Preis 250
M>

Eigent . Adolf Eymers , Brunswarden;
Anerkennung,

Klasse 67:
Bullen , vom 6 . Juni 1904 bis 6 . Juni 1905 geb.
Stierhaltungsgenossenschaft Bettingbühren . ZüchterCarl Wichmann , Hannöver.

Anerkennung.

Rich . Ulbers u . Gen . , Havendorfersande . Züchter Joh.Tantzen , Esenshammergroden.1. Preis 200
Klasse 68:

Bullen , vom 6. Juni 1905 — 6 . Juni 1906 . geb.
Th . I . Tantzen , Heering bei Abbehausen . Züchter Heinr.Backhaus , Bollenhagen bei Jade.

Anerkennung.

August Bruns , Neuenhoben . Züchter Diedr . Wetter¬mann , Seefeld.
4. Preis 150 ^ und Siegerpreis . Standuhr aus schwarzemMarmor.

Joh . ALdicks, Strückhausen . Züchter Heinr . Addicks,Rosenburg.
Anerkennung.

Klasse 69:
Aeltere Kühe in Milch, vor dem 6. Juni 1903 geb.

Nicolaus Dencker, Moorsee . Züchter Ich . Dierksen,Ruschsande.
Anerkennung.

Klasse 70.
Aeltere Kühe , erkennbar tragend . (Vor dem 6. Juni 1903 gb .)

Beruh . Bulling , Butzhausen.2. Preis 150 -F.

August Hellmers , Düddingen.
Anerkennung.

Hinrich Cordes , Beckum.
1. Preis 200

Peter Wätjen , Schlüte . Züchter A . Hellmers , Düddingen.Anerkennung.
Klasse 71:

Kühe in Milch , nach dem 5. Juni 1903 geb.
Carl Gärdes , Hoffe.4. Preis 200

Klasse 73:
Ouenen , vor dem 6 . Dez . 1904 geboren , vor dem 6. Januar

1906 gedeckt.
Wilh . Gäting , Esenhammer -Oberdeich.2. Preis 75 -U.

Derselbe.
1. Preis 100 cF.

Hinr . Haafe , Oberdeich.
Anerkennung.

Klasse 74:
Qnenen , noch dem 6 . Dez . 1904 göb . , sonst wie vor.

H . Meyer , Hartwarden.
Anerkennung.

Klasse 76:
Familien : Kuh mit mindestens 3 unmittelbaren Nachkommen.Hier ist nur Kuh „Moder " des Heinrich Athing , Schma¬lenfleth , mit 3 Nachkommen vertreten.
Erhielt Familienpreis , bestehend in erstem Preise , 60 lF.

Südolüenburgischer Herdbuchvereinder Rotbuntzüchter,
H . Wienken , Sevelten . Kuh.

2. Preis 100 -F.
(also nur 1 Preis erhalten .)

3. Schafe.
Oxford shires. Heinrich Meiners , Wartfeld.

Klasse 42:
Böcke , nach dem 1 . Oktober 1905 geboren.1. Preis SO H

Klasse 43:
Schafe , nach dem 1 , Oktober 1905 geboren.1. Preis 45 oL, 2. Preis 30 vlk und eine Anerkennung.

Klasse 47.
Sammlungen in Abt . engl. Fleischschafe, 4 Böcke , 8 Schafe.Alle selbst gezüchtet, während in Oxfordshires die beiden Kon¬

kurrenten größtenteils Material vorzeigten , welches in
England gezüchtet war.

(Konkurrierte in 10 Sammlungen .)
Erhielt diesmal keinen Sammelpreis.

4. Schweine . (Edelschweine.)
AmmerIändische Schwein ezuchta enoss en -

schaft.
I . Klasse : Eber , vor dem 16. Juni 1906 geboren.
Eigent . Heinr . Wittjen , Querenstede2b . Preis.

Eigent . Eilert Lüers , Gießelhorst.
Anerkennung.

2 . Klasse : Eber , nach dem 15. Juni 1906 geboren.
Eigent . Gerh . Klostermann , Edewecht.

2ä . Preis.

Eigent . D . Eickhorst, Torsholt.
Anerkennung.

3. Aeltere Sauen.
Ammerl . Schweinezuchtgenossenschast. Eigent . EllertLüers , Gietzelhorst.

1b . Preis.
!M

Eigent . Heinrich Wittjen , Querenstede.2e . Preis.
Die Ammerländische Schweinezuchtgenossenschaft kon¬kurrierte auch in den 17 angemeldetsn Sammlungen.Von den von der Schweinezuchtgenossenschaft des KreisesAmel in Malmedy ausgestellten Tieren sind folgende im Am¬merlande gezüchteten prämiiert:

1 . Aeltere Eber.
Züchter D . Lamken , Gießelhorst.4a . Preis.

3. Aeltere Sauen.
Züchter Henken , Halsbek.

Anerkennung.

Lxrrrdekstöit.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Midgard , Deutsche Seederkehrs -Akt.-Ges. in Bremen.Einem Auszug aus dem Geschäftsbericht zufolge wurdenin 1906 die Dampfer „Midgard ", „ Asgard "
, „Wangard"und „ Utgard " geliefert , während der Dampfer „Jrmin-gard " 'im Januar 1908 fertiggestellt werden soll . DerReederei - und Hafenbetriebsgewinn beläuft sich

' auf111189 Mk ., der Zinsgewinn auf 10638 Mk. , dazu kommtder Vortrag aus 1905 mit 262 Mark ; hiervon sind die
Generalunkosten der Verwaltung mit 31809 Mark , sowiedie Anleihezinsen mit 56 250 Mark abzusetzen . Den ver¬bleibenden Gewinn von 94 029 Mark schlägt die Verwal¬
tung vor , wie folgt zu verwenden : Abschreibungen für'
Gründungs kosten 1754 Mark , für Anleiheunkosten 18606Mark , auf Dampfer 49 300 Mark , auf Mobiliar und In¬ventar 2376 Mark , für Anleihebegebungskosten 21500Mk .,zusammen 93 537 Mark , so daß ein Vortrag aus '1907 von492 Mark verbleibt . Da der Hafenbetrieb für die Zukunftweitere Entwicklung Erwarten lasse, und da die Dampferder Gesellschaft in dem sich stets ausbehnenden Weltschiff¬fahrtsverkehr lohnende Beschäftigung finden würden , er¬wartet das Unternehmen für 1907 ein befriedigendes Ge¬
schäftsergebnis.

Vom Zuckermarkt . Die Knappheit an Rohware hat sichim Monat Mai weiter scharf akzentuiert . Die unverkauftenVorräte der ersten Hand an Erstprvbukten in Deutschlandbetrugen in Millionen Zentnern:
Ende März : Ende April : Ende Mai:1907 : 3,626 2,135 '

0,8001906 : 6,248 4,826 3,1861905 : 0,796 0,700 0,627.Me Vorräte der ersten Hand wären also Ende Mar
nicht mehr wesentlich größer , als zur gleichen Zeit 1905,nach der sehr schwachen Ernte des Jahres 1904. In diesergünstigen statistischen Positron liegt eine feste Stütze fürdie Preise der alten Ernte . Was vre neue Ernte betrifft,so wird die Witterung für die Rüben als zumeist günstigerachtet . Nach der Umfrage der ruffischen Fabriken vom1 ./14 . Mai soll die diesjährige Rübenanbauffäche in Ruß¬land um 5,8 Prozent großer fein als im vorigen Jahre.Eine kürzlich veröffentlichte amtliche vorläufige Schätzunggab ein sehr wesentliches Minus än.

Vom Geldmarkt . Der Generalsekretär der Oesterreich-Ungarischen Bank erklärte in der jüngsten Generalratssitz-ung , eine Ermäßigung des Bankzinsfußes sei fürdas laufende Jahr ausgeschloffen . Es liege aber auchandererseits keine Veranlassung zu einer Zinsfußerhöhungvor . Die Situation sei freilich gespannt und gebietedie größte Vorsicht. — Diese von kompetenter Seitekommenden Mitteilungen werfen keinen erfreulichen Aus¬
blick auf dM KMmgrA ugh Zähen tzWn aM

'
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getragen , die in Ser jüngsten Zeit an den Börsen ku¬schende Mißstimmung noch zu erhöhen.
Berlin , 6 . Juni . Börs e still und lustlos bei sckiw^Grundtendenz . Privatdiskont 4,62 , unverändert.

Diskonto
6 . Juni.
167,76

6- Juni.
168,—

Deutsche 223,12 223,—
Handels 160,10 150,40
Bochum 226,— W6,25Laura 225,76 224,—Harpen 205,— 204,90
Gelsen 192,76 192,75
Kanada 166,50 166,—
Paket 130,— 130,60
Lloyd 116,87 117,—
4tzL Ruffett 77,— 77,50
Augustfehn 101,— 101-
Nordd . Wolle 144,— 144,—
Frerichs L Co, 39,— 39,-
Tendenz schwach. ruhig.

Kursberichte - er Oldenburger Banke«
vom 7. Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf VerkMvCt. tzEt
92 .50
92.50

93,-

— 101 .-
99.—
93 .80
124 .35

99,75

99.50

99Ä

93 .40
83.30
93,70
83.30

92 .20
91,70

93L0

92,75

92 .75
99,A

100.50
94.75
83,85
94 .25
83,85

Mündelsicker.
LMCt . alte Oldenburger Konsols.LtzÄCt. neue do . do . Halbs . ZinszsLvCt. do . do.4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1908

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . .4vCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obs. (kdb. b.frühestens 1,. April 1908 .Ls^ pCt. do . do. . .3pCt. Oldenburger Prämien -Anleihe.4pCt. Oldenb. Stadt -Anl. . unk . b. 1 . Juli 1907 c>o4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . - aa4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen »o4pCt. Delmenhorster Stadtanleihe ; Rückzahlung. bis 1 . April 1917 ausgeschlossen . . . . . 100,—-Zi/opCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 92 .25Sp^pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . 95 —SVopCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleih« , 92254pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen. garantiert 99
'
—4pCt. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . ——

31pvCt. Deutsche Reichsanleihe.3PCr. do . do . . . .ZPLvCt . Preußische Konsols . . . . . . . .8vCt. do . do.4pCt. Wests . Prov .-Aul. , Serie V, unk . b. 19164pCt. Mainzer Siadt -Anleihe von 1907 , Rück¬zahlung bis 1916 ausgeschlossen.4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 190LRückzahlungbis 1911 ausgeschlossen . I . . .Ss^pCt . Dortmunder Stadt -Anleihe.3V2pCt. Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . ."
Nicht mündelsicher.4pCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V . in Däne¬mark mündelsicher.

LVüvCt . Jütländische Pfandbriefe , Ser . V. inDänemark mündelsicher . . . . . —4pCt. abgest. Pfandbr . der Berlin . Hypoth.-Bank 97 .70 98.254pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- undWechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915ausgeschlossen . . 100,20 100,754vCt. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredit-Mien '
.bank, Serie XXII , Rückzahlung bis 1915ausgeschlossen . ° . 99.10 —

Zs^pCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-HannoäHypoth.-Bank, Serie XX , Rückzahlung bis1910 ausgeschlossen . . 92,704pCi. Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank v . 1905 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen . — -

4pCt. abgest. do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank 98.10
ZMCt . do . do . do . 90 .70
4VLpCt . Rütgerswerke-Obligationen , rückzlb . 105 102.—
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat ., rückzlb . 103 —-— —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig. , rückzlb . 102 , —
4pCt. Georg-Marien - Bergw .- u. Hüttenv.-Oblig..unküudb. b . 1911 , rückzhlb iV8pCt. . . . . . 94.70 95,-
314pCt. Krefelder Eisenbahn-Obligationen4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102

93,25

100,05

9PA
102,50

. . . . . 99,50 100,-
4pCt. Warps -Spinnerei -Priöritäten , rückzlb . 105 102,50 103,—

168,90 189,70
4pCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Re'

ed.-Oblig. 98,

20,41
4,1S

Wechsel auf Amsterdam kurz für kl. 100 in F.
Check London für 1 Lstr. in .do . Newyork füür 1 Doll , in F . . . .Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ . .Holländ. Banknoten für 10 Gulden in ^ .An der letzten Berliner Börse notiertenOldenb. Spar - und Leih-Bcmk-Wtien . .Oldenb. Eisenhütten-Äktien (Augustfehns . .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 6P^> Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6P .̂ Proz.

20,49
4,2t50

4.1650
16,87

100 —pLt.6.

«

«
'S.

8

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf
VCt.

SschpCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-lährigen Zinsen . . . . . 92,50

Verkiwt
pCt.

ZinsenLsÄCt . dergleichen mit halbjähr
3pCt. dergleichen . —3pCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . in PCt. 124 854pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt- "

Obligat ., unkündbar bis 4. Juli 1916 . _ _4pCt. Oldenburgische Staat ! . Kreditanstalt- '
Obligationen , Gesamtkündigungzunächst aufden 1 . April 1908 zulässig

92 .50
'
125.15

101.-

3MCt . Oldenburger Staat !. Kreditanstalt-Obiil " - - -
99 .— 99,75

93,80
99,—

igationen mit halbjährigen Zinsen . ,4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .4pCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-
(Kleinbahn- s Obligat ., verstärkte Tilgung b.1908 ausgeschlossen . .4pCt. verschiedene Oldenburg . AUtsperbands-u . Kommunalauleihen . gg^SVsvCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen gg

'
253M >Ct. dergleichen mit ganziährigen Zinsen 004pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

'
I . Emission . . oa —ZpLPCt . Deutsche Reichsanleihe . „I3pCt. dergleichen . SZ .4S

3^I >Ct. Preußische konsol . Anleihe . . . . A .30
3pCt. dergleichen . . ^ .70
4pCt. Rheinprovinz Anleihescheine . . . . 83.30

4pCt. Wests . Proöinzial -Anl ., unkonv. b. 19164pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,
Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen

'
. . .4pCt. Heidelb. Stadtanl . v. 1907 , unk . L. 1913

LpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts-Oblig,II . Emission . . 98,50
ZLLvCt . KrLeÜLr Eiienbakv.-Prwr >tät

'
s-OLî ' ' —

94,30
99,50

99 ,^ 99,50

2,75

93.SZ
83,85
94,25
83,8-

100,-
100,70

100,90



9 47
. frankfurter Hypotheken > Kredit - Verein-
^ Ätänobriese . unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 99 .20
-rS' vCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 - . . 93,70

Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-
^ Pfandbriefe, unkündbar bis 1916 . . . . .

E Preuß - Boden.Kreditbank.PfandLrlefe. un-

PloCt . dergleichen , unkündbar bA 1915 . - . 23,70
Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbrzefe. un-

kündbar bis 1916 . - - - - -
4M . Preuß . Pfandbrief-Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915 . - 99,60
Schwarzburg. Hypotb.-Bank-Pfandbriefe . 98.50

4vCt - dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 99.—
4pCt Dänische Jnselstift Kassen -Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher . . . . . . . . - ... - - .
tvCt. Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 93,80
4pCt . Kopenhagen«! Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . - . II 'II
IpCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 92,70
ZnCt. steuerpflichtige Italienische garant . Eisenb.»

Obligationen . 69 .30
IpCt. Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig ., rückzh . 105pCt. 99̂ -
LvCt. Eisenbahn-Bank-Obligationen . 98,50
4vCt . Eisenbahn-Rentenbank » Obligationen . . 98,50
ti/spCt. Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat. , ä 102pCt.< rückz. Gesamtkündigungab
1912 zulässig . . 121 .75

zi/zpCt . Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten-
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb. bis 1912,
L 103pCt, rückzahlbar . . . 101,10

Kurz Amsterdamfür fl. 100 in ^ . 168 .90
Kurz London für 1 Lstr. in ^ , 20 .41
Kurz Newyorkfür 1 Doll , inK . . . . . . . . 4,18
Amerikanische Noten für 1 Doll , in itk . . . . 4.165
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^ . . 16 .87

Diskontsatz der DeutschenReichsbank 5^ pCt.

99,50
9,7 .-

— 100 .50

100.—
97.-

100.-
99,90
98,80
99.30

99Lg
99.-
99.-

KL2Z

101 .65
169.79
20,49
4.215

Bremen . 6 . Juni.
Baumwolle fest. Upland middling , loko 67 (vor . Not.
M/s I ) . — Tabak 2000 Bll . St . Felix , 235 Bll . Amba-
lema , 134 Bll . Paraguay , 72 Bll . China . — Kaffee be¬
hauptet. Am Markt Columbia . — Schmalz ruhig . —
xubs und Firkins 46^ , Doppeleimer 47 Z.

Berlin , 6. Juni . Produktenbericht . Die Anregung von
außen fehlte . Der Verkehr in Weizen und Roggen war da¬
her sehr schwerfällig , obwohl das Angebot sich entgegenkom¬
mend verhielt , namentlich für spätere Lieferungen . Hafer ist
gut preishaltend . Rüböl war still und konnte sich auch nur
schwach behaupten.

Wehmärkte.
Hamburg , 6 . Juni . (Sternschanz -Mehmarkt .) Schweine¬

handel lebhaft . Zugeführt 853 Stück . Preise : Versand-
fchweine , schwere 61—52 0^ , leichte 54 -K , Sauen 40—46 ^
und Ferkel 60—53 pro 100 Pfund.

ArWteü
StrWteü

große Auswahl.
Gürtel in Gummi, Leder

und Stoff.
Broschen. Halsketten,

Portemonnaies.
Handtäschchen, Fächer.
Handschuhe, schw., wß. u.

farbig , v . 38 H an.
Strümpfe in schwarz u.

farbig , Wolle und
B. 'wolle v. 35 H an.

Zwischenröcke und
weiße Röcke.

D .
'hemden v. 98 H an.

D.'hosen von 1 .25 an.
Korsetts mit Spiral von

1 .25 an.
Untertaillen v . 98 H an.

Tmeilschir»^
Serie UI 98 H
Serie 11 1.28
Serie 1 1 .88

Herren - Macco- Hemden.
Herren -Macco-Hosen.
Netzhemden und farbige

Macco-Hemden.
Oberhemden v. 3.75 an.
Garnituren , färb ., von

98 H.
Chemisetts gr. Auswahl.
Kragen in Leinen, Papier,

Gummi.
Krawatten gr. Auswahl.
Sämtliche Kurzwaren zu

den billigsten Preisen.

Einsätze in Spachtel und SM
von 75 H an.

Wachstuch ! Markttaschen!
» » l»

8
. üilreMü.

Burgdorfer Spargel
istunübertroffenin jeder Hinsicht.

Alleinverkauf:
v . 6 . Lampe

Langestr. 86. Telephon 274.

Glanzhellen

solange Vorrat
Georg Müll

D. G. Lamve.
^ verr. gut erhalt. Bornssia-

sowie Kettenlosesvpel -Rnd. Lmdenstr. 29.

Zu verk . kr . Kohl-,
u . Salat -Pflanz. ^

Zu verk . 2 gut erhalt,
rüder billigst. Linden

6 . Juni.
^ ^ Norddeutscher Lloyd.

„Aachen", Stern , von Brasilien , gestern 2 Uhr nach¬
mittags von Leixoes . „Brandenburg " , Woltersdorsf , von
Newyork,gestern 3 Uhr nachmittags Dungeneß passiert.
„Roon " , Meiners , nach Ostasien , gestern 7 Uhr morgens in
Hongkong . „Gneisenan " , Volte , von Ostasien , gestern 6
Uhr morgens in Hongkong . „Prinz Ludwig ", Woltemas,
nach Ostasten , gestern 12 Uhr mittags in Genua . „ Großer
Kurfürst " , Preyn , nach Newyork , gestern 2 Uhr nachm,
in Newyork . „ Schleswig " , Pesch, gestern 3 Uhr nachm,
von Marseille Via Neapel nach Alexandrien . „ Bremen ",
Nierich , von Newyork , heute 5 Uhr morgens von Plymouth
nach Cherbourg . „Kronprinz Wilhelm " , Richter , nach New¬
york, gestern 6,15 Uhr nachmittags von Cherbourg . „Bü-
low " , Formes , nach Australien , heute 3 Uhr morgens
in Aden . „Hohenzollern "

, Gerdes , gestern 3 Uhr nachm,
von Alexandrien Via Neapel nach Marseille . „Thüringen ",
v . Riegen , von Australien , heute 8 Uhr morgens von
Melbourne . „ Jorck " , Randermann , von Australien , heute
12,45 Uhr nachmittags Missingen passiert . „ Prinz Eitel
Friedrich ", Malchow , von Australien , heute 8 Uhr mor¬
gens von Genua . „Zielen " , Mösch , nach Ostasien , heute
5P0 Uhr morgens in Rotterdam . „Friedrich der Große ",
Bleeker , nach Newyork , heute 12 Uhr mittags von der
Weser nach See . „Schlesien " , Madsen , gestern von Buenos
via Las Palmas , Rotterdam nach der Weser . „ Darmstadt " ,
Mayer , nach Baltimore , heute 8 Uhr morgens Kap Henry
passiert.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Uhenfels "

, Eelbo , lestern von Karachi nach Ham¬
burg . „Lindenfels " , Kenneweg , gestern von Madras nach
Kalkutta . „ Schönfels "

, Denker , gestern von Perinr nach
Hamburg . „Lrebenfels " , Wittenberg , gestern in Ran¬
goon.

Roland -Linie , A .- G.
„Holger "

, Rörden , rückkehrend gestern abend von Ant¬
werpen nach Rotterdam . „Lambert "

, Neef , ausgeh . gestern
von Valparaiso.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Rhea " , Hitler , gestern in Rotterdam . „Uranus "

, Jan-
zen , gestern in Gent . „Pallas " , Budelmann , gestern in
Köln . „Hektar "

, Jülss , gestern von Lissabon nach Elsfleth.
„ Cupido " , Pieper , gestern von Bilbao nach 'Antwerpen.
„Bellona " , Klöfkorn , gestern in Bremen . „Gauß "

, Ruchel,
heute in Amsterdam . „Apollo " , Drewes , gestern von
Drontheim nach Antwerpens „Phädra "

, Klöfkorn , gestern
von Köln nach Königsberg . „Leda" , Ziegenmeyer , gestern
von Köln nach Danzig . „Fortuna "

, Göbel , gestern von
Rotterdam nach Köpenhagen . „Aktiva "

, Petersen , gestern
von Danzig nach Wilhelmshaven . „Ceres "

, Böhmer , heute

kn Veile . „Merkur " , Bruns , heute von Bremen nach 'W-
penhagen . „Feronia " , Pieper , heute in Bremen . „Nep¬
tun ", Braue , heute von Stettin nach Emden und Leer,
„Vesta"

, Bauer , heute von Maarbingen nach Emden . „Ne- ,
stör" , Klöfkorn , heute in Newcastle . „Elektra " , Behrens,^
heute in Gijon . „Luna " , Riemschüssel , heute von Köln,
nach Kiel und Lübeck. „Pylädes " , Brehme , heute von
Köln nach Aarhus . „Pax " , Ganzer , heute in Rotterdam,
„Stella " , Berg , heute in Rotterdam . „Juno " , z. Buttel,
heute in Rotterdam . „ Jason ", Bellmer , heute von Rot¬
terdam nach Bremen . „ Hermes " , Prahm , heute in Ant¬
werpen .

'

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ".
„Düsseldorf "

, Schnieders , von Bremerhaven nach Pe¬
tersburg , gestern Holtenau passiert . „Siegen ", Jürgens,
von Bremen nach Petersburg , heute Holtenau passiert .^
„Dortmund " , Egberts , von Petersburg nach Rotterdam,
heute Brunsbüttel 'passiert . „Falke "

, Rover , gestern von
Bremen nach Hüll . „Möwe "

, Timmermann , heute von
Hüll in Bremen . „Adler " , Berg , heute von London in
Bremen . „Arkadia " , Koopmann , gestern von Alexandrien,,
in Beirut.

Hamburg - Amerika -Linie.
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagier-Dampfern

finden statt:
Nach Newyork: 6 .6 . Poststd. „Amerika"

. 8 .6 . Postd. „Graf
Waldersee" : 13 .6 . Schnellpostd. „Deutschland" ; 15 .6 . Postd . „Penn¬
sylvania; 22 .6 . „Batavia "

: 27.6 . „ Kaiserin Augusta Mktoria " ;
2 .7. „Badettia"

; 4.7. „Amerikas 6 .7. „ Patricia " ; 11 .7. Schnell¬
postd . „Deutschland" .

Nach Boston: 8 .6 . Postd. „Silvia " ; 19 .6 . „Arcadia" ; 29.6.
„Bethania " .

Nach Baltimore : 8 .6 . Postd. „Silvia "
; 19 .6 . „Arcadia"

; 29 .6.
„Bethania " .

Nach Philadelphia : 14 .6 . Postd . „ Pisa "
; 28 .6 . „Artemisia" . '

Nach Neworleans : 13 .6 . Postd. „Rapallo " .
Nach Westindien: 10 .6. Postd . „Kirchberg" ; 15.6. „Patagonia " ;

24 .6 . „Hermersberg"
; 25 .6 . „Mecklenburg" .

Nach Mexiko: 14 .6 . Postd. „Fürst Bismarck" ; 18 .6 . „Al-
bingia" .

Nach Ostasien: 10 .6 . Postd . „Wik" ; 20.6 . „Habsburg "
: 25 .6.

„Brasilia "
; 30 .6 . „Slavonia ".

Nach Wladiwostok und Nicolajewsk a . Amur : 20.6. Postd.
„Cyrus " .

Arabisch -Persischer Dienst : 30 .6 . Postd. „Sicilia "
; 27 .7.

„Canadia " .
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„Tanger "
, Schumacher, am 4 . Juni von Rotterdam nach Ham¬

burg . „Gibraltar "
, R . Schoon, am 5. Juni von St . Petersburg.

„Faro "
, Hülsebusch , am 5 . Juni von Lissabon nach Rotterdam.

„Portimao "
. Niemann , am 5 . Juni von Huelva heimkehrend.

JimmIiillierlMf.
Zwischenahn. Wegen beab¬

sichtigten anderweitigen Unter¬
nehmens gedenkt der Fuhrwerks¬
besitzerH. Sprock seine Hierselbst
belegenen

Immobilien,
als:

a) die an bester Geschäftslage
hiesigen Orts bclegene Be¬
sitzung , bestehend aus einem
vor einigen Jahren neu¬
erbauten Wohnhause und
geräumigem Stall nebst
etwa 4 Sch.«S . Garten»
läuderele«,

b) die Wiese« - und Weide-
läudereien, groß 4 da . 16 ar
54 gm,

mit Antritt zum 1 . November
d. I . zu verkaufen und ist
Termin hierzu auf

Loimdknd,
>kn15. Juni d. Z.,

nachm. 4)4 Uhr,
n E. Oltmanns Gasthause zu
jwischenahu anberaumt.

Bei irgend annehmbarem Ge-
ote soll der Zuschlag sofort
rfolgen.

Tie zu Zwischenahn belegen«
Besitzung eignet sich der günstigen
tage wegen zu jedem Geschäfts¬
betriebe und kann daher sehr
um Ankauf empfohlen werden.

ES wird auch versuchtwerden
ie Wiesen - und Weideländereien
n mehreren Abteilungen zu
veräußern.

I . H. Hinrich «.

Die beliebten

KlilchMskMiuj
Pflaume«

2 Pfund - Dose 60
Kirsche»

2 Pfund - Dose 75
Delikatetz-Apfelmuö

2 Pfund - Dose 85 H
rc . rc.

sind wieder eingetroffen.
D. G. Lampe.

Sürwürden . Suche einige
braune , mittelschwere, elegante

Wgige Nuten,
im Alter von 3 Jahren , zu
kaufen. Erbitte Offerten mit
Preisangabe.

Hinrich Lübben.

non Wieseu-
liindereien.
Zwischenahn. Frau Witwe

Krüger zu Specken beabsichtigt:
s , die zu Zwrschenahnerfeld

belegene Wiese „Gähiersi"
groß 2 da 11 ar 97 gm,

b. die Wiese „Altespecken" zu
Ekern, groß 1 Im 83 nr
48 gm, und

0. die Hälfte der daselbst be¬
legenen Wiese „Kahlen-
gahleu"

mit sofortigemAntritt im Ganzen
oder in mehreren Abteilungen
auf mehrere Jahre zu verheuern.

Sämtliche Wiesen sind gut be¬
setzt und liefern größtenteils
bestes Kuhheu.

Pachtliebhaber wollen sich bal¬
digst bei dem Unterzeichneten
melden. I . H.

Aus -Maus
imHankhausermoor

an der Schanze:
Rastede. E. Hagendorss läßt

am Sonnabend,
den SS . Jnni er.,

nachm . 4 Uhr präzise anfangend:
i>«S Gras , N'7 ' Z

dem Placken au der Schanze u.
Deelen, 35 Tagewerk, im Hank¬
hausermoor in den bisherigen
Abteilungen auf Zablungsfrtst
verkaufen, wozu einlaoet

I . Degen, Auktionator.

Wer liefert für die dies¬
jährige Saison täglich

frischeMeere«
an Wiederverkäuferk
Offerten mit Preisan¬

gabe unter 8 . 162 an die
Exped. d. Bl.

Für Kinder , die ins
Hospiz sollen!

Strümpfe , Taschentücher, Hemde,
Schürzen.

Solide Qualitäten,
billige Preise.

MH. »»kt. Hexer,
Schüttinastraße i «.

UuterzeiW
all « Art,

Strümpfe uai>
Zocken

in gmntiert reiner
Wolle, Wmlle und

Bmnimolle.
Herren - Strümpfe,
Herren - Socken,
Damen - Strümpfe,
Weiße Kinder - StrüWfe,
Bunte Kinder-LtriiWfe,
Kinder - Söckchen,

sestu. hMar
Mer Wtz
f. Handarbeit
keine Beutel-

v . Lozfvksvll,
Telephon 354. — Langestraße 89.

Sie kaufen zu unerreicht billigen
Vorzugspreisen extra dauerhaft ge¬
baute , durch neueste Wundernadel
prachtvoll spielende
WlaW SM -Apparate,
do. die wunderbar überaus schön
und lieblich tönenden

Beka - Platten ( 6000 St . a . Lager ) . Nur:
I . UIerner , Musik - llrrsanNhsus » Hamburg,

(Etabliert 1865 .) Borsetze« 27 . (Reparaturen !)
Echte Grammophone , Edison- u . Exelsior-Apparate.
— Echte Edison- und Columbia -Goldguß-Walzen. —
Preis -Kataloge gratis ! Alte Platten rechne gut

und nehme zurück.

„SV Million ««" SllKtS« 81«?
Jawohl , 50 Millionen Päckchen hat

kl
«r Oetker

letztes Jahr von seinenPräparaten , wie Back-
und Puddingpulver , versandt. TaS ist ein
Beweis, wiepreiswert u . praktisch diese kleinen
Artikel sind. Sie sind in jedem besseren Ge¬
schäfte zu haben. 1 Stck . 10 Pf . , 3 Stck . 25 Pf.

AMecklMg.
Das Schneiden und Reinige«

der Sielachtswasserzüge im Be¬
zirke des Unterzeichnetensoll am
TuMbend, deu 13. Juni,

nachm. 5 Uhr,
iu Wübbenhorsts Wirtshause zu
Kleibrok mindestfordernd aus-
verdungen werden.

Rehor», den 6. Juni 1807.
W. Wiegreffe, Gejchw.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware,
empfiehlt

llelor .llrllerstecke
Mtten§ 1 i'.2V
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OLäevdurL.
Heute, Freitag, knV. , «. morgen,

Sonnabend , kv8. ds. Mts .,
abends 8 Uhr:

Hroße Kala'
Aarade ^Morßelkungen

mit vorzüglichenr Programm.

S

W

Spar - und
Darlehnskasse

e. G. m. u . H.

zu Großenkneten.
Mcarrzvo «t 31^ ez. 19v6

Aktiva. ^
Kaffenbestanda .SI.Dez . 395 .48
Aussteh. Forderungen 57,390 .98
Geschäftsguthabenb . d.

Landesgen .-Kasse . . 25 .—
Wert des Mobiliars . 120 .—

Summa 57,931 .47
Passiva. ^6

Geschäftsguthaben der
Genossen . . . 267 .—

Reservefonds . . . . . . 751 .26
Schulden . . 56,586 .68
Oieingewinn. . . . . . . 326 .53

U. a . : Auftreten des großartig^ Springers der Welt
Herrn Motiv

in- seinen' schier Unglaublichen Leistungen. Derselbe springt u . a.im Sältomortale über eine vollbesetzte Droschke , wie vorstehende
Abbildung zeigt.

Vis L» L ^NIsils , grohe Ausstattungs-Quadrille. Das Pferde-Diner, sowie voll¬
ständig neue Dressuren.

-

als hervorragende Lustkünstler.

Li« ll«1n -WIsu ill SS klkpiinkwN.
Neue originelle Intermezzos . Schlager auf Schlager!

Sonnabend , den 8 . er., nachm. 4 Uhr:
Große allgemeine

Ftmliei-, SUler - «.Mmorstellmg.
Abends8 Uhr : Oala-Vorsteüuug.

Sonntag , den 9 . er. : Unwiderruflich die
beiden letzten großen

SumMa 57,931 .47
Zahl der Genossen am I . Jan

1906 : 100.
Zugang in 1906 : 5.
Abgang in 1906 : 6.
Zahl der Genossenam 31. Dez.

1906 : 99.
Wennekamp. Wendt.

kMWtöiM
(sllwbolarm)

milllsr lisblicllsr ^ .pksl-
: : : : vtsiu 35 ? sA . : : : :

« II«. «M UM.
ferasprecder 456.

*

Kmgkmrrin
Corrfte«.

Zur Teilnahme am Bundesfest
versammeln sich die Kameraden
am Sonntag, den 9. Juni,
morgens «pst Uhr , im Vereins¬
lokal. Abfahrt 7 Uhr 56 Min.

Der Vorstand.

Zmschmßner

Wtzkil Dmill
e. B.

Am 13. Juni (Donnerstag ),
nachm. 4 Uhr, an Ort u. Stelle:

Versichtilirg
der MenMtzc

M -ieWcheu
Der Vorstand.

Hochachtungsvoll

Sodr . SillmslltelS,
Direktors«.

?8 . Jeder Oldenburger muß die großartigen
Leistungen der Kunstradfahrer Muster , den
Sportsakt der Wiß Aeswass u. Wlir. Jules,
sowie die Weiterproduktionen der kleinen Uia
und Dosa gefesten staken.

Vtäeütillrgek LvvrsMs» 8,
Inh . : 8 . KvLSSVlrsi ' .

Ich mache das Publikum darauf aufmerksam, daß ab 1 . Juni

K»»sbGksll«j-V»rstk8»»zk» 1. KaWS
gegeben werden. Hochinteressante Vorstellung.

Entree frei ! Entree srei!
n . i8 <rk»6SVlLS ^ .

Am Loilntag, kn9 ., n . Montag , kn16. Fvni:
in EAsrn.

am 1 . Tage nachmEmpfang der auswärtigen Schützen
2^st Uhr bei Horst Wirtshause in Etzhorn.

Alles Nähere siehe Programm.
Die Mitglieder versammeln sich zur Abholung des Schützen¬

königs um 1 Uhr bei Wirt Joh . Helms in Nadorst.
M . Schützen, welche sich am Schießen aus die Festscheibe

beteiligen wollen, haben den Festmarsch »ützumachen.
Verantwortlich .: Wilhelm v. Busch als Chefredakteur .; für

Iiliet- Ke8ueli6.
Zu miet. ges. auf Nov. von ein.

ält. Herrn Wohnung , 3 Räume,
ohneMöbel. Bevorz. Lobbenviert.
Off, u. 8 . 153 an die Exped. d . Bl.

Beamter sucht zum 1 . Nov. d.
Js . Unterwohrnma mit Garten,
Alexanderstraße oder deren Nähe
bevorzugt. Off. u . -S . 159 an die
Exped . d . Bl . erb.

ZuIM. MstMehalbtt all
sofort oder zm 1 . November
die geräumige separate

AemhilW,
Wasserleitung und elektr.

Umständeh. z . 1 . Juli od. spät,
von ruh . Bewohn. Arbeiterwohn,
ges. Mitte d . Stadt bevorz. Off.
u. V. 4 Filiale , Langestr. 20.

Bes. Umstdh. sucht e. jg. Mädch.
a. ein. Mon . sof. Unterst, auf dem
Lande , in der Umgeg. Oldenbg.
Off, u. V. 20 postl. Oldenburg erb.

Gesucht z. 1 . Oktober od . früher
eine kleineOberwohn , in ruhig .,
nicht zu abgelegener Gegend.

Offerten mit Preisangabe
werden erbeten Wilhelmstr. 1 ? .

lu vermieten.
Gut möbl. Wohn - nebst Schlaf¬

zimmer, auf Wunsch gute Pension.
Hermannstraße 1.

Loais f. i. L. Wallstr. 22.
Frdl . St . u . K. z . v. Bergstr. 1811

Zu verm. zum 1 . Novbr . die
schöne , bequeme Oberwohnung
Heiligengeistwall 2. 5 Räume u.
Zubehör mit Gas - u . Wasserleit.
Preis 500 F .. Näheres Marieu-
straße 16.

Zu verm. möbl. Zim. mit Bett.
Baumgartenstr . 9.

Zum 1 . Juli z . verm. Wegzugs-
Halber abschließb . Oberwohnung
mit sep . Eina . , bestelltem Gemüse-
garten . Ofenerchausiee 11k.

Zum 1 . Juli
wegzugshalber abschließb . Unter-
woynnng , 4 Räume, Küche,
Zubeh., Gas , Wasserl. , zu ver¬
mieten. Lambertistr. 41.

Zu verm. z . 1 . Nov. d. I . die
herrsch . Oberw . Lindenallee 51,
8 Zim . nebst Zubeh., Gas , Wssl.
u. Garten . Zu besehen vorm.
11— 12 Uhr.

Großer Lade«
mit Kvntvr u. Wohimg

an hervorragender Lage sin
Mittelpunkt der Stadt p. 1. Aug.
zu vermieten.

Näheres unter 8. 141 an die
Exped. d. Bl.
Osternburg. Zu verm. z. 1 . Aug.

od. spät. e . Oberw . m. Grtl . an
r . Bew. , Pr . 150 Weidenstr. 2.

Fein möbl. Z. n. K. zu verm.
Lindenstr . 44.

Atzschlb . freundst Oberw . in
best . Lage, 2 Sst, 2 K., Küche,Balkon nebst Zubeh. , k. Schrägst,
an ruh . Bewohn , z. 1 . Novbr . zu
verm. Off. u. 8. 146 a. d . Exp.

Freundst LogiS. Wallstr . 5.
Frdl. Z. z . verm . Mottensir. 19d.
Mbl. Sst u. K. z . v . Mariensir.11

Möbst Stube mit Kammer
zu vermieten. Staustr . 9.

Ltellen - KssüM,

Suche schristl . Meilen
anzunehmen im Hause. Tadel¬
lose Handschrift w. zugesichert.

Offerten unter 8. 134 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Ein in der gesamten Cement-
waren - Industrie praktisch er¬
fahrener Fachmann , Inh . mehr.
D . R . G. M . , wünscht bald oder
später die Leitung einer evt. neu-
einzurichtend. Cementwarenfabrik
zu übernehmen. Gest. Offerten
unter 8. 157 a . d. Exped. d . Bl.

Oliene 8te » en.

MsZmllehH.

Ohmstede . Für einen hiesigen
Landwirt suche ich zum 1. Nov.
d. I . einen Knecht von 18 bis
19 Fahren und zum 1 . Mai n . I.
einen solchen von 17— 18 Jahr en;
letzterer kann ev. aber auch
schon am 1 . Nov . d. I . eintreten.

Schriftliche Offerten baldigst
erbeten. Angenehme Stellung,
ll amtstAukt.,L . stttstULsvl , Leleph. 59«.

Umständehalber aus sofort
1 Hausknecht

gesucht.
1 km!M i M.

Auf baldigst mehrere
W- Mi» Wlarkiter,
sowie mehrere zuverlässige

GrllbeHchllrbeittt
gesucht für Bestände bei Rechter¬
feld und Lastrup . Dauernde
Beschäftigung.
Holzhandlung P . Schapmaun,

Castrop i . W.

Gesicht ein Mergescke
Ms eia kl. Knecht.

W. Lenzner» Nordeuham.
Gesucht auf sofort ein unver¬

heirateter

KmkeiMer.
Vergütung neben freier Station
jährlich 500 steigend bis
800 Vorbildung nicht er¬
forderlich. Persönl . Vorstellung
mit Zeugnissen erwünscht.

Heil- u. Pjlegeanstalt Wehnen
bei Bloh.

Zwischenah « .
Gesucht auf dauernde Arbeit

sofort 3—4 tüchtige
Maurer.

I . Röben , Maurermeister.

Gesicht 1 HMiener.
Rosenstraße 29.

kräftiger Laufjunge
nach der Schulzeit.

Langestraße 19.

Suche sofort Tapeziergehilsen.
Fr . Rudolph, Kurwickstr . Nr. 1

Old eubnrg.
Ich suche per 1 . Juli a. e . für

mein Manufaktur - und Mode-
wareu - Geschäft einen tüchtigen

Verkäufer,
der auch selbständiggroße Fenster
dekorieren kann, bei hoh. Gehalt.

Geesthacht . Joys . Lohmeyer
Oldenbrok. Gesucht auf sofort

oder später ein
Kleiner Knecht

für einen erkrankten.
D. Beckhusen.

Gesucht auf sofort 1 tüchtiger

Tapeftergehilfe
auf dauernde Beschäftigung.

F . Dey, Möbelgeschäft,
_ Kurwickstr. 25.

Gesucht einige Ziegelarbeiter.
OlöenbnrgischeDampsziegelei

Hundsmühle«.
3-26 tägl . können Pers.

jed. Standes , verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
Häusl. Tätig !. , Vertretung usw.
Näh. Erwerbszentraleip Frank¬
furt a. M . ,

Oldenburg.
oder später

Gesucht auf gleich

ein Knecht
bei Pferd und Wagen.

Herur . Helms, Nad. CH . 13.
Osternburg. Gesucht aussofort
1 kl. Knecht.

H. Veuermanu.
Eversten. Gesucht auf sofort

ein Knecht von 15—16 Jahren.
D. Kreye, Bäcker,

Bloherfelder Chaussee.
Oldenburg. Gesucht zum

Herbstein zuverlässiger

Kutscher.
Vr». LLsass.

Für sofort, eventl. I . Juli , ein

Offerten mit Bild , Zeugnis-
abschr . u . Gehaltsanspr . erbeten.

H. OSterthnn,
Manufaktur- , Kolonial- u. Kurz¬

warengeschäft,
Nordseebad Tossens.

Gesucht zum 1 . oder 15
L" Mädchen, welches dmHaushalt erlernen will , schal,um schlicht .

^
Bremen, Bornsir.26

Gesucht für . meine Schneiderei2 Lehrmädchen.
'

Vorbeck. Frau Kaver
Gesucht a sof . e fixe F^ dsGartenarbeit verst. Lmdenstr. i

, .. Gesucht auf sofort od^FffMT-ur kleinen Haush . ein tüchtigIsauberes Mädchen oder ju«»--Mädchen geg . gutes Gehalt undFamilienanschl. Nadorsterssi M
Gesucht zu Novbr. eine Alä-sifür kl. landw . Haush . in d. Näbed. Stadt . Näh . Haarenstr. 28, u.

. Gesucht pr. 1 . August
nicht unerfahr. '

ev,
das etwas selbständig ist, sg.kleinen Haushalt (2 Pers. ) bnGehalt und Familienanschluß.

Offerten unter N . 0 . 100 post¬lagernd erbeten.
Gesucht zum 1. Juli e. Mädche»

gegenGehalt und Familienanschl.
Oldenburg, Ofenerstr . Nr. 52 .
Gesucht per I. August „z

besseres, sauberes

Hausmadtzen,
das gleichzeitig die Wäsche mit
übernehmen kann. Anssühr-
liche Offerten nebst Zeugnisse»
erwünscht.

Fra« Ehr. Goedeken.
Bremerhaven, Kirchenstr . 3.
Suche stets guteMädchen. Frau

Franziska Juds , Stellenv., Lehe.
Rutenbergstr . 7, I (n. Siegespstf.

Gesucht auf sofort ein

junges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau.

Frau H. Behrende,
Noedseebad Wangeroo».

In kinderlosem
Elberfeld findet

Haushalt in

SeWkS MW»
angenehme Stelle. Hoher Lohnund freie Reise . Näheres

Ziegelhofstraße 51 u, oben.

Cigarr. -Agent ges. Vergüt , ev.
0 ^ mon. u. m.

II . llürgsnssn L 6o„ Hamburg22.

Wr Kontor M Reise
wird von leistungsfähiger Zi¬
garrenfabrik zum 1. Oktober ein

jvMtt Hm
gesucht . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsanspr . u.
8. 150 an die Geschäftsstelled.
Ztg. erbeten._

Auf sofort
Mann als

tüchtiger fleißiger

Verwalter
wegen Erkrankung des jetzigen
gesucht.

Gut Hundsmühlen.

Saub.Mädchen
f. vormitt . ges.

Auguststr. 34, oben.
Gesucht auf gleich oder später

ein sauberes

mnges WUchc«.
Gastwirt Roedel,

_ _ Schlachthof Oldenburg.
Gesucht auf sofqxt oder später
ein junges

" '
für häusliche Arbeiten bei Fa-
milien -Anschluß. — Lohn nach
Uebereinkunft.

H. Heideman «, Gastwirtschaft,.
Brake (Old .)

Rastede.
1

Gesucht auf sofort,

H . Dierks.
Umständehalber ges. auf gleich

ein zuverlässiges
Mädchen.

_ Achternstr. 27.

Lolicksr , recksgsvvancktsrblann
Lullst sokort Ztslluug als

LI. Larirautiou ist erkorllerlick.
Nsllluugsu : 8iansLrasse 18.

Gesucht sofort oder später bei
dauernder Arbeit und hoh. Lohn

der selbständig arbeiten kann.
/ ^cst ^Villsvs,

_ Steinweg 7.
Wk̂ ° Arbeitsbnrschen gesucht.

Meldungen : Artillerie-Depot,
Auguststraße._2 Burschen

von 15 bis 17 Jahren gesucht.
Dauernde Arbeit.

Julius Lambrecht L Sohn,
_ Lindenstr. 66 ._

Gesucht sofort
2 Maler

oder Anstreicher.
Brake . Wilh. Schmidt.
Suche einen zuverlässigen

sowie einen kleine« Knecht.
Emil Brandt, Pferdemarkt 1.

Arwlleve.
Gesucht auf sofort für meinen

Haushalt (2 Personen) ein

nicht unter 18 Jahren , das sich
allen Arbeiten unterzieht.

Frau Pastorin Harms , Atens.

Für ein krank gewordenes
« Mt - Mädchen

suche auf sofort ein anderes zur'
Aushilfe oder aus ganz.

Frau H. Wiemke»,
Haarenstraße 50.

Gesucht z. 1 . Aug . ein ordentst

Frau Steuerinfp . Johnsen,
Milchstr. 7 s.

Ges . a- mögt, bald Mädchen
z. Aushülfe oder Stnndensr . für
den ganzen Tag.

Herbartstr. 22.

Pensionen.
Hvl^ 8vv -liotel

( 8wsnc ! !lot6l ) , Lankum.
Volle Pension . 45 ^ P . Mon.

Müklensir . 12 , oben^
Ges. ein Kojthaus für 3 Kinder,

2 Mädchen, 1 Knabe, w . o.
hiesige Schule besuchen.

Offerten unter 8. 158 an
Erped . d. Bl . _

die

Flseybai -z

Gute Pension
finden z. 1 . Oktober 3 j. Mädchen»
die ihre Schulbildung (Deuticy,
Liter., weibl. Handarbeit ) ergänzen
und in d . gesellschaftl . 8^ "" "
sowie in d . Führung d. Haus¬
halts sich vervollkommnenwollen,
in e . bremischen Pastorenhauje-
Ges . Lage, gr . Garten . Gut-
Referenzen. Pensionspreis eimcy
Unterricht u. Wüsche800 Mk. ,

Anfragen erb. unter b . n.
Bremen 1 0 postlag.

n ttai - r , l.u.' lku-ou
Schönste OedireslsAS.

tstenkceiec ?rospe»t nm.Xostenkceiei - -
ivvknunZs -dlscttvelS
Oemeinclevörsleket llur nec.

den Jirftratenteili Theodor Addick s . - 7- Rotationsdruck und Verlag : K . Schart . Oldenburg.



2. Beilage
zu .M 154 der „Nschrichten iür Ztackt unck Lsnck" von Freitag, 7. Juni 1907.

Lum üunäeskriegerteste.
Aus Vechta schreibt man uns : im vergangenen

Jahre aus dein Verrretertage des Owenburger Krreger-
dundes in .EtSslery unser Städtchen als Fesrort für oas
diesjährige Bundeskriegerfeft bestimmt wurde , hörte man
derzeit allgemein die chlorte : „Da geh ' ich nächstes Jayr
aber sicher hrn , allein schon um „ Vechta" mal zu sehen,"
und jedenfalls sind viele bis zum heutigen Tage ihrem
Lorsatze treu geblieben . Jetzt trennen uns nur noch wenige
Tage von dem chundestriegerseste . Per hiesige Krieger-
verem hat wirklich keine Mühe und Arbeit gespart , um
den Kameraden und sonstigen Festteilnehmern angenehme
und schöne Stunden zu bereiten ; die Bürger wetteifern
beim Ausschmücken der Stadt , um den Fremden euren
sreundlichen Empfang zu bieten . Zweifellos werden die
nrühevolleu Arbeircn des Kriegervereins sowohl , wie der
Bürger durch zahlreichen Besuch gelohnt , zumal den Frem¬
den, selbst aus dem Jever - uno Butjadingerlandc , ein
längerer Aufenthalt gewährt wird . Zn Vechta treffen
die Sonderzüge , welche 2 . und 3 . Klasse habeil und zu er¬
mäßigten Preisen fahren , ein : Bon Wilhelmshaven , Ma¬
riensiel , Carolrnenfiel , Bürgerfelde , Neuenburg , Langen¬
damm , Leer , Oldenburg , Eggeloge , Südholt vorm . 9,27
Uhr ; von Oldenburg , Calveslage vorm . 10,38 Uhr ; von
Geestemünde, Blexen , Brake , Ohmstede vorm . 11,ä8 Uhr;
von Neuenwege , Delmenhorst , Holzhausen , Bremen -Neu¬
stadt, Heidkrug , Kirchhammelwarden , Neuenkoop vorm.
10,10 Uhr ; von Wildeshausen , Holzhausen vorm.
11,53 Uhr ; von Quakenbrück , Ahlhorn , Löningen , Bunnen,
Friesoythe , Garrel , Schneiderkrug , Calveslage vorm.
10,14 Uhr ; von Damme , Holdorf , Neuenkirchen , Hayen
vorm . 7,53 Uhr und 9,01 Uhr ; voll Lohne vorm . 11 Uhr.
Die Abfahrt nach den obengenannten Stationen ist wie
folgt festgesetzt : Nachmittags : 5,30, 10,02, 4,55, 7,34,
10,50, 8,04, 9,11, 7,15 und 10,10 Uhr . Hierzu wird jedoch
noch besonders aufmerksam gemacht , daß die Sonderzüge
auf der Station Falkenrott nicht halten; die
Reisenden haben daher auf Bahnhof Vechta einzusteigen.

Es ist somit Len Festteilnehmern Gelegenheit gegeben,
die Sehenswürdigkeiten Vechtas und Umgegend in aller
Ruhe und an der Hand einer inhaltsreichen und für 20 I
zu habenden Festzeitung in Augenschein zu nehmen.
Eine gewisse Anziehungskraft dürsten die in Vechta getrennt
von einander liegenden Straf - , Gefängnis - und
Zwangsarbeitsanstalten ausüben , aber auch die
Stadt an und für sich biete einen angenehmen Aufenthalt.

Das Festprogramm ist zweckmäßig und praktisch
zufammengeftellt wie folgt : Sonnabend (Vertretertag ) :
Nachm, von Ifch bis Uhr : Empfang der Kameraden,
Vertreter am Bahnhof ; nachm. 5 Uhr : Beginn des Vertre¬
tertages im Hotel „Oldenburger Hof"

; abends 7^ Uhr
Zapfenstreich ; abends 8H2 Uhr : Anfang des Festkommerses
im Festzelt . Sonntag: Morgens 5 Uhr : Weckruf. Mor¬
gens 5lH Uhr : Gemeinschaftlicher Spaziergang über Füchtel
nach VÄpe , Versammlung aus dem Marktplatz ; die Rück¬
kehr erfolgt etwa um 8 Uhr . Von 8 bis 10 Uhr : Empfang
der auswärtigen Kameraden am Bahnhof . Vorm . 11^ . Uhr:
Abmarsch der Vereine von den Absteigequartieren zum Platz

Me SrotzherLSgüG OMsnbMgffehe
Salerie.*)

Separatabdruck aus der „Gazette des Beaux -Arts " .
Im allgemeinen werden die Provinz -Galerien nicht ge¬

nügend besucht. Es sind fast allein die großen Museen , die
die Aufmerksamkeit der Reisenden auf sich ziehen, und die
weniger berühmten Sammlungen , die nicht an der Heer¬
straße liegen , werden vernachlässigt , trotz der kostbaren Schätze,
die sie zuweilen enthalten . Dies gilt in gewissem Grade auch
von einer deutschen Galerie, nämlich der des Gr 0 ß-
Herzogs von Oldenburg, die allerdings nur klein
ist (sie enthält kaum mehr als 350 Gemälde ) , dem Besucher
aber mehr als eine Ueberraschung bietet . — Wilhelm Bode
allerdings hat darüber im Jahre 1888 ff . in der Wiener
Zeitschrift „Die Graphischen Künste " eine Studie veröffent¬
licht, und diese Arbeit des berühmten Leiters der Berliner
Museen hat das Verdienst , auf die Bedeutung dieser Galerie
aufmerksam gemacht zu haben . Herr Carl G . Oncken indes,
dessen Unternehmungsgeist man lobend anerkennen muß , hat
es neuerdings für angebracht gehalten , die interessantesten
Werke der Galerie zu vervielfältigen und zwar in einer weit
exakteren Reproduktionsart , als es die Radierungen sind, die
Bode seiner Abhandlung beigegeben hatte . Unter Mitwir¬
kung von A . Bredius , dem gelehrten Direktor des Haager
Museums , und eines jungen Kunftgelehrten , dessen Sachkennt¬
nis und kritische Fähigkeiten unsere Leser bereits Gelegenheit
hatten zu 'beurteilen , F . Schmidt -Degener , bietet der
Onckensche Kunstverlag jetzt in einer vornehm aus¬
gestatteten Mappe eine Auswahl von 41 großen — von ge¬
haltvollen Erläuterungen begleiteten — Heliogravüren , die
mit peinlicher Treue die Originale wiedergeben und mit
tadelloser Feinheit ausgeführt find.

Die Oldenburger Galerie wurde erst im Anfänge des
19. Jahrh . gegründet von dem Herzog Peter Fried¬
rich Ludwig, der nach dem Tode des Malers Heinrich
Wilhelm Tischbein die kleine aus 86 Gemälden be¬
stehende Sammlung erwarb , die letzterer hinterlassen hatte.
Im Jahre 1805 zählte der erste Katalog der neuen Galerie
bereits 141 Nummern . Einige Jahre später wurden , neben
einigen Italienern , zahlreiche wertvolle holländische Gemälde
angekauft . Schließlich erfuhr die Galerie eine große Berei¬
cherung durch Ankäufe aus der Gemäldesammlung Schoen-
born -Pommersfelden in Paris im Jahre 1867.

Es sind hauptsächlich die italienischen und holländischen
Meister des 16 . und 17. Jahrh . , die man in der Oldenburger
Galerie findet . Da ist zunächst ein wundervolles Gemälde
von Lorenzo Lotto, dessen Künstlerindividualität

* ) A . Bredius und F . Schmidt -Degener , Die Großher-
roguche Gemälde -Galerie im Auausteum zu Oldenburg . 1906
^ arl,G . Oncken.

für den Feldgottesdienst . Mittags 12hl,' Uhr : Beginn des
Fel ^ ottesdienstes . Nach Beendigung desselben Festmarsch
durch die Stadt zum Festplatz ; die Parade wird auf dem
Marktplätze abgenommen . Tie Festpredigt hält der katho¬
lische Geistliche Herr Pastor Liiken. Es wird bemerkt,
daß an dem Kommerse , bei welchem die einzelnen Vereine
nach Kräften Mitwirken , und au dem gemeinschaftlichen
Morgenspaziergang , auf tvelchem bei der Frau Mrtin
Räbke auf Gut Welpe Rast gemacht wird , auch Nichtmitglie¬
der teilnehmen können . Bis jetzt haben sich die nachfolgen¬
den 15 i Vereine angemeldet , tvelche an dein Festzuge in der
beigesetzten Reihenfolge teilnehmen :

Westerstede. 2 . Witdeshausen , Stadt . 3 . Bollingen.
4 . Tettens . 5 . Hahn . 6 . Hnntlosen . 7. Zwischenahn . 8.
Neuendeel , Sand - und Deichhausen . 9 . Schnecwaden . 10.
Bant . 11. Delmenhorst (Vetcranen -Vcrein ) . 12. Waddens.
13. Sage . 14. Ganderkesee . 15. Hohenkirchen . 16. Wiefel¬
stede. 17. Golzwarden . 18. Apen . 19 . Landwührden -Dedes¬
dorf . 20 . Hude . 21 . Brake (Kampfg .-V .) . 22 . Edewecht.
23. Friedrichsfehn . 24 . Emstek. 25 . Elisabethfehn . 26 . Ma-
rienste ! . 27. Garrel . 28. Berne . 29 . Altenoythe 30. Fal¬
kenburg . 31 . Delmenhorst (Krieger -Verein ) . 32 Visbek.
33. Schönemoor . 34. Ohmstede . 36. RallenbLischen. 36.
Stuhr (Kameradsch .) . 37. Neuenkirchen . 38 . Annenriede.
39 . Neuenwege . 40 . Oldenburg (ehem. Jäger und Schützen) .
41 . Eversten . 42. Rodenkirchen . 43 . Oldenburg (ehem. 19.
Dragoner . 44 . Barßel . 46. Sillenstede . 46 . Bardewisch.
47 . Rastede . 48. Stenum . 49 . Lohne . 50 . Grüppenbührcn.
61 . Stollhamm . 52 . Jever (Mar . -Verein ) . 53 . Dötlingen.
54 . Jade . 55 . Nordenham . 56 . Altenesch. 57 . Oldenburg
(Barbara ) . 68 . Wildeshausen , Landg . 59 . Vielstedt . 60.
Obenstrohe . 61 . Streek (Varel ) . 62 . Jaderberg . 63 . Essen.
64 . Rönnelmoor -Neustadt . 65. Varel (Kampfg . -V .) . 66.
Godensholt . 67 . Lastrup . 68 . Oldenburg (vor 'dem Heiligen-
geisttor ) . 69. Etzhorn -Wahnbeck. 70. Jever (Krieger -Ver .) .
71 . Esenshamm . 72. Großenmeer . 73. Eckwarden . 74.
Sande . 75. Holle . 76 . Varel (ehem. 19. Drag .) . 77. Els¬
fleth . 78 . Waddewarden . 79 . Nordloh -Tange . 80 . Atjühr-
den . 81 . Linswege - Petersfeld - Garnholt . 82 . Ocholt-
Torsholt -Mansie . 83 . Strücklingen . 84 . Ellenstedt . 85.
Borbeck. 86 . Cleverns . 87. Großenkneten . 88 . Oldenbrok.
89 . Friesoythe . 90 . Deichhorst . 91 . Horumersiel . 92 . Oster-
und Westerscheps. 93 . Hasbergcn (Kam .) . 94 . Langförden.
95 . Brake (Krieg .-V .) . 96 . Wangeroog . 97 . Atens ( „ Ger¬
mania ") . 98 . Fedderwarden . 99 . Idafehn . 100 . Nadorst.
101. Hammelwarden . 102. Tweelbälke . 103. Heppens (Krie¬
ger -Verein ) . 104. Löningen . 105. Hasbergen (Krieg .-Ver .) .
106 . Blexen . 107 . Moorriem . 108 . Strückhausen (Krieger-
Verein ) . 109. Varenesch. 110. Langwarden -Tossens . 111.
Bürgerfelde . 112. Westerloy . 113 . Cloppenburg . 114.
Osternburg (Kr .-V .) . 115 . Heppens (Kametadsch ) . 116.
Osternburg (Glash .) . 117. Oldenburg , Osten d . Landgem.
118. Altcnhuntorf . 119. Ovelgönne . 120 . Ofen . 12. Neu¬
ende. 122. Oldenburg , i . Westen der Landgem . 123. Neuen¬
burg . 124. Hatten . 126. Strückhausen (Kampfgen .-Vercin ) .
126. Delfshausen . 127. Dinklage . 128. Bockhorn. 129 . Ol¬
denburg (Kampfgen . -Verein ) . 130. Delmenhorst (Res .- und
Landwehr -Verein ) . 131. Varel (Kameradsch .) . 132 . Stuhr
(Krieger - Verein ) . 133. Bloherfelde . 134. Bunnen . 136.

Emile Michel mit so eindriiigcndcm Verständnis in un¬
serer Zeitschrift skizziert hat : Bildnis eines geharnischten
Ritters , datiert von 1522, also aus der Blütezeit des Künst¬
lers , ein Gesicht, das höchst eindringlich ' wirkt durch den fra¬
genden Ausdruck seiner seitlich auf den Betrachter gerichteten
Augen . Ferner von M 0 r 0 ni das schöneBildnis e i n er
v 0 rneh m enDame mit einem Fächer , aus derselben Zeit
stammend wie der berühmte „ Schneider " in der Londoner
National Gallery ; von Paul Veronese „ Bildnis
c i n er V e net ia n er i n " , dargcstellt als Venus mit
Amor , welche man aus einem , dasselbe Sujet — nur weniger
liebreizend — behandelnden Gemälde im Museum zu Verona
wiederfindet ; von Sebastian del Piombo ein Bild,
welches früher Giovgone , dessen Art es nahe verwandt ist,
dann Cariani zugeschrieben wurde und unter dem Titel „Di e
Eifersüchtige" bekannt ist ; zwischen zwei Frauen , die
eine in Heller Kleidung , die andere in ernsterem Gewände
und scheinbar abgestoßen durch ibre Begleiterin , ein Mann
mit einem Barett , von dem sich drei in einander verschlun¬
gene Buchstaben abheben : A . H . C . Diese Initialen schienen
Schmidt -Degener die Lösung des Rätsels zu enthalten , und
unermüdliche Nachforschungen führten ihn zu einer Stelle
in Lenophons Memorabilien , wo Herakles , zwischen Tugend
und Laster schwankend, erwähnt wird . Die Inter¬
pretation ist um so einleuchtender , als im Jahre 1516, wel¬
chem Jahre ungefähr dieses Gemälde zugeschrieben wird , in
Venedig die Erstausgabe der Memorabilien erschien.

E^ hen wir schnell über einige Werke von geringerem
Interesse hinweg : Bildnisder heiligen Ursula im
Gebet vor dem virtuosen Piazetta, dem Lehrer des Tic¬
polo ; eine Madonna mit dem Christuskinde,
früher Gaudenzio Ferrari zugeschrieben, welche aber Schmidt-
Degener , in Uebereinstim 'mung mit G . Pauli, als ein
Werk Lanini 's bestimmt , der Ferraris Spuren folgte;
Kopf einer büßenden Magdalena von Gau¬
di ui, der feinen Meister Corregio nachohmt ; Sa Io me,
den Kopf Johannes d es Täufers empfangend,
von Solaris, außerordentlich ähnlich unserem Luini im
Louvre (es ist bekannt , daß die drei anderen Be¬
handlungen dieses Sujets durch Luini :

.
in den

Uffizien , im Museum zu Wien und ' in der
Borromäischen Galerie in Mailand , unter dem Namen >so-
larios figurieren ) ; eine heiligeFamilie, deren ein¬
zelne Personen der Sizilianer Pietro Novell i aus den
Typen seiner Heimat genommen hat ; ein Frauenbild-
nis vonPontormo. — Nun zu einer der Perlen der
Galerie : dem Bildnis einer jungen Frau, dessen
Reproduktion wir als Sonderbeilage dieser Besprechung bei¬
fügen .

* ) Die ernste und reine Linie des Profils , die reizvolle
Einfachheit des Ausdrucks , die noch erhöht wird durch die
außerordentliche Schlichtheit >der Kleidung — eine weiß - und

.Der Aufsatz ist mit Pier Illustrationen geschmückt.

Loy -Barghorn . 136 . Schwei . 137. Wardenburg . 138 . Kl .<
Scharrel . 139 . Hookfiel. 140. Bösel . 141. Abbehausen . 142.
Burhave . 143. Warfleth . 144. Dwoberg . 145. Lindern.
146. Neuenhuntorf . 147. Seefelö . 148 . Schweiburg . 149.
Neusüdcndc . 150. Schortens . 151. Oldenburg , Landgem.
152. Sengwarden . 153. Cappeln . 154. Rüstersiel . 155.
Moorhauscn . 156 . Moorhausen -Dangaft . 157 . Steinhaufen.
Der Kriegerverein Vechta führt und schließt den Zug.

Ist das Wetter dem Feste hold, dann nimmt das 35.
Bundeskriegcrfest einen schönen und für jedermann befrie¬
digenden Verlauf . Darum , liebe Oldenburger : Auf zum
Bundeskricgerfest nach VechtaI

Aus dem Hroßßerzoglum.
iv « Nachdruck unserer mit Korrespondeuzzeichen versehenen
WLvr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BrnchW

Sn lolale LoilLMMNissi Sud dar Redaktion stell wrlllommen
' Oldenburg, den 7. Juni.

* Militärisches . Bei dem Oldenburgischen Infanterie-
Regiment Nr . 91 findet demnächst das Schießen um den
Kaiserpreis auf den Scheibenständen in Bürgerfelde
statt , an dem die Offiziere und Unteroffiziere teilnehmen.
Das 91 . Regiment tritt bei diesem Schießen in Konkurrenz
mit den übrigen Infanterie -Regimentern des 10. Armee-
Korps . Der bestschießende Offizier erhält 'den Ehrendegen,
während der bestschießende Unteroffizier eine silberne Uhr
mit Widmung als Preis erhält.

* Ter Brandschaden an der Kaserne in Donner¬
schwee wird ausgebessert . Erneuert muß das im Mittel¬
bau befindliche Dach werden , dessen Holzteile größtenteils bei
dem Feuer unbrauchbar geworden sind. Ueber die Ent¬
stehung des Feuers verlautet nichts Neues . Man vermutet
jetzt, daß Unvorsichtigkeit die Ursache gewesen ist.

* Zirkus Blumenfeld Wwe . Das vorzügliche , abwechse-
lungsreiche Programm hatte auch gestern abend auf das
Publikum die größte Zugkraft ausgeübt , so daß das Riesen¬
zelt vollständig besetzt schien . Das vortreffliche Pferdemate-
rial und die Eleganz und Sicherheit , womit auch die schwie¬
rigsten Leistungen ausgeführt wurden , erweckten lauten Bei¬
fall . Man hört über den Zirkus nureineStimmedes
Lobes, so daß der Besuch uneingeschränkt empfohlen wer¬
den kann , umsomehr , als für die folgenden Tage noch eine
besondere Zugnummer in Aussicht steht, der be¬
rühmte Springer Mohr. — Montag abend spielt der Zir-
kus bereits inOsnabrück. In zwei Jahren ist er hier
wieder zu erwarten.

* Kampfaenossenverein . Die gestern abend in der
Markthalle abgehaltene Versammlung des Vereins war
von mehr als 50 Mitgliedern besucht . Major a . D . N 0 e ll
eröffnete die Sitzung ünd gedachte des verstorbenen Sta¬
tionsassistenten a . D . Wie trug, der dem Verein lange
Jahre hindurch ! angehörte . Der Entschlafene machte die
Feldzüge 1866 und 1870/71 im fetzigen Jnsanterie -Regt.
Herzog Karl von Mecklenburg -Strelitz (6 . Ostpreußisches)
Nr . 43 mit . An der Beisetzung des Verstorbenen nahm
eine Deputation des Vereins teil . Die Versammlung ehrte
das Andenken desselben durch Erheben von den Sitzen.
Nach

'Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder und Geneh¬
migung des Protokolls fand eine Ergänzungswahi im

dunkelrote Taille , ein schmales schwarzweißes Band in dem
leuchtendblonden Haar — machen es zu einem der beredtesten
Beispiele dieser besonderen , von den italienischen Künstlern
seit Beginn der Renaissance so geschätzten Art von Bildern,
deren berühmteste die Simonetta Vefpucci von Pollaiuolo im
Müsse Conds , die Giovanni Tornabuoni von Ghirlandajo in
der Sammlung von Rodolphe Kann , das Frauenbildnis von
Domenico Veneziano im Berliner Museum , die Mona Bardi
im Museum Poldi -Pezzoli , die Bianca Maria Sforza (srü-
her als Beatrice d ' Este bezeichnet) von Ambrogio de
Predis in der Ambrosiana zu Mailand , sind . Diesem letz¬
teren Werke ist unser Bild am nächsten verwandt , und Bode
hat augenscheinlich Recht gehabt , es Boltraffio , dem es bisher
zugeschrieben ivarü , zu nehmen und es dem Hofmaler der
Sforza zuzuweifen.

Nach einer Grablegung des Ribera kommen
wir zu den Holländern , und hier zunächst zu dem wunderbar
ausdrucksvollen Bilde eines Grafen von Ostfries-
la n d, ein Werk, so echt niederländisch wie nur eines , mit
seiner eindringlichen Erfassung des Charakters . Eine alte
Kopie dieses Bildes mit Landschaftshintergrund befindet
sich im Museum zu Dijon ; Schmidt -Degener glaubt , auf
Grund sehr überzeugender Vergleichungen , die Hand des
JacobCornliszzu erkennen . — Rembrandtist mit
fünf Werken vertreten , vonldenen alletdings nur drei sicher
authentisch sind : ein Bildnis seiner Mutte,r,
lesend , Von 1631, in ganz wunderbarer Beleuchtung;
der Kopf eine Salten Mannes von 1632; eine
Landschaft, von einem Flusse durchflossen, sehr ähnlich der
„ Steinbrücke " im Amsterdamer Museum . Ein zweites
Greisenporträt, welches mau Jan Lievens zuzuschrei¬
ben pflegt , hat Bode in seinen großen Rembrandtkatalog
ausgenommen , auf Grund feiner Aehnlichkeit mit einem der
Köpfe auf der „ Auferweckung des Lazarus " von
16 3 2 . Was die Taufe des Kämmerers der Kö-
nigin vonAethiopren anbetrifft , so neigt Bredius
zu der Ansicht, darin die alte Kopie eines Jugendwerkes von
Rembrandt zu sehen, das bekannt ist Lurch einen Stich von
van Vliet . — Es folgen nun noch Bilder von GorardDou
(Bildnis eines jungen Mannes, sehr reizvoller
Natur ) , N . Elias ? , F . B 0 I , Abraham v a n D y ck,
Verspronck (entzückendes Porträt eines jungen
Mädchens ) , Landschaften oder Seestücke von Wynants,
Porcellis , Roghman , Ever dingen , Wouver-
man , Aert van der Neer, eine Wachtstube von
Ludolf deJongh, eine Kälberstudie von Claes
Pretersz Berchem.

Unter den Manien befinden sich zwei gute Werke von
Rubens : ern gefesselter Prometheus und ein
Franz von Assis: mit dem Kruzifix ; ein heiliger
Hieronymus , der I 0 rdaens zugeschrieben ist, mit
größerer Wahrscheinlichkeit aber von van Dyck stammt
dessen Ruhm er übrigens nicht weiter vermehrt ; die W>ur



* Das Konkursverfahren über das Vermögen des
Schneidermeisters P a ulDonnerist aufgehoben.* Eingetragen ins Handelsregister : Zur Firma Bre¬mer <L Julius in Nordenham : Der Kaufmann Peter GustavBremer in Nordenham ist aus der offenen Handelsgessll-fchaft ausgetreten . Der Kaufmann Alfred Albertus Juliuszu Nordenham führt das Geschäft unter der Firma „ AlfredJulius " mit dem Sitz in Nordenham weiter . — Firma:Herm . Theodor Schmücker, Löningen , Sitz : Lönin¬
gen , Inhaber : Buchdruckereibesitzer Hermann TheodorSchmücker in Löningen.* Aus dem Bericht über die Tätigkeit der Versuchs- und
Kontrollstation der oldenburgischsn Landwirtschafts¬kammer für 1906, erstattet von Prof . Dr . Petersen,entnehmen wir folgendes : Im Jahre 1906 sind 2769 Gegen¬stände — ausschließlich die im Schnellverfahren und auf an¬dere Weise geprüften Milchproben — gegen 2696 in 1905 andie Station eingefandt und von ihr untersucht . Dieselben
setzen sich zusammen aus : 2375 Proben Thomasmehl , 63 Pro¬ben Knochenmehl, 17 Proben roher und aufgeschlossener Peru-Guano , 30 Proben Superphosphate , stickstoffhaltig und stick¬stofffrei , 45 Proben Kalke und Mergel , 28 Proben Kalisalze,2 Proben schwefelsaures Ammoniak , 1 Probe Salpeter , 46
Proben Baumwollsamenmehl , 18 Proben Reismehl , 16 Pro¬ben Erdnutzkuchenmehl und -Schrot , 11 Proben Wasser , 14
Proben Böden , 14 Proben Jauche , 34 Proben Sämereien,65 Proben Verschiedenes . Unter „ Verschiedenes" be¬
finden sich die folgenden , nur vereinzelt im Arbeitsbuche auf¬tretenden Dünge - und Futtermittel : Spezial -Kartoffeldün¬ger , Tierguano , gedörrte Garneelen , Leimdünger , Agrikul¬turphosphat , Stickstoffkalk. - - Weizenkleie , Roggenkleie , Ger¬
stenmehl , Gerstenschrot , Maisfuttermehl , Nuis glutem kaeck,
Futtermehl , Leinkuchenmehl , Hanfkuchenmehl , Palmkuchen,
SpsamkuchenmehK Rapskuchen , Kokosmehl , Futterartikel,Fischmehl, getrocknete Biertreber , getrocknete Schlempe , Mal¬
tesin , Schacks Patentaschrot , Zuckerfutter , Zuckerrüben¬
schnitzel , Zuckerschnitzel, Futterrüben.

Nutzer diesen Gegenständen kommen viele Tausende von
Milchprob sn für Genossenschafts- und Sammelmolke-reien , Herdbuchvereine , Kontrollvereine und einzelne Land¬wirte zur Untersuchung , und zwar zum weitaus grötztsnTeils nur auf den Fettgehalt im Schnellver¬
fahren, zum geringeren Teile in ausgedehnter Weise.

Ferner enthält das Heft Berichte über interessante Feld¬
versuche (Assistent B . Hardt ) , sowie über dis umfangreiche
Tätigkeit der milchwirtschaftlichen Abteilung (Leiter H.
Pflugradt ) .

* Die Ersparungskasse ist vom 1 . Juli 1907 an an den
Werktagen vormittags von 9—1 Uhr und nachm, von 4 bis6 Uhr geöffnet . Sonnabend nachmittags ist die Kasse ge¬schlossen.

* Zur olden- urgischen Wahlrechtsreform bringt der
Braks « „Weserhote " folgende Notiz , deren fachlicher Inhalt
schon durch unsere gestrige Mitteilung erledigt ist : „Dis
aus der auswärtigen Presse stammende Meldung , daß dem
nächsten oldenburgischsn Landtage eine Vorlage über das
allgemeine , geheime und unmittelbare Wahlrecht zugehenwerde , ist falsch. (Die Meldung brachten die „ Nachrichten"
zuerst ! ) Hoffe ntlichwird eine solche Vorlageauch niemals eingeHracht werde n . " — Es muß
auch solche Käuze geben!* Polizeibericht vom 6, Juni . Am 4 . d . Mts . wurde
gegen eine Person wegen Betrugs das Strafverfahren sin-
geleitet . Seit dem 3 . d . Mts . muhten vier Personen wegen
Obdachlosigkeit und zwei Personen wegen Trunkenheit in
Schutzhaft genommen werden .^

* Etzhorn , 7. Jum . Unserer gestrigen Notiz über dasS chützenf e st des hiesigen Schützenvereins sei noch nach-

< V/

Vorstande statt . Als Bibliothekar wurde Herr Hosmann
neu gewählt . Sodann wurden die zum Vertretertage des
am 8 und 9 . d . M . in Vechta stattfindenden Bundeskrie¬
gerfestes

'gestellten Anträge durchberaten und über die¬
selben ab gestimmt . Den Delegierten wurde jedoch anheim¬
gegeben , je nach der Sachlage ihre Stimmen abzugeben.
Der Bildung von Amtsverbänden steht der Verein
sympathisch gegenüber , ohne aber dafür zu sein , daß
besondere Satzungen für diese Kriegervereinsverbände no¬
tig seien . Der Antrag , die Bundesfeste in Zukunft alle3
Jahre abzuhalten , fand die Unterstützung der Versamm¬
lung

'
. Abgelehnt wurde dagegen der Antrag , daß bei Fest¬

lichkeiten nur Kriegervereine teilnehmen dürfen , die
dem Bunde angehören . Der Vorsitzende machte das Fest¬
programm zum Bundeskriegerfeste bekannt und ersuchtedie Kameraden , zahlreich teilzunehmen . Vom Musikkorpsdes Infanterie -Regiments Nr . 91 werden 10 Hoboistenden Verein begleiten und die Marschmusik m Vechta aus-
sühren . Me Abfahrt der am Bundeskriegerfest teilnehmen¬den Kameraden muh mit dem am 9 . Juni um 7,66 Uhrvon Oldenburg abfahrenden Sonderzuge erfolgen . Später
hier durch - oder ab -fahrende Züge nehmen nur einzelne
hiesige Krieg -erv -ereinsmitglieder zur Mitfahrt auf . Ein
geschlossener Abmarsch vom Vereinslokal zum Bahnhof er¬
folgt nicht . Zum Reisegeld zahlt der Verein bei der
Unkunst in Vechta 1 Mark . Um es zu ermöglichen , daß
auch die alten Kameraden an dem Festzug teilneh¬men können , stellt der festgebende Verein eine genügendeUnzahl Wagen zur Verfügung . Im weiteren Verlaufe der
Versammlungen wurden Unterstützungen und Darlehen be¬
willigt . Der Kampf -genossen-Verein veranstaltet auch in
diesem Jahre ein So mm er fest , über dessen Ausfüh¬
rung in der nächsten Versammlung gesprochen werden
soll. * Verhafteter Schwindler . Hier wurde ein Schwindler
verhaftet , der unter der Vorspiegelung , er wolle hier sin der
Stadt ein größeres Geschäft eröffnen , bei verschiede¬nen Geschäftsleuten sich Kredit zu verschaffen gewußt hatte.* Vom Graswuchs . Hier in der Umgegend der Stadt
hört man überall Klagen über Grasmangel auf Weiden und
Wiesen . Jedenfalls ist dieser Mangel an Gras eins Folgeder bislang kühlen Witterung. Auch auf den sonst
meist reich tragenden Wiesen in : Hunte - und Haarental , diedie Viehhaltungen hier in weiterem Umkreise zum großenTeile mit Wintsrfutter versehen , ist bis jetzt der Graswuchs
erheblich geringer als sonst, so daß die Aussichten auf eine
gute Futterernte hier keine besonders günstigen sind.* Abhanden kam gestern abend einem Besucher des Zir¬kus Blumenfeld seine Taschenuhr. Ob er dieselbe ver¬loren hat oder ob ein Taschendieb ihm dieselbe entwendet hat,ist zweifelhaft . Wenn das letztere der Fall ist , dürfte der
Spitzbube an seiner Beute keine große Freude genießen , denn
die Uhr war schon alt und minderwertig.* Ueber eine Steuerreform im Fürstentum Mrkenseld
.macht die „ Birk . Landesztg .

" Mitteilung . Sie schreibt : Wieder Obersteiner „Nahetalbote " aus den Mitteilungen erfah¬ren hat , welche unsere La ndtay sa b ge ord net e n
Iungblu th und Falz in einer Versammlung des nstio-
nalliberalm Vereins in Idar gemacht, ist eineSteuer¬
reform geplant, durch welche für unser Fürstentum ein
Mehrertrag von 190 000 oii jährlich aufgebracht werden soll.So hoch ist nämlich , der Mehrbedarf im Staatsbudget vonden beiden Finanzräten , die im Auftrag des Staatsmini-
steriums unlängst unser Fürstentum besucht haben , veran¬
schlagt und zur Ausbringung ein Steuerbouquet in Aussichtgenommen , mit ivelchem sich im Herbst Provinzialrat und
Landtag zu befassen haben werden . Nebenbei sind gesetzliche
Bestimmungen geplant , wonach bisherige Staatslasten aufditz^Gemeinden abgewälzt werden sollen,

dsr des heiligen Dominions von Jordaen -s;eine Tischgesellschaft, sehr interessantes Bild vaneinem Schüler Teniers , Gillis Tilb . org h ; endlich von
Franz Pourbus d . A„ das Bildnis eines M a n-ne s , in dem man Jean de Soreau Seigneur de Thory , Priorvon Cosne , zu erkennen glaubt , ein- BK von außerordent¬
lich « malerischer Feinheit.

Ein Franzose , Walleraut Val laut aus Lille(1683—1677) , bekannt als Stecher und - Pastellmaler , ist miteinem Z s r renbildnis in - der feinen Art des Philippede Champaigne vertreten.
Das prächtige Werk schließt mit drei Bildern von selte¬nem Wert : ein männliches Bildnis von Bartho¬lomäus Bruyn, welches an - ie Werke von G« ardDavid « innert ; ein anderes m LnnI i ch es Bild n is vonHans -von Kulmbach, dessen diesen Zeilen bsigeftigte

Reproduktion besser als wir es vermögen , -dw herbe und
mächtige Art -des Bildes schildern wird ; eins HeiligeAnna mit der Jungfrau und dem Christus¬kinde, welches Bild zu den liebreizendsten Schöpfungender frühen deutschen Schule gehört . In diesem Bilde glaubtMax Lchrs , Direktor hsS König ! . Kupssrstichkqbinetts Ber¬lin , der den Artikel zu diesem Blatts geschrieben hat , einWerk des rätselhaften „R eisters des AmsterdamerCa bi net s " , früher der „Meister des Hausbuchs"
genannt , zu erkennen,

AngnMs AiarZnilUer.

Meines peuMetsn.
WMnsMatt . Ltterrttur uns Lebe«.

Die Chinesen und die Mission, Bei dem großen , von
nahezu tausend .Missionaren und Angehörigen der Misssionen besuchten Kongreß , her während her ersten Mat¬
woche in Shanghai tagte , ergriff auch ein offiziellerVertreter der chinesischen Regierung , Exzellenz Taotai
Dong , das Wort zu einer Kundgebung, dis inter¬
essante Aufschlüsse gewährt Wer die Art , mit der di«
chinesische Regierung das Wissionswßsen beurteilt . Die
UßußexungM,Hie angesichts hßp Unruhen , dis gegenwärtigdas Reich der Mitte erschüttern » besondere Aufmerksam¬keit verdienen , begannen

'
damit , haß in hex Menschheit

her Instinkt zum Guten stärker sei, als der MM Bösen.Ueber die Fortschritte , die durch hje Mssiynsflxbeit geZschaffen seien , gingen hiß Anschauungen naturgemäß aus¬
einander ; aber die Verschiedenheit der Anschauungen
dürfte selbst in Rekigionsangeltzgenheiten die Mildtätig¬keit und Toleranz nicht behindern ; die einzige Methode,
hie vyn jedem unparteiischen und denkenden Menschen
verurteilt werde , sei die Anwendung von Gewalt , Heu
Chinesen und den unbeteiligten Fremden sei die offen¬
kundige Tatsache ausgefallen , daß die Bemühungen der

Missionäre sich zu sehr auf dis Waffen des '
Wisches be¬

riefen , statt auf die Waffe Gottes . Ein Unrecht hinzu¬nehmen wäre christlicher , als Vertragsrechte zu erzwingen;dem Beleidig « zu verzeihen wäre christlicher , als seine
Bestrafung zu verlangen . Go lange dem chinesischen Volk
kein überzeugender Beweis dafür gegeben werde , daß - die
in der Vergangenheit angewandten Methoden snsgegeb -enwerden , müßten die Missionen in ihrer Arbeit mit nega¬tiven Erfolgen rechnen . Als weitere Mängel im Missions¬
wesen führte der chinesische Regiernngsvertreter das Feh¬len jeder gesellschaftlichen Fühlung zwischen den Chinesenund Fremden an und sprach auch von dem von Auslän¬dern zur Schau getragenen Ueberlegenheitsbewußtsein-
Oft mangelt den Missionslehrern die Kenntnis der chine¬sischen Klassiker ; die Folge sei, daß die Lehrer denen,die sie belehren wollen , als ungebildet erscheinen müssen-Ein größeres Studium dürfte die Tatsache bekannt werden
lassen , daß die Konfuziusverehrung und der Ahnenkultdm Chinesen keineswegs eins Anbetung im westlichenGinne des Wortes sei. Nne ruhige Berücksichtigung der
religiösen Eigenart des chinesischen Volkes würde nichtallein zur Schaffung von guten Beziehungen zwischen den
Missionen und den Behörden führen , sondern die Missio¬nen auch in den Stand setzen, China zu helfen und es
China ermöglichen , dm Missionen beizustehen . Diese Rede
rief unter den Missionaren begreiflicherweise eine gelinde
Enttäuschung hervor , denn auf diese Reserve der chine¬
sischen Regierung und ihre wenig freundliche Haltunghatte man nicht gerechnet.

Ein unbekanntes Gedicht Victor v. Scheffels . Gin Leserschreibt den ,,L. N. N ." : Zufall war es , daß ich dieserTags in eins Weinstube Sachsenhausens geriet . Wir saßenin fröhlicher Runde , ein Opernsänger , ein Privatmannund sin bekannter Buchhändler . Bon ungefähr kam auchdas 'Gespräch aus Poesie , und siehe da : es wurde uns
his überraschende Nachricht , daß dis Weinstube , in derwir uns befanden , ein bisher unbekanntes und unge-dxucktes Lied von Victor v . Scheffel barg . Der Dichter,dem von allen Weinen der Rheinwein am besten mun¬
dete , hat die Wxophen einer Rheinweinwirtin zuliebe beim
Glase funkelnden Gsisenhxtmsrs schnell hingeworseu , Das
Gedicht lauset:

Rheinwein hex ; Das Herz zu wärmen,
Wenn ich trinke , will ich schwärmen,Nur aus deutschen Rehenhügeln
Wächst der Stoff zu Seelenslügesm
Was ich wünsche, will ich . hoffen,
Und entzückt, wenn ein getroffen;
Was -die Träume nur gewähren.
Süßer Jugend Mederkehren.
Rheinwein her ! Rheinwein her!

Aus . heißen Jab rem Victor v, SchMeL

gefügt , daß die Schützen sich vor Empfang der auswärtig . «Vereine um 1 Uhr beim Wirt Joh . Helms in Nadorst zur Ab-Polung des Schützenkönigs versammeln werden.* Leuchtenburg , 6 . Juni . Das am vorigen Sonnteden 2 . Juni , bei dem Wirt Millers abgckhaltene Vog « gschießen war sehr gut besucht. Es wurden auf folgendeNummern Prämien geschossen : Nr . 3, 9, 11, 112, 143 im200 , 292 , 299 , 318 , 386 , 406 , 417 , 423.* Hahn , 5 . Juni . Der im April neugegrünüete Geig,lenklub „Brüderschaft" hält Sonntag seinen ersic-nBall im Hahner Hof ab.
b . Damme , 6 . Juni . In diesen Tagen erscheint derFührer durch die oldenburgische Schwei,Er ist durch die Buchhandlung von I . Met -H in Damme füreinen geringen Preis - zu beziehen und enthält außer einergenauen Karte unserer „ Gebirgslandschaft " (einschl. desDümmersees ) den dazu gehörigen Text über die Wichtigkeitder einzelnen Partien und Punkte , über ihre Lage und Be¬deutung hinsichtlich Fernsicht und Natur -schönheiten. Sämt¬liche Wege und Wegezeiger , Ruhebänke , auch die kleinsteLerrainabwechselung . stehen auf der Karte verzeichnet, und an-der Hand derselben kann sich ein jeder zurechtsrnden , ohneauch nur irgendwo fragen zu müssen . Wir möchten den Füh¬rer j e d e m O l d e n b u r g e r , besonders allen , die unserenBergen einen Besuch abstatten , empfehlen . Die Ausflüglerkommen schon flott wieder zu uns herüber , und von Jahrzu Jahr mehrt sich die Zahl derjenigen , die sich von Len Na¬turschönheiten im Süden unseres Heimatlandes einen Begriffmachen -wollen.

d . Mühlen , 6 . Juni . Unser Ort erhielt heute Telephon-a n s ch l u tz.
d . Holdorf , 6 . Juni . Der Festplatz zum Bundessän-

gerfesteist hergestellt . Herrliche Wege und Anlagen wur¬den geschaffen. Der hiesige Mannergesangverein -beschaffte
sich eine neue seidene Fahne nebst einem herrlichen Fahnen¬bands , letzteres als Erinnerungszeichen an das -diesjährigeBundessängerfest . Die beteiligten Vereine sind Goldenstedt,Visbek , Wehdel , Damme , Lohne , Bersenbrück , Steinseld,Vechta, L-angwege , Langförden . Bakum , Dinklage und Hol¬dorf . Die Festwirtschaft ist in - Händen des Wirts Husmann-
Lcchne . Auf dem Feste spielt die Oldenburger Inst . -Kapelleunter persönlicher Leitung - des Königl . Musikdirigenten
Chrich. Um lOsA Uhr ist -der Empfang der auswärtigen
Säuger im D-svein-Ahause bei I . I . Ko-opmann Ww ., 11 UhrProbe -der Chorlisder , 11HP Uhr Festmarsch durch den Ort
zum Festplatze, 12 Uhr Festrede , 12^ Uhr Festessen auf dem
Platze , nach demselben Anfang der Vorträge . Nach dm
Vorträgen ist Ball . Der Festplatz ist abends illuminiert.

ch Rüstersiel , 6 . Juni . W -gegangen : Schiff „Emma ",Schiffer H . Lührs , nach Grünendeich , Südelbe . Angekom¬mene Schisse „ Alkua "
, Schiffer W . Cordes und Schiss „ Ja¬nen " ? Schiffer I . Mönning , Leids von Warsingsfehn , UM fürdie Firma G . Kleihauer zu Kmphausersiel von -der Rüster-sieler Reede 1500 Kubikmeter Sand für die von Himmel-

reich bis nach Coldewey zu erbauende Chaussee zu holen.rl . Nemnüh -len , 6- Juni . In unangenehmer Weise hat
Meister Rein ecke sich dem Baum -ann B . Siemer be¬
merkbar gemacht-. Der schlaue Räuber holte dem betr . Herrnnämlich zwei brütende Enten aus dem- Bienenstands , nach¬dem -er dis mit Draht befestigte Stroh -Wand- durchbrochenhatte . Alles vollbracht unter dem wütenden Gebell des leider
eiüg -esperrten Jagdhundes . Da der Spitzbube es hier abermit einem Jäger verdorben -hat , wird dieser ihm -bei nächsterGelegenheit mn« schwer Zu verdauende Kost, 'bestehend ausPulver und Blei , verabreichen . Leider haben die Füchse hierin unserer -waldreichen . Gegend zu gute Schlupfwinkel . Esist schon vorg -ekommen, -daß sie am Hellen Tage , z. B . in
Brandswürth , ein Huhn unter -den Fenstern des Wohnhauses-Würgten.

Mit diesem Gedicht Hat es folgende Bewandtnis : Ein
Frankfurter , namens Grundlach , hatte in Karlsruhe von
Schauspielern gehört , daß . in Geisenheim in einer Wein-
Wirtschaft sin bisher unbekanntes und un -gedrucktes Ge¬
dicht Victor v . Scheffels existiere , Herr Grundlach reistean Ort und Melle und brachte das interessante Manu¬
skript 'in seinen Besitz. Das Blatt , auf dem die zweiAtrophen stehen, ist vergilbt ; leicht hingeworfen sind hieS -christzüge , man sieht es ihnen an , daß der Dichter in
seliger , vergnügter Wsinsttmmung zur Feder gegriffenhat , um der „Wirtin wundernriH " ein Undenken « Ge¬dichtform zu Hintersassen-

Ein Urteil , das Aufsehen macht, hat dieser Tage , so
schreibt dis „Lrierische Zertung ", das Schöffengericht in
Wiesbaden gefällt . Der Kaufmann S . Marx aus Biebrich
hatte eines Sonntags eine kleine Reise gemacht und
Labes sein Kind , das noch zum Besuch des israelitischen
Religionsunterrichts verpflichtet war , mitgenommen , ob¬
wohl an diesem Tage vom Religionslehrex Unterricht ab¬
gehalten wurde . Er hielt es nicht für nötig , auch nachträg¬lich die Versäumnis M entschuldigen , und der Religions-lehrer erstattete Strafanzeige . Er süßte dabei auf

" eineralten nassauischen Verordnung , wonach mit 1 Kreuzer zu
bestrafen ist, wer sein Kind am gewöhnlichen Religions¬unterricht nicht teilnchmen läßt , mit 2 Kreuzern , wer sichdesselben Vergehens bezüglich des Konfirmcmdemmter-richts , und gar mit 3 Kreuzern , wer sich der Uebertretung
bezüglich dm sabbatlichen Reltgivnsstunde schuldig macht.Als nun diesmal der „Verbrecher " vor dem Schöffengerichtstand , wurde er dort in Anwendung der zitierten Ver¬
ordnung zu 3 Pfennig Strafe verurteilt . Ganz im Sinnedes Gesetzes zu verfahren , war dabei nicht möglich , denn
nassauische Kreuzer gibt es nicht mehr , und die Umrech¬
nung , daß 1 Dxenzex gleich 3 Pfennig sei, ist keineswegseine durchaus zutreffende . W konnte auch nicht jedeGarantie für die Ausführung des Urteils geboten werdendurch dre Substitution einer Freiheitsstrafe , und
wenn Zahlung von dem Verurteilten nicht zu erlangen ist,
dann bleibt eben das Urteil in der Schwebe.

Von einem Schlauberger erzählt Rosegger : Eulenspiegslhat immer noch Nachkommen m unserm Volke. Ein alter
Kleinhäusler an der Lie -bach hat sein junges Weib auf fol¬
gende Art drangekriegt ; „Besinn Dich nit lang , Martedl,
sagte er , , ,bcj mir wirst es gut haben , weißt , da bin ich
nit so , ich halte mein Wort . Du kannst Dir Lei mir wün¬
schen . was Du willst , es bleibt dabei .

" Bei ihrer
Hochzeit war eine Großbäuerin , die hatte einen grünst^denen Kittel an . Uls sie nach Hause kamen , wünschte , sich
die junge Ehefrau auch so einen grünseidenen Kittel-
„Gut, " sagte ihr Mann , „Dn wünschest Dir einen grim-
seidenen Kittel ; cs bleibt dabei !" — Und es blieb dabm— beun W-urrMsitz pönrlüb . MK -nN>- ->»«



r . Oberster «, 5 . Juni . Die hiesigenVolks sch ulle h-
- - r haben es fast einmütig abgelehnt , das Amt eines
gählers für die am 12. Juni stattfindende Betriebs-
llnd Berufszählung zu übernehmen . Haben die-
i
'elben es bei früheren Zählungen recht unangenehm emp-
tunden , daß man nur die Volksschullehrer zu dem keines-
iveas beneidenswerten Amt zu gewinnen suchte, während
andere Beamtenkategorien , die ebensogut abkömmlich wa¬
ren aus unbekannten Gründen damit verschont blieben,
so mußten sie sich diesmal durch die Art und Weise, wie
man sich ihre Mitwirkung beim bevorstehenden Zählge¬
schäft sichern wollte , verletzt fühlen . Ohne vorherige An¬
frage wurden sie seitens der Stadtverwaltung zum Zähler
eines bestimmten Bezirks „ ernannt " . Nachdem dieser „ Er¬
nennung " nicht nachgekommen wurde , erhielten sie eine
wiederholte Aufforderung , das Amt eines Zählers an¬

zunehmen
"

. Die Antwort darauf war , daß fast die ge¬
samte hiesige Lehrerschaft sich weigerte , am 12. Juni mit --
zuzählen . — Ein gefährlicher Gast , der Unter¬
leibstyphus, weilt seit einiger Zeit Hierselbst und
hat bereits ein Opfer gefordert . — Znm Nachfolger des
am 1 - Juli in den Ruhestand tretenden Geh . Kirchen¬
rats Haack-Mrkenfeld ist Pfarrern Lueg ernannt worden.
Ungern sieht die Bürgerschaft Obersteins denselben schei¬
ben. Die evangelische Gemeinde verliert in demselben
einen tüchtigen Kanzelredner und treuen Seelsorger , der
stets

'bereit war , seine Kräfte in den Menst des allgemei¬
nen Wohls zu stellen.

0 Wilhelmshaven , 6 . Juni . Der zum Chef der Marine¬
station der Nordsee ernannte Vizeadmiral vonAhIe-
feld wird morgen das Kommando der Nords -eestation über¬
nehmen. v . Ahlefeld ist der zweitälteste Vizeadmiral und
bient seit 40 Jahren in der Marine . Von Geburt Schles¬
wig -Holsteiner , trat er 1867 als Kadett in die Marine ein,
wurde 1871 Leutnant z . See , 1875 Oberleutnant z . S -, 1880
Kapitänleutnant , 1886 Korvettenkapitän , 1803 Kapitän z.
See, 1901 Kontreadmiral und 1906 Vizeadmiral . Schon in
jungen Jahren wurde von Ahlefeld in die Admiralität beru¬
fen und fand bei der Ausarbeitung der Organisation für Las
in der Entwickelung begriffene Torpedowesen Verwendung.
1883 tat er Dienst als 1 . Offizier des Avisos „Zielen "

, trat
ober schon im nächsten Jahre in die Admiralität zurück.
Nachdem er hier mehrere Jahre lang Dienst getan hatte , be¬
fehligte er -das Torpedoschulschiff „ Blücher " und im An¬
schluß hieran das Linienschiff „ Bayern " und später das See-
kadettenfchulfchiff „Stein "

. Im Herbst 1897 übernahm er
die Leitung der kaiserl . Werft zu Kiel , die er bis zum Ja¬
nuar 1901 behielt . Von hier aus wurde er als 2. Admiral
des Kreuzergeschwaders nach Ostasten berufen . Nach der
Heimkehr trat er in das Reichsmarineamt ein , in dein er
bis fetzt , zuletzt als Leiter des Werft -Departements und stell¬
vertretender Bevollmächtigter zum Bundesrat , verblieben ist,

8 Wilhelmshaven , 6 . Juni . Am 23 . und 24 , d . M . wird
der katholische Gesellenverein sein Wsährrges
Jubiläum feiern . Die bis jetzt vorliegenden Anmeldungen
lassen auf einen äußerst starken Besuch schließen. Für die
Dampferfahrt sind jetzt schon so diele Personen vorgemerkt,
daß der eine gecharterte Dampfer nicht genügt und man
mit dem Magistrat wegen Ueberlassung des städtischen
Dampfers „Dr . Ziegner -Gnüchtel " verhandelt . Die Festteil¬
nehmer kommen sogar aus Rheinland und Westfalen.

* Emden , 6 . Ju -n-i . In den -letzten Tagen wurden aber¬
mals an verschiedenen Orten Ostfrieslands eine Anzahl recht
interessanter Funde aus - alter Zeit zutage gefördert.
So stieß ein Bauer aus Strackholt beim Wühlen im Moor
auf eine größere Anzahl Urnen -, von- denen er ein Dutzend
in gutem Zustande heraufbrachte , und ein anderer fand,
ebenfalls sin Moore , -bei Willmsfeld - einen gut erhaltenen

lachte er sich in die Faust und sprach : „ Wort halten tue
sich immer ."

Der chloroformierte Bär . Wir lesen im der „ U m s ch a u"
(Herausgeber Dr . I . H . Bechhold , Frankfurt a . M .) : Zur
Erinnerung an die Einführung der Chloroformnar-
ko s e in Deutschland wurde jüngst aus Staatsmitteln eine
drollige Bronzegruppe, die von dem Bildhauer Will ) ,
Wolfs (genannt , Tierwolff ) stammt , angetanst und in
der staatlichen Sammlung Ärztlicher Lehrmittel im Kaiser
Friedrich -Hanse in Berlin ausgestellt . Der künstlerischen
Schöpfung dieses Monumentes lag der folgende medikw
historische Tatbestand zu Grunde : Der Berliner Kliniker
Pros . Schünlein wollte als erster in Berlin die Wir¬
kung des Chloroforms an Tieren Prüfen - Friedrich
Wilhelm IV . gab die Erlaubnis , einen erblindeten
Bären in dem von ihm gestifteten Berliner Zoologischen
Garten zu chloroformieren , damit ihm in der Narkose der
Star -gsestochen werden könnte . Me -Operation „gelang
vortrefflich " , aber der Bär erwachte aus seinem tiefen
Schlafe nicht mehr . Ganz Berlin amüsierte sich über das
Mißgeschick der Kliniker und des Meisters Petz . Der Bild¬
hauer Wolfs modellierte pun diese Gruppe , indem er zu¬
gleich den Tieren die Physiognomien der bekannten Ber¬
liner Professoren gab ; der Bär z . B . war Prof . Schönlein
selbst. König Friedrich Wilhelm verlangte den Guß dieser
Gruppe und wünschte eine Erläuterung dazu in gebun¬
dener Rede . Der Bildhauer Wolfs setzte als Preis für die
beste dichterische Erklärung einen weiteren Bronze -Abguß
aus . Me gelungensten Verse , die auch der König erhielt,
lauteten:

„Der Bär ist nun ein toter Mann ,
*

Das Chloroform hat schuld daran.
Ein ärztliches Kollegium
Ging mit dem Vieh zu menschlich um,
Das Füchsfein greint , das Bärlein flennt«
Der Wolfs setzt ihm dies Mynum -ent ."

Der Verfasser dieser Verse war ein junger Student mit
Namen Paul Hey se.
. . dse Verleihung der diesjährigen goldenen Medaille cm«
wtzgch der Berliner Kunst au sst ell un g sind , wie man in
Kwhtlerkreisen wissen will, die Vorschläge der Preisjury bereits
ism Kaiser unterbreitet . Bemerkenswert ist vor allem der Vor-

Bildhauer Hugo Lederer die große goldene Me-
dame zuzuerkennen. Es soll damit dar allem der Schöpfer des ge-
waltigen Hamburger Bismarck - Denkmals geehrt

erden. Diese Version erscheint um so interessanter, als Lederers
-rgsmarck bekanntlich nicht die unbedingte Zufriedenheit des Aai-
» Wunden hgt. Vgr vier Jahren erhielt Lederer die kleine
goldene Medaille für seinen Breslauer Universitätsbrunnen und

ie dekorativeGruppe des Krieges an der Gprlitzer Ruhmeshall«.

steinernen Dolch. Auf einem Gutshoss zu Larrelt , der sich
auf dem Platze der alten Allen-aburg befindet , wurden jetzt
umfängliche Erdarbeiten vorgenommen und dabei ebenfalls
eine Anzahl schöner Fliesen , ein größerer Stein mit dem
Abdruck einer Hand und ein goldener Ring gefunden , die
zweifellos noch aus der Zeit der fm 30jährigen Kriege zer¬
störten Burg stammen . Mehrere -dieser Fundgegenstän -de
sind bereits den Sammlungen der hiesigen Gesellschaft für
Kunst und Altertü mer einverleibt -worden.

Stimmen aus Sem Publikum.
iWr den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
Librralr WAhler ües 3. oMenburgisedrn

Wsdlkreiies r
Es ist Wohl nicht zu umgehen , zu der Mitteilung Stel¬

lung zu nehmen , nach welcher Herr Pastor Wöbken in
einer Wahlkomitee -Sitzung in Hude als Kandidat für die

olden - Meldung des „ Lokal -Anzeiger " auf der durch berg
Mittelstand aufgestellt ^ führenden Kleinbahnstrecke Hemer —Iserlohn

worden rst . D -r e Aufst ellung dres es Kan d r d a terp^ - -- -- - - - - - --- - -- - - — - —
bedeutet , wennmanni chtvor zieht , da rü
zu lächeln , nicht nur für die Liberal en,s an¬
dern -auchfür alle diejenigen , die ei ne Eini¬
gung zwischen Stadtu nd Land in der Kandi --
datensragegewünschtundangestrebt haben,
einen Schlag ins Gesicht- Jedem , der den jüng¬
sten Wahlkampf mitgemacht hat , muß es noch in frischer
Erinnerung sein , wie sich Herr Pastor Wöbken
durch seine eigenen Aeußerungen in poli-
tischerBeziehungunmöglichgemachthat. Un¬
serer Meinung nach entbehrt Herr Pastor Wöbken jeder
Fähigkeit , ein Reichstagsmandat , zumal im Interesse einer
Mittelstands -Wählerschaft , übernehmen zu können . Es
würde uns allerdings nach seinem Auftreten in dem letzten
Wahlkampfe nicht Wundern , wenn Herr Pastor Wöbken die
Kühnheit hätte , sich doch als Apostel für den Mittelstand
aufzuspielen , wir sind jedoch sicher, daß sich der wirkliche
Mittelstand schönstens bedanken wird , Herrn Pastor Wöb¬
ken als „berufenen " Vertreter zu bestellen.

Die liberalen Wähler waren sich im letzten Wahl¬
kampf einig , in Theodor Tantzen einen durch¬
aus tatkräftigen und s et ner ganzen Gesin -
nungnach durchaus ehrlichenundüber zeug¬
ten Vertreters h re rJnteressen gefunden zu
haben, und auch heute rufen wir oen liberalen Wählern
zu, haltet fest an unserem Kandidaten Theo¬
dor Tantzen - Heering. Es erübrigt Wohl, noch be¬
sonders daran zu erinnern , daß ThcodorTantzensich
als durchaus liberaler Mann vom Scheitel
bis zur Sohle ein geführt und es verstanden
hat , sich d ie Sy mp a tht enund das Vertrauen
weiter Kreise zu erwerben.

Mehrere Liberale.

LM vvEgHmrrMrs . enMes Wort in ietztrr
StLmür.

Am Sonnabendnach -mittag werden sich- -die Mitglieder
der dem „ Oldenburger Kriegerbunde " angehörenden Vereine
in Vechta zusammensetzen, um unter anderem auch über eine
Reihe von Anträgen zu beraten , bezw, über -dieselben Be¬
schluß zu- fassen. Unter den Anträgen dürfte keiner von
einer solchen folgenschweren Tragweite sein , als derjenige
des Bundesvorstandes:

„OldeMburgische Kriegervereine , die nicht zum Bunde
gehören , dürfen zu Festen aller Art von einem Verein
oder einer Vereinigung mehrerer Vereine des Bundes
nicht eing -eladen werden . Einladungen von Oldenburger
Kriogervereinen , die außerhalb des Bundes stehen, sind
von unserer Vereinigung abzulehnen .

"
Eine derartige Boykottierung müßte in den in Frage

kommenden Gegenden — Schreiber dieses wohnt in einer
solchen, er ist nicht Geschäftsmann und Mitglied eines dem
Bunde angehörenden Vereins — M den schwersten, für die
kommunale Entwickelung sehr hinderlichen Konflikten führen.
Ter Patriotismus läßt sich weder befehlen noch verbieten , er
wurzelt , sofern er nicht auf äußerliches Sichgeberden hinaus¬
läuft , tief im GesühIÄeben . Schreiber dieses hatte Gelegen¬
heit , vergangenen Winter der Feier von Kaisers - Geburtstag
in einem aus dem Bunde ausgcschiedenen Verein beizuwoh¬
nen . Sie war getragen von einer äußerst wohltuenden , frei¬
lich nicht so sehr bramarbasierenden nationalen Begeisterung,
ein Beweis , daß die Zugehörigkeit zum Bunde nicht so viel
znm Segen und das Austreten aus -demselben nicht so sehr
zun : Nachteil für den Patriotismus sein kann , als man in
gewissen Kreisen wähnt.

Wohl ist es schön und auch wünschenswert , wenn sämt¬
liche Vereine unter einer „umsichtigen" und vor allen Din¬
gen „ vorsichtigen " Leitung zu einem großen Ganzen ver¬
einigt sind , aber es dürfen nie und nimmermehr Beschlüsse
gefaßt -werden , die den- friedlichen Interessen -des- bürger¬
lichen Lebens zu wi -derlaufen.

Das uralte und ureigene „ Ilbi baue , ibi patria !"
(Wo es mir wohlge -ht . da ist meinVater-
land !) möge -den Delegierten bewußt sein bei der Abstim¬
mung über Len beregten Antrag ! T.

Bestrafte Roheit . Die 70jährige Lumpen - und Knochen¬
händlerin Markloff in Wiesbaden war vom Schöffen¬
gericht mit 10 0 ^ Geld bestraft worden , weil sie ihren
Hund in einen Schuppen hatte sperren lassen , in dem es
von Ratten wimmelte , so daß er dann eines Morgens mit
durchsxessener Kehle und abgenagten Beinen gefunden wor¬
den war . Die Frau hatte gegen die Bestrafung Berufung ein¬
gelegt , neben ihr aber auch die kgl. Staatsanwaltschaft , weil
ihrer Ansicht nach nur eine angemessene Freiheitsstrafe eine
angemessene Sühne -der Tat sei. Die Strafkammer verwarf
am 3. Mai 1907 beide Berufungen , indem sie den von der
Vorinstanz festgestellten Tatbestand ihrem Urteil zu Grunde
legte . Danach war der betreffende Hund , ein Wolfsspitz, schon
vor der hier kritischen Nacht von Ratten angefressen worden:
nichtsdestoweniger hatte Frau Markloff befohlen , ihn wieder
in den von Ratten bevölkerten Schuppen einzusperren , trotz
seines heftigen Widerstrebens und Heulens . Am nächsten
Tage hafte man dann den Hund mit abgesressener Kehle und ^ ^
abgenagten Beinen , noch Lebenszeichen von sich gebend , auf - -

gefunden.
Millionär und Dienstmädchen . Der Eisenbahnunter¬

nehmer und Zuckerplantagenbesitzer Mr . D . C . Corbin aus

Spokane , Washington, ein vielfacher Millionär , hat em
früheres Dienstmädchen , Anna Larson Peterson , geheiratet.
Corbin ist ein Mann von 70 Jahren und seine Frau ist 35

Jahre alt und einmal geschieden. Sie ist die Tochter armer
Bauern in Schweden und wird durch ihre Heirat die Schwie¬
germutter des Earl of Oxford . Sie kam als junges Mäd¬
chen nach Amerika und arbeitete in verschiedenen Häusern als
Dienstmädchen . Sie beabsichtigt das ihr nunmehr zur Ver¬
fügung stehende gewaltige Vermögen zur Unterstützung be¬
dürftiger schwedischerMädchen zu verwenden.

Siebenhundert Meilen auf einem brennenden Schiffe.
Der von Galveston nach Liverpool bestimmte englische
Dampfer Boniface traf am 30 . Mai morgens mit einer bren¬
nenden Ladung von Baumwolle und vollständig glimmen¬
dem Deck in Hamilton , Bermuda, ein . Man ent¬
deckte den Brand am Sonntag , als der Dampfer 700 Meilen
von Bermuda entfernt war . Das Schiff hatte 9 Passagiere
an Bord , die sämtlich gerettet wurden.

-Mn reizendes Kleinbahnidyll trug sich jüngst nach einer
bergiges Ge-
iohn zu . In

der Nähe eines Bahnüberganges bei dem Dorfe Sundwig hat
der Zug eine nicht allzu bedeutende Steigung zu überwinden,
die vom Lokomotivführer im Bewußtsein der geringen Kräfte
seiner Maschine in langsamerem Tempo genommen zu wer¬
den pflegt . Diese Gelegenheit , sich etwas Bewegung und der
Maschine einige Erleichterung zu verschaffen, läßt der Zug¬
führer nur selten ungenutzt vorübergehen ; er steigt aus und
geht eine Weile nebenher . Beim letzten Male aber hatte er
den Spaziergang etwas zu lange ausgedehnt , der Zug kam,
nachdem die Höhe passiert war , auf der zu Tal führenden
Strecke ins Rollen , und ehe der Herr Zugführer seine gewich¬
tige Person dem Train wieder einverleiben konnte, war der
bereits auf und davon.

Aus dem Reiche des Champagners . Erst vor wenigen
Tagen ist gemeldet worden , daß der Besitzer des weltbekann¬
ten Sekthauses „ Veuve Clicquot -Ponsardin "

, Graf Alfred
Werlä , von Herkunft ein Württemberger und Graf durch die
Gnade des Vatikans , hochbetagt tn Reims gestorben ist.
Seine Töchter hatten in die vornehmsten Familien Frank¬
reichs und Belgiens geheiratet und seine Witwe ist eine
Schwester des Herzogs von Montebello . eine Enkelin des
tapferen Marschalls Lannes . — Jetzt kommt aus Reims eine
neue Trauerkundc . Dort ist, im Alter von 65 Jahren,
Monsieur Pommery gestorben, der Fabrikant eines
Champagnergetränkes , der sich bei allen Freunden eines gu¬
ten Tropfens keines geringeren Rufes erfreut als die lustige
„ Witwe Clicquot "

. Die Magnaten der Sektindusttie der

Champagne sind zum Teil zu sehr großen Vermögen gelangt
und , vermutlich gerade aus dieser Ursache, den ältesten Ge¬
schlechtern der Aristokratie verwandt worden . So ist eine
nahe Verwandte , irren wir nicht, eine Schwester , des
Monsieur Pommery , Mademoiselle Jeanne Alexandrine
Louise Pommery , seit 1879 die Gemahlin des Marquis Guy
dePolignac und die Mutter der Fürstin Diane de Polig¬
nac , geborenen de Polignac . Die Familie der Herzoge und
Fürsten de Polignac zählt bekanntlich zu den ersten Frank¬
reichs und hat in der Geschichte dieses Landes Jahrhunderte
lang eine bedeutende , freilich nicht nnmcr segensreiche Rolle
gespielt.

Amerikanische Konserven . Der „Matin " läßt sich aus
New -Iork berichten , daß nach dem letzten Monatsberichte des
amerikanischen Gesundheitsamtes die „pure koock lav " und
die anderen gesetzlichenMaßnahmen , -die die Fleischkonserven¬
fabrikanten dazu zwingen sollten , keine minderwertige Ware

zu verarbeiten und bei der Herstellung die chemischenVerfah¬
ren auszuschalten , ohne praktische Erfolge geblieben find.
Aus den Feststellungen der amtlichen Aerzte geht hervor , daß
unter den 154 Proben von Büchsenfleisch, die zur Unter-
suchung kamen , nicht eine einzige sich befand , die den Anfor-
derungen der anläßlich des vorjährigen großen Fleischskan-dals
geschaffenen Gesetze entspricht . Fast alle Proben ergaben,
daß die Büchsenfleischfabrikanten ihren alten bewährten Ge¬

pflogenheiten treu geblieben sind und nach wie vor mit dem

Verkauf von Konserven fortfahren , in denen Abfälle und be¬

reits in Verderbnis übergegangenes Fleisch verarbeitet find.
Auch die chemischenVerfahren sind beibehalten worden . Diese
amtlichen Mitteilungen haben im Publikum wieder lebhafte
Erbitterung gegen -die Fabrikanten hervorgerufen und allem

Anschein nach wird ein neuer Skandal nicht auf sich warten

Der geprüfte Zahnarzt . Vor der Strafkammer in Halle
hatte sich der Zahnheilkundige Kayscr aus Könnern wegen
unbefugter Führung des Titels „ geprüfter Zahnarzt " zu ver¬
antworten . Kayscr hat sich auch gelegentlich den Doktortrtel
zugelegt . Er behauptet , er sei zu beiden berechtigt . In
Illinois habe er ans der dortigen „ Akademie " -den Doktortrtel
erworben , und in Amsterdam sei er von der königl . Akademie
der Niederlande geprüft worden ; bestanden Habs er zwar
nicht aber das ändere nichts an der Tatsache , daß er „ tat-

sächlichgeprüft" sei . Das Gericht stellte fest, daß es sich
hinsichtlich der Akademie von Illinois um ein privates
Schwindelunternehmen handle ; die Auffassung von der tat¬

sächlichen Prüfung " zu Amsterdam sei aber der Grpfel der

Naivität . Der Zahnarzt wurde zu 100 Geldstrafe
verurteilt. *

Lustiges Allerlei.
Dame: „ Was wünschest Du , Kleiner ?" — Der kleine

Jim (der eine Katze trägt ) : „Ich wollte mir Wohl die Beloh-
nung holen , die Sie für Ihren Kanarienvogel versprochen
haben .

" — Dame : „Aber das ist ja eine Katze.
" — Jim : „Ja,

aber der Kanarienvogel ist darin .
"

Herr Fu Hy: „ Heh, Sie da , Sie haben mir einen
Stein auf den Kopf fallen lassen .

" - - Maurer : „O . macht
nichts , Herr , ich habe mehr davon .

"

„Nanu, Pat , an solch einem warmen Tage haben Sie
Ihren Rock bis oben hin zugeknöpft ? " — „Ja , Herr , es ist
nur , um das Hemd M verstecken, das ich ntcht anhabe .

"

wenn Du schläfst ! (Lustige Bl .)

Geschäftliche Mitteilungen.

Kleine KILL
keüsbtKie IWgslslte

M U <!>g->-etten-f,bcII« „Klar" a c , yobect kölime , vc-z -len.
Ol
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Meuburg. Stlmts -Hnell.
In der Zeit vom 26 . Mai bis

zum 29 . September d . I . werden
in Oldenburg Bahnhos, an der
Ziegelhofstratze und in Ostern-
bürg an allen Sonntagen Fahr¬
karten 2 . und 3 . Klaffe zu er-
mäßigten Preisen nach bestimm¬
ten Stationen , und in Olden-
bürg Bahnhof Sonntags in der
Zeit vom 16 . Juni bis zum 15.
September auch Rundfahrkarten
nach Wangerooge- Bremen aus-
gegeben . Das Nähere ist auf den
Stationen aus den Anschlägen er¬
sichtlich. Im Hause des Herrn
Hoflieferanten Kollstede , hier,
Langestraße, befindet sich eine
Verkaufsstelle für Ausflugkarten.

Jagdhund,
3 Jahre alt, fein dressiert, guter
Sucher und Apporteur , verkaufe
wegen Aufgabe der Jagd.

Offerten unter 8. 160 an die
Exped. d. Blattes.

Jagdwagen,
fast neu, zu verkaufen.

Alexanderstraße 9.

Brennholz,
größerer Posten billig abzugeben
vom Abbruch des Wiemken'schen
Hauses Langestraße 71.

Zu verk. guter Sparherd.
Kleinestr. 2, beim Lüeinweg.
Zu verk . 1 Waschtopf, 1 zweit.

Petroleummaschine. Kanalstr . tu." ' ' '
zu kaufen

^ . . . . , gesucht.
Off, veiligengeiststr. 12 erbeten.

Lm Abbruch
des alten Jnteuöauttirgebäudes
an der Noonstr . zu Wilhelms¬
haven sind r. 50 Stck. Kachel¬
öfen, eiserneu . Bleirohrleitungen,
Fenster, Klospen- u . Füllungs¬
türen , große Mengen schöner
kiefern Sparren , Balken und
sonstiger Kanthölzer, Fußboden
und Fußbodenlager , Treppen, r.
10,000 gm Bretter in verschiede¬
nen Dimensionen, r . 30 große
dicke Oberlichtscheiben, auch 4
Schuppen aus Fachwerk mit
Holzbekleidung und Pappdach,
passendzu Lagerschuppen, 2 Fahr¬
radschuppe», sehr passend fürWirte, und was sich sonst noch
vorfindet , billig zu verkaufen.

Näheres auf der Abbruchstelle.
Gust. Lübbers,

Wilhelmshaven -Bant. Tel. 234.

Zu verkaufen Taube ».
Philosophenweg 5.

zum Abbruch.
Hatte». Wirt W. Meyer da¬

selbst beabsichtigtden noch stehen¬den Vorderteil seinesalten Wohn¬
hauses, 10 Meter lang und 13
Dieter breit, wegen Neubau zum
Abbruch zu verkaufen.Das Wohnhaus besteht aus
sehr gut erhaltenein starken eichenBindwerk und eignet sich vor¬
züglich zum Bau eurer Scheuneoder Henerhaus.

Reflektanten wollen sich so baldwie möglich an W . Meyer oder
Unterzeichneten wenden.

Ripke«, Aukt.
Billig zu verk. 1 Kinderwagen

j (Sportliegew .), 1 Epenbähner-
Tuchmantel . Alexanderstr. 43 u.

WM « M
riegeler

's kestsvrMt,
Langestratze 75, 7 Minuten vom Bahnhof,
hält sich allen Turner » und Tur »fre»«deu bestens empfohlen.

Di»er 1 .25 ^ ohne Weinzwang.
- Vorherige Anmeldung sehr erwünscht. --

ff. Biere der C. H. Haake-Brauerei. Gute, reelle Bedienung.

26 klarL wöckemUck
durch Stricken zu Hause auf unserer Schnellstrick¬
maschine . Die Arbeit ist leicht und dauernd. Ent¬
fernung Nebensache . Bedienung reell . ZahlreicheTank- und Anerkennungsschreiben. — Prospekte
gratis . — Schreiben Sie noch heute an die

M IMM r. köMW m WMell. Iltonslanr 178, Tägermoosstr . 12. ktannbeim 178, Tullastr . 16.

l . .

In dem Schuhwaren-
Geschäft von

Fell. Ldlvrs,
Vaumgartenstr. 10,

kauft man

brfferr Kmps -,
Llh»iir- «.IllBieftl

sowie starke
RrbeitsschnhenndStiefel
für Damen , Herren und

Kinder.
Reparaturen rasch, sauber

_ und billig ._

» M . «mM . »S.
LeimhMW, SchchmkArhehittstMel.

Grötzte Auswahl in ausgeschnittenen Sohlen
für Herren, Damen und Kinder.

Abfalllederre. zu billigsten Preisen.

Lüclolcltznb . pfei-lsgrijckter-Vki-bsn^
9. Leistungsprüfung

am Sonntag , den 23. Juni , nachm, präzise
lt Uhr , in Wildeshausen.

8 verschiedene Peufnngsklassen » in denen an Geldprell,»1000 in bar und mehrere Ehrenpreise zur Verfügung stek,-»Die Anmeldungen haben bis spätestens zum 13. Juni d . I .
'

Registrator Ad . Runge - Oldenburg , der auch weitere Auskumlerteilt, zu erfolgen. Der Borstand : v. Frydag.

Schweiburg.
WI» W » ISÜllM

1.
« Lontag, W. Zmi, «. Rmkg, 1. W.

Näheres durch Plakate.
Gebe. Diekmann. Der Vorstand.

Zu verkaufen

30j«»zkLegkhÄh«kr.
Heinr. Reimers,

Kleibrok bei Rastede.

8sW -AU8StS,tLM§ö0.

Monier Krug
Sonntag , den 9. Juni:

Anfang 3 Uhr.

Gleichzeitig von
Entree frei.

4 Uhr ab:

wozu freundlichst einladen

k. Orotkop. k. Ftükrevber ^.

Erstlingshemöenv. 1v -Z an,
Jäckchen „ 25 „ „
Tücher », 25 „ „Nabelbinden „ 18 „ „Wickelbänder „ 18 „ „
Windelhöschen,

>Schuhen u. Strümpschen,
Jäckchen und Höschen,
Luren v. 48 ^ an,

Lllilgeßr . 23.

Badetücher»
Gummiunterlage«,
Steckkissen,
Kiffenbezüge.
Waaendeckc«,
Tauskleidcheuv. 1 .50 an,
Tragkleidche» 1.25,
Tragröckche «,
Lätzchen.

Sanöhatten . WirtJ . Stesnkeu
läßt anc

nachm. 7 Uhr,
nach Beendigung der Verpach¬
tung der Kirchenwiese in seiner
Wohnung:

6 Schejfkls. «sr-
M >- ß»ik» Krt-
ImskrK » ijk»
a. d. Halm (welchervorher
zu besehen)

verkaufen. H. Ripke «, Aukt.

ia vvLmv»dor8t
IS . HL. IS . ^ ILLLI

Programm f. Sonntag:
Wettturnen, Festtafel, Festmarsch,

Schauturnen, Festball.
Eintrittskarte zum Schauturnen 40 Psg.

Der Festausschuß.
wmuiM ieiekkr IlSiiü

kskrrsäer!
MM PMiMMk ! ÜIlNbMe SmkU!

Han vvpglsioko sis prvisv unä vrpi -obv üiv üusliiät!

fsvffmsnnisvhs Karsnlie .
' MH Wk " ^nospvkls gratis.Dia llsrvorraASncksts LrrunASnscbskt cksr ll'sbrracktscbnilcist unstreitig mein ususs k -ut8 !at - U-oiipslg1oLlr «sii-lugvr irrlt LLpssIgsti -isl, « . Dasselbe bsckin §t grössteDausrbakti ^ksit unck Isickitsstsn Dauk , ist garantiert ölbaltenckunä staubsickisr und brauckt nur alle 2 llakrs geölt 2U rvsrcksn.

n.
!Vla8ckin6nbau6i', ss.

Zn kaufen gesuchtein Reiner Tresen
n. Ms als für Ma¬
nufaktur u. 1 Doppel-
Schaufenster. Offert,
unter S . L5G an Die
Exped. d. Bl.

Lvr Lmäs.
G. Krückeberg, OfenerLH . 10.

Sonntag , den 9. d. M.:

Großer
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ G. Krückeberg.

Bloh.
Sonntag , den 9. d . M. :

KW " LDLLLL»
Perjonenzug 3. 11 ab Oldenburg.

NWenmkalls
D RaDttDeviie.

Rastede. Landwirt Heinr.Kuck zu Südende läßt ain

WMag , den17. Zum. I
nachm. 3 Uhr , I , ,auf den Vorwerksländereien das. : ! AAffl " li»60 S . -S besten

Roggen

Kuh-Berficherungs-
Gesellschast

im südl . Teile der Gemeinde
Rastede.

In der Generalversammlungvom 2. d . M. wurde beschlossen:
Paragraph 17 der Statuten sollmit Gültigkeit vom 1 . Juli d . I.fortan lauten : Durch Brand¬
schaden oder Blitzschlag getötetes
versichertes Vieh wird nicht ent¬
schädigt

MrrLadung
zur— ordentliche « —

General - Uersaamlnng

Ortsverein Ohmstede.
GmrkmeinS .-I.
s.
am Sonntag , den 9. Juni 1907»

bei Fritz Eilers , Krähnberg.
Anfang 6 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

der

in Abteilungen verkaufen.
I . Degen, Aukt.

Einladung
zur

ordentlichen ZZ
General - Vechumlnng

des

lmdmtschastlichkil
Kgnsiim- Nkrtius

e. G . m. u. H.
zu Petersfehn

am Sonnabend , den 15 . Jnui,
abends 7 Uhr, in D . Schmal¬

riedes Gasthause daselbst.
Tagesordnung:

1 . Geschäftsbericht,
2. Genehmigung der Bilanz,
3. Entlastung des Vorstandes und

Aufsichtsrats,
4. Beschlußfassungüber denRein¬

gewinn,
5. Wahl eines Direktors.

Jahresrechnung und Bilanz
liegen bis zum 15. Juni bei
dem Geschäftsführer W. Kayser
zur Einsicht aus.

Der Vorstand.
D. Schmidt. W . Kayser.

e. G. m. u. H.
zu Petersfehn

am Sonnabend , den 15. Juni»abends 8 Uhr, in D. Schmal¬riedes Gasthause Hierselbst.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht,
2. Genehmigung der Bilanz,3. Entlastung des Vorstandes und

Anfsichtsrats,
4. Verwendung desReingewinns,5. Wahl eines Aufsichtsrats-

Mitgliedes.
Jahresrechnung und Bilanz

liegen bis zum 15. Juni bei dem
Rendanten W. Kayser zur Ein¬
sicht aus.

Der Vorstand.
D. Schmidt. W. Kayser.

O . <A.
Internationaler Guttempler¬

orden.
Im Logenheim, Wilhelmstr. 6,

tagen jedesmal abends 9 Uhr:
Montag:

Loge „Anton Günther " 356.
Lienstag:

Loge „Mutig i . Kampf" 603.
Donnerstag:

Loge „ Wunderhorn " 840.
Loge „Oldenburgia " 907 jeden
Freitag, abends 9 Uhr , Bremer-
Lhausseel , Loge „ Eichhorst" jeden
Sonntag , abends 7 Uhr , im

„Rosengarten "
, Gerberhof.

Anmeldungen werden
jederzeit entgegengenommen.

jKrieger- il .ßMpf-
gerloffeu -Dereiu.

Zur Teilnahme am Bundes-
kriegerfest versammeln sich die
Kameraden am Sonntag , den
9. Juni , morgens 7^Z Uhr, in:
Vereinslokal.

Freie Eisenbahnfahrl.
Orden und Bundesabzeichen

sind anzulegen.
Der Vorstand.

RcheSer
Schuhen - Dmiil.

Am Sonntag , den 9. d. MtL,nachm. 1 >L Uhr : Abfahrt zv«
Etzhorner Schützenfest von
Brüggemanns Hotel mit Wagenund Rädern.

Der Hauptman«.

. . . M
Zemit

OlÄenIrurxs.
Diejenigen Kameraden , welcheam Sonntag das Bnnöeskrieger-

fest in Bschta besuchen wollen,
müssen mit dem Zuge, welcheram Sonntag morgenUM7,56 hier
abgeht, fahren . Ein Teil des
ausgelegten Fahrgeldes wird in
Vechta erstattet.

Der Vorstand.

Verein

eyem.Artilleristeu.
Zur Teilnahme e

Mag, 9 . Uni, in

versammeln sichdie Mitglieder
M ?'/» Uhr beim Kaiserhof.
Abfahrt bes Zuges 7.56 Uhr.
Auch können sie Kameraden
den Zng nm 9.Ü8 Uhr bennßen.

Aden nnd Bereinsabzeichen
sind anznlegen.

Tie Mitgliedtt erhalte» das
Fahrgeld ans der Bereinskasse
erstattet.

Am Dienstag, den 11 . Znni
d . Z., abends !> Uhr, im Är-
einslokal „Hotel Kaiserhof

":
Mllllts-VersaMlMg.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Ter Vorstand.

Mlkgermm
Z:rr Teilnahme am Bnudes-

kriegerseft in Bechta versammeln
sich die Mitglieder am Sonntag,
den 9. Juni , morgens 8 Uhr, im
Vereinslokal.

Abfahrt von BLrgerfelde.
Freie Fahrt.

Orden u. Bundesabzeichensind
anzulegen . Der Borstand.

der Landgemeinde
irg.

Zur Teilnahme am Bundes-
kriegersest versammeln sich die
Kameraden am Sonntag , den
9. d . Mts -, morgens 8 Uhr, im
Vereinslokal „ Odeon" . D. B.

MkgkkMki»
Cdkisnh !.

Für die Kameraden , die sich
am Sonntag , den 9. Juni , am
Bundeskriegersest in Vechtabe¬
teiligen wollen , steht ein Wagen
morgens pünktlich 6 Uhr zur
Abfahrt bereit.

Die Eisenbahnfahrl wird auch
aus der Kasse bezahlt. D. B.

Mzemreiil
MorK.

Zur Teilnahme am dies;ahr.
Bundeskriegerseste in Bechta
versammeln sich die Kameraden
am Sonntag , d . 9 . Juni , vorm.
7 Uh «., im „ Schiefen Stieiel
(T. Rathjen ) oder vorm . 8 Uhrrm
Vereinslokal (Theilmann Ww .).

Mit Musik zum Bahnhos
Oldenburg . Freie Fahrt.

Orden und Ehrenzeichen Mo
anzulegen.

Um allseitrgeBeteillgung bitte:
Der Noritauv.

üklW-IIM!» .
Zur Teilnahme am Bu«des-

fest i« Bechta versammeln
die Kanreraden Sonntag , o
9. Juni , morgens 7 Uhr,
Vereinslokal „ Schützenhof Z
Wunderburg " . Pünktliches mw
zahlreiches Erscheinenerwunsa,
_ DerVorstau^Verantwortlich : Wilhelm v. Busch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Theodor Addicks. — Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.
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3 . Beilage
zu ^ 154 der ..Nachrichten kür Staat una Lsna « von Freitag . 7. Juni 1907.

Aus dem Hroßherzoglum.
« « Nachdruck unserer mit Korrespondcmzeichen versehenen Originallerich»
M nur mit genauer Quellenangabe gestatten Mitteilungenund Bericht»

Aber lokale Voriommmüsfind der StcdaMon stetL tvilllommen.
Oldenburg, 7. Juni 1907.

* Bezüglich der Ferienzüge wird uns nntgeteilt , daß sie
nach den Hannoverschen Ferien gelegt sind, und daß
nur eine Verlegung unserer Ferien den Einklang damit Her¬
stellen könne.

* Anläßlich der bevorstehenden Berufs - und Betriebs¬
zählung hat der Zent ralver banddeutscherHan d-
lungsagenten - Vereine (Sitz Berlin ) an den ge¬
samten Handelsagentenstand die Aufforderung ergehen las¬
sen, die ungenaue Bezeichnung „Agent " zu vermeiden und sich
auch nicht als „Kaufmann " zu bezeichnen, vielmehr die Be¬
rufsbezeichnung „Handelsagent" zu wählen . Es liegt
im Interesse des gesamten Standes , einen genauen Ueberblick
darüber zu gewinnen , wie groß der Kreis ist, der zu den Han¬
delsagenten zählt . Andererseits betrachtet es der Zentralver¬
band als eins seiner ersten Aufgaben , dahin zu wirken , daß
dasVorurteil schwindet, welches zu Unrecht infolge Ver¬
wechselung mit nicht zu dem Agenturgewerbe gehörenden
Personen besteht . Deshalb sucht der Zentralverband auch
dahin zu wirken , daß die farblose Bezeichnung „ Agent " von
Handelsagenten überhaupt nicht mehr angewendet wird.

ivr . Vom Hasbruch . Der schönste und ehrwürdigste
Eichenwaldunserer engeren Heimat , der tausendjährige Has-
iruch , ist zu neuem Leben erwacht und steht jetzt in dem neuen
Schmuck seines Frühlingskleides da . Die Naturfreunde eilen
aus den staubigen Straßen hinaus in den frischen grünen
Wald , um in würziger Waldlust den Vögeln zu lauschen.
Welch

' herrlichen , erhebenden Anblickgewährt so ein Wald in
dem ganzen Zauber seiner Frühlingspracht dem sich nahen¬
den Wanderer . Von dem Hellen Grün der Buchen und Bir¬
ken hoben sich dunkle Tannen ab , um in eine entzückende Ab¬
wechselung mit dem kaum entsprossenen vielfarbigen Laub der
Eichen zu treten . Am Waldrande vmchern Dornbüsche , gleich¬
sam als Wächter , und Haselsträuck/r mit ihren großen Wei¬
chen Blättern . Fetzt treten wir in / 'en Wald selbst. Uns ist,
als treten wir in einen Dom , so feierlich still ist es in dem
Halbdunkel unter den hohen , alters Bäumen . Die Sonnen¬
strahlen glitzern durch das junge ^,wie Seide schimmernde
Laub und malen wunderliche SchatFnfiguren über den Weg.
Gellend schallt plötzlichbas Helle Gelächter eine^ Spechtes
aus dem Dickicht. Wir folgen dem Schadenfrohen und treten
in den ältesten Teil des Waldes , dm sogenannten Urwald.
Hier starren uns die morschen Stümpfe gestürzter Hain¬
buchen entgegen und dort ist eine tausendjährige Eiche dem
Zahn der Zeit zum Opfer gefallen und liegt quer über den
Weg . Dazwischen wuchern Schlinggewächse , wie Geisblatt
und Efeu , die im Verein mit staöÄblättrigen Stechpalmen
den Eindringlingen den Weg verMrren . Bald stehen wir
vor den grünen Waldhäuptlingen,n dicken Eichen. Welch'
ein riesiges Kunstwerk , welch' eine
einziger Eichbaum , eine alte ehrwü
die ersten Hauptäste entspringen , ^
lappige Flechten gleich Tapeten herab . Etwas tiefer folgen
verschiedene Sotten Wandflechten tnd Schlüsselflechten in
den mannigfaltigsten Schattierungen . Zwischen den Flech¬
ten haben sich Mose angeheftet . Aste diese Gebilde bilden

gleichsam einen Wald für sich, in dem sich Spinnen , Schnecken,
Käfer und braune Waldameisen lanm Heerstraßen angelegt
haben. Auch das Wikd empfindet Atzt voll und ganz den

schönen Zauber des Frühlings . Es ist dem Wanderer eine

angenehme Ueberraschung , wenn er im Klee - oder Getreide¬
felds neben dem Walde eine friedlichesRehfamilie aufscheucht,
die dort gelagert hatte und nach der fachlichen Mahlzeit wie-
derkäute . Flüchtig eilen sie ins schälende Buschdickichtund

sind hier bald unseren Blicken entschwmrden, da die Farbe der
Tiere den braunen Blättern und den grauen Baumstrunke
täuschend ähnlich ist . Es ist wirklich bin belebendes Gefühl
für den echten Naturfreund , diese mannigfaltige Abwechse¬
lung in der Natur zu beobachten, und ûnwillkürlich stimmen
wir auf dem Heimwege das Lied an : ,

„Wer hat dich , du schönch Wald,
Aufgebaut so hoch da drspen .

" —
_

ülle von Leben ist ein
dige Buche. Oben , wo
hängen grünlichblaue

der Volksküche des Vaterländischen
F ra ue nv e r e i n s gelangten im Monat Mai zur Aus¬
gabe : 1885 ganze , 3466 halbe und 354 Suppen -Portionen , fer¬
ner 1130 Tassen Kaffee und 12 Tassen Kakao . Mit besonde¬
rem Dank empfing der Vorstand die Summe von 50 c4k für
die Zwecke der Volksküche vom Ehepaar S . H . aus Anlaß
seiner goldenen Hochzeit.

Z Sie wollten durchaus „in die Zeitung " . Unter dieser
Ueberschrift teilt uns einer unserer Mitarbeiter folgendes
reizende Geschichtchen mit , das sich dieser Tage inR . zutrug:
Elschen hatte zur Feier ihres 15. Geburtstages sämtliche
Freundinnen eingeladen . Das gab eine niedliche und leb¬
hafte Gesellschaft. Insgesamt war Wohl eine richtige Mandel
allerliebster kleiner . Fräuleins beisammen . Die von
den Eltern des Geburtstagskindes gebotenen leiblichen Ge¬
nüsse wurden als ganz herrlich befunden . Einstimmiges
Urteil : „ Gastronomischer Götzendienst"

. Bald hob sich der
Mut der Dämchen sichtlich . Der Unternehmungsgeist entfal¬
tete rauschend seine Schwingen . Und sie hielten einen Rat,
wie sie . . . . . . am besten „in die Zeitung kämen "

. Danach
gingen sie hin , nahmen vor den Fenstern eines als geeignet
befundenen Opferlammes Aufstellung und brachten ihm ein
Ständchen . Ein artiges Ständchen ! Ein Ständchen von ge¬
waltiger Polyphonie ! Auf der friesischen Wehde sind nach¬
gewiesenermaßen sämtliche Pferde durchgegangen . Auch die
Dauer der musikalischen Glanzleistung war durchaus aner¬
kennenswert . Die Sängerinnen haben ohne Zweifel kern¬
gesunde Lungen . Leider fand der also Geehrte an der eigen¬
artigen Huldigung herzlich wenig Geschmack , die kleinen
Fräuleins kamen zuvörderst nicht in die Zeitung , sondern je
zu einer Portion sanfter Ermahnungen , die ein Mann mit
blanken Knöpfen verzapfte , der am folgenden Tage in so
manchem Haufe vorsprach . Aber sollte die aufgewandte Mühe
wirklich verloren sein , das erstrebte Ziel unerreicht bleiben?
Beim Zeus , das wäre ewig schade ! Sie wollten durchaus
„ in die Zeitung "

, . nun wohl , sie sind drin!
»

III Bad Zwischenahn , 6 . Juni . Sonntag , den 16. Juni,
wird im benachbarten Rostrup das zweite Gemeinde-
Sängerbundesfest gefeiert . Festgebender Verein ist
„ Gemütlichkeit " -Rostrup . Der Festplatz ist dem Vereinslokal,
Fritz zu Klampens Gasthof , gegenüber gelegen . Jeder Ver¬
ein trägt zwei Sololieder vor . Als Chorlieder sind ausge¬
wählt : „ Wie ein stolzer Adler "

, „ Nun leb Wohl" , „In einem
kühlen Grunde "

. Dem Feste sei gutes Gelingen gewünscht.
OVarcl , 6 . Juni . Am kommenden Sonntag begeht der

hiesige Gesangverein „ Frohsinn" sein 50jähriges
Jubiläum . Das Fest wird im Etablissement „Schütting " ab¬
gehalten . Dort sowohl als an mehreren Stellen der Stadt ist
man mit Vorbereitungen zum würdigen Empfang der zahl¬
reich erwarteten Gäste eifrig beschäftigt. Es haben Vereine
aus Oldenburg , Wilhelmshaven , Heppens u . a . O . ihr Er¬
scheinen zugesagt . Der Festzug , der sich, vom „Schütting"
ausgehend , durch alle Hauptstraßen der Stadt bewegen wird,
dürfte unter solchen Umständen ein recht stattlicher werden.
Hoffentlich verschont uns Jupiter Pluvius für den Festtag
mit seinem in letzter Zeit re ichlich genug gespendeten Naß.

Stimmen sus äem Publikum.
Rür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

SottesMenft in Ser Ks1vo»sa>en Wrctze.
Aus den gottesdienstlichen Nachrichten in den Sonn¬

abend -Nummern ist stets zu ersehen , w elcher Geistliche des
Sonntags in den verschiedenen hiesigen Kirchen den Gottes¬
dienst hält . Unter „ Katholische Kirche" steht aber leider im¬
mer dasselbe : 1 . Gottesdienst 7 Uhr , 2 . Gottesdienst 9 Uhr,
3 . Gottesdienst lOi/s Uhr (Hochamt) , Nachmittagsandacht 3

Uhr . Alle 4 Wochen Militärgottesdienst . Diese Mitteilung
ist ja an und für sich ganz schön , aber vollständig überflüssig,
weil ja jeder Oldenburger Katholik weiß , daß Sonntag für
Sonntag und Feiertag für Feiertag der Gottesdienst hier in

obiger Reihenfolge und zur angegebenen Zeit gehalten wird.
Wäre es nun nicht angebracht und für uns Katholiken sehr
angenehm , im voraus zu wissen , wer von den drei Geistlichen

den betreffenden Gottesdienst hält und wer tm Hochamt pre¬
digt ? Auch wäre es doch mehr als in einer Hinsicht praktisch
und angenehm , zu wissen, wann Militärgottesdienst ist. Ich
bin fest überzeugt , daß bei vorheriger Bekanntmachung der
Gottesdienstordnung viele ihre sonntägliche Pflicht mit mehr
Andacht und weniger Gleichgültigkeit als bisher erfüllen
würden . L. P.

SMÜtzrnwrg.
Es ist in der letzten Zeit verschiedentlich in diesem Blatts

die Beschaffenheit des Fahrweges und des Fußweges im
Schützenwege moniert worden und auch Wohl nicht ganz ohne
Grund . Es kann aber jetzt von einem häufigen Passanten
konstatiert werden , daß sowohl der Fußweg aufgebessert
wurde durch Erhöhung und Begradigung des Grabenufers,
durch Legung von Holzstämmen und Moorsoden , als auch der
Fahrweg an den seichteren Stellen durch Auffahren von Bau¬
schutt, ähnlich wie es in der Jägerstraße bereits vor längerer
Zeit geschah , erneuert ist . Gut Ding will Weile haben.

M.

Geschäftliche Mitteilungen.

„Sie haben wirklich einen Sieg errungen",
lautete d?r Ausspruch des Arztes , als er sah, wie prächtig der
kleine Rudolf sich beim Gebrauch von Scotts Emulsion ent¬
wickelte.

Leipzig-Connewitz, Gaschwitzerstr. 4, II., 8. Januar 1907.
„ Bei unserem Söhnchen Rudolf stellten sich im Alter von

3 Monaten Husten und Heiserkeit ein, welche Uebel sich trotz
sorgfältigster Pflege nicht heben ließen. Er nahm zusehends ab
und wurde schließlich so schwach , daß er als 7 Monate altes
Kind nicht einmal mehr den Kopf in die Höhe halten konnte, an
Sitzen war schon gar nicht zu denken . Bei fortgesetztem Gebrauch
von Scotts Emulsion hat er nicht nur den Husten verloren,
sondern auch sein ganzer Körper ist kräftiger geworden, und der
Junge fängt nun mit 11 Monaten schon an aufzutreten . Auch
hat er inzwischen 7 Zähnchen ohne Beschwerden bekommen.
„ Sie haben wirklich einen Sieg errungen "

, sagte der Arzt bei
seinemBesuche , den er mir kürzlich machte, und sprach sich dabei
lobend über Scotts Emulsion aus ."

lgez .) Frau Helene Richter.

Die Erfahrungen , von Frau Richter
bieten jeder Mutter schwächlich veranlagter
Kinder einen sichern Fingerzeig , wie hier
am raschesten Abhilfe geschaffen werden kann,
nämlich durch Scotts Emulsion , die ange¬
nehm und - süß schmeckt und den Appetit
anregt . Mittelst des Scottschen Emulgie-
rungsverfahrens wird der Lebertran in
Verbindung mit andern Substanzen erster
Qualität in kleinste Tröpfchen Zerteilt und
deshalb selbst vom Säugling ohne Ver-
dauungsbefchwerden vertragen.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
verkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur
in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutz¬
marke lder Fischer mit dem Dorsch ) . Acott k .Bowne, G. m.
b . H ., Frankfurt a . M.

Bkft-Mdtetle : FeinsterMedizinal-Lebertran I»o,o, prima Glyzerin«o,o, unter-
yhosphorigsanrer Kalk 4,s , unteiphosphorigsauresNatron 2,o, pul». Tragant s,o
feinster arab. Gunim pul». L,o, Lestill. Wasser leg,». Hierzu aromatische Emul¬
sion mit Zimt-Mandel- und Gaultheriaöl je s Tropfen.

Nur echt mit dies»
Marke - demFifcher— dem Garantie»
reichen d-s Scott»
scheuAerfayrenSti

Unsere radfahrenden Leser machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß die Firma H . Munderloh, Oldenburg i . Gr . ,
Haarenstr . 52, den Vertrieb von Stoewers Greis-
Fahrrädern übernommen hat . Ihrem Geschäftsprin-
zipe , stets das Neueste und Beste für mäßige Preise zu
liefern , treubleibend , läßt die Firma H. Munderloh sämt¬
liche Räder mit dem weltberühmten Continental -Pneuma-
tic Montieren und übernimmt bereitwilligst weitestgehende
fachmännische Garantie für jede Maschine . Ausführliche
Beschreibungen und Preislisten versendet die Firmä H.
Munderloh , Oldenburg i . Gr ., Haarenstr . 52 , auf Wunsch
gratis und franko , und wird genauere Auskunft im Ge¬
schäftslokal ohne Kaufzwang stets gern erteilt.

L)

Zweierlei Wcvt.
Erzählung von Wilhelm SietMburg -Stotel.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) st

Der Fremde war geboren in etnecStadt Wälsch-Tirols,
das , von den Landschaften in den Himmel erhoben , ebenso
reich an schimmernden Ruinen und goldenem Sonnen -,
schein, als an trübseligen Hütten und Straßen von seinem
hohen , romantischen Felsensitze in das blühende Tal hinab¬
grüßt . Sein Vater , ein deutscher Maler , leitete nach dem

frühzeitigen Tode seiner italienische « Frau selbst die Er¬

ziehung des Knaben . Einen tüchticen Kunsthandwerker
wollte er aus ihm bilden . Formensinß , Handfertigkeit und

Neigung wiesen darauf hin . In der ^ scheidenden Stunde
wäre der Jüngling lieber den Fußstfpfen des Vaters ge¬
folgt . Ungestüm wies ihn dieser ab : ,

„Die Kunst eilt ihrem Verfalle Ku, mein .Sohn , nur
dem Kunsthandwerk gehört die Zukunft !" Damit gab er
seinen Heini bei einem tüchtigen Schosser in die Lehre,
zeichnete und modellierte mit ihm in seinen freien Stun¬
den und sorgte später für seine grümlsche Ausbildung in
der feineren Mechanik . Nach Verlauf Mehrerer Jahre sollte
die Wanderung ins Reich angetreteD werden . München,
Mrnberg , Mannheim und Frankfurt bestimmte der Vater
als Studienplätze - „und dann , rchin Sohn, " hatte er
lebhaft hinzugefngt , „dann , wenn üw Dir einen festen
Grund für Deine Zukünft gelegt hast , dann schnüre Dein
Bündel und wandere die herrliche Heerstraße meiner Vor¬
fahren vom Main das Wesertal hinak ' bis an die Nord¬
see , an deren Küste meine Kindheit ' dahinfloß . Mein
Vaterhaus steht dort . Wohl fehlt ihm Wald und Fels und
unsere leuchtende Sonne , und doch se,M sich mein altes
Herz in Heimweh nach dem herben ÄtBN und gewürzigen
Duste des Meeres . Ehe Du die liebe , traute Stätte mei¬
ner VMghren Willst ZMg WM ML die MM LMLs

Musgestoßenen cmsrichten kannst , wird die watsche Erde
meinen müden Leib decken . Dann aber gelangt die trübe

Lebensgeschichte Deines Vaters in Deine Hände , nicht eher.
Welche Entschlüsse Du danach fassen willst , liegt in Deiner
Gewalt . Damit die Schrift nach meinem Tode nicht neu¬

gierigen Fremden zum Mißbrauch zu dienen vermag , sende

ich sie an Deinen Onkel , den Major in Palermo . Er besorgt
seinerzeit die Uebermtttelung an Dich .

"

Schon in Frankfurt erhielt der Sohn von einem Notar

seiner Vaterstadt die Nachricht von dem Hinscheiden des

Vaters , außerdem als Erlös aus der Hinterlassenschaft eine

geringe Geldsumme . Aufrichtig und tief trauerte Heini.

Auf die Bitte an seinen Onkel um Auslieferung der väter¬

lichen Handschrift kam die Nachricht aus Palermo , wonach
der Major mit seinem Bataillon plötzlich Ordre zur Ein¬

schiffung nach Massauah erhalten habe . Der Brief sei nach¬

gesandt . — Um die trüben Gedanken zu bannen , wanderte

der Jüngling von Frankfurt den Main hinaus , wandte

sich nordwärts und erreichte , dem Lause der Weser fol¬

gend, endlich Bremerhaven . Um passende Arbeit zu suchen,

setzte er über die Weser , um in einer elektro -«

technischen Fabrik in Oldenburg nach Beschäftigung zu

fragen . Er reiste gern und ohne Beschwerden zu Fuß,
und hoffte , am gestrigen Tage noch Rodenkirchen als

Nachtstation zu erreichen . Unterwegs täuschten ihn , wie ge¬

wöhnlich ans dem Lande , Erkundigungen bei den Em-

wohnern über die Entfernung . Eine gewisse, ihm vom

Vater angeerbte Hartnäckigkeit ließ ihn immer weiter

wandern trotz Ermattung und Kälte bis zur Bewußt¬

losigkeit . — Das klebrige , meinte der Fremde , wüßten

sie besser als er . -
^ ^ .

Dettmar konnte auch in diesem Falle sein lebhaftes
Temperament nicht verleugnen . ^

„In Oldenburg ist nichts für Sie zu holen . Der An¬

drang dort ist zu groß, " rief er eifrig . „Aber wie wär 's,

wenn M bei WZ UMeg , iS LW LZ AtUM LesglM

Sie haben längere Zeit bei Mayfarth in Mannheim ge¬
arbeitet , und alle unsere Maschinen müssen nachgesehen
werden . Außerdem gibt es überall eine Menge Arbeit in
der Wirtschaft für einen Mann Ihres Kalibers . Wenn
es Ihnen also paßt , so bleiben Sie hier . Ueber das Ge¬
schäftliche einigen wir uns wohl , wenn Sie nicht zu
hohe Ansprüche machen ."

„Hier ist meine Hand . Ich danke Ihnen von Herzen !"

antwortete der Fremde warm und sah nach Meta hin¬
über . Rasch wandte diese sich ab und trat ans Fenster.
Hajo reichte ihm die Rechte . „Sie gefallen uns . Möge
es uns allen zum Heile gereichen, " sagte er herzlich.

So blieb Heini Dittovi , oder wie Hajo ihn bald
taufte wegen seines hübschen Gesanges , „Heini von Steher ",
aus dem stattlichen Bauernhöfe und niemanden reute der
Handel . Das „ Volk" sah erst etwas verwundert darein)
als der „ Herr " mit dem „Italiener " durch die Wirt¬
schaftsräume nach den Maschinen ging , und es dauerte ge¬
raume Zeit , ehe der Fremde gegenüber den wortkargen
Und doch oft so stpottsüchtigen Dienstboten sich seine feste
Stellung zu erobern vermochte . Dann erst konnte er in
Ruhe seine Arbeit beginnen bei den landwirtschaftlichen
Maschinen mannigfaltigster Art , es fehlte nimmer an Be¬
schäftigung , und Dettmar freute sich der Geschicklichkeit,
mit welcher alles in Ordnung gebracht Und gehalten wurde.
Der Mechaniker erwies sich ihm als unbezahlbar , dessen
Auge, Hand und Hammer überall waltete , wo sich Fehler
zeigten . Selbst das Gesinde zollte ihm nach kurzer Frist
Achtung . Niemand wunderte sich mehr darüber , daß
Heini eine ganK besondere Stellung im Haushalte ein-
nahm . Er aß , wie der „ littje " Verwalter , mit am Tische
der Herrschaft , bewohnte sein eigenes Zimmer und er¬
langte genügende Autorität , die Herren vorkommenden
Falles vertreten zu können.

Abends nahm Heini an der Unterhaltung im Fa-
miliWziWWr teilst stxeng genommen war er es , der mei-
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Wiesekwiesen-
Verpachtung

in Ser

SandhaLtermarsch.
Die daelbst belegene Hatter

Kirchenwieje, sowiedie Pastoren¬
wiesen Dsepsnwisch «. kleine
Wiese sollen am

den 13. Juni d. I.,
nachm . S Uhr,

an Ort und Stelle zum dies¬
jährigen 2ma ! igen Mähen pfand¬
weise meistbietend verpachtet
werden.

Pächter versammeln sich bei
der Kirchenwiese.

Hatte». H . Ripker», Aukt.

Zwischenahn. Die in fre¬
quenter Straße hiesigen Orts
befindlichen

Malitiite»,
als Lade» und Kontor mit voll¬
ständiger Einrichtung, Keller
«nd Stallranm , auchWohnung,
sollen zum 1. November d. I-
unter günstige« Bedingungen
anderweit vermietet werden.

In denselben ist seit einer
Reihe von Jahren ein Kokonial-
marengeschäst mit gutem Er¬
folge betrieben, doch eignen sich
diese Räumlichkeiten zu jedem
ähnlichen Geschäftsbetriebe.

Für einen strebsamen jungen
Kaufmann mit etwas Kapital
bietet sich hier gute Gelegenheit
zur Etablierung.

Näheres bei
_

KW - Mails Mmg - Mmf
M E AjeldkM.

Rastede. Gerh. Sp
BrinksitzerHinr . Hagestedt da¬

selbst läßt am

d« 18 . Zni i>. Z.
nachm. 4 Uhr,

auf seinen Ländereien hinterm
Holze:

4i> WWat
mMich gat-
ßchM. Ramea
öffentlich meistbietend verkaufen.

H. Ripken, Aukt.
Rastede. Gerh. Köntje in

Hankhanse« läßt wegen Sterbe-
falls am

M« t»g, 10. Imi,
nachm . 4 Ukr.

2 milchg. Ziege «, 11 Hühner,^ Glasschrank — fast neu —,1 Kleiderschrank, 2 Tische , 8
Stühle , 1 Wanduhr , 2 Koffer,
1 Backtrog, mehrere Töpfe u.
Eimer und viele sonstige
Sachen,

ferner : 2 Sch.-S . Gras , 2 Sch.-S.
Roggen und 1 Sch. -S . Hafer

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen, Aukt.

Gutes 2schläf. Bett , komplett,
billig zu verkaufen.
_ Donnerschweerstraße 25.

Roggenstroh,
p . Zentner 2 Mk.

Borbeck. Joh. zur Loye.
Zu verk. tägl. frische Milch,

Liter 15 frei ins Haus.
Schleuz, Eversten, Hundsm.-Lh.

Ganze oder Teile künstlicher

s - GW W
die Firma Gustav Horn in Köln.
Frau Horn ist Sonnabend , de»
8. Juni , in Oldenburg, Hotel
Jeverländischer Hof, 1 . Et -, Zim . 5

Rastede. Gerh. Spille in
Kleibrok beabsichtigt seinen da¬
selbst belegenen

Placken,
groß 4 Juck , mit Einschluß einer
Vrandkasseu- Entschädigung im
Betrage von 1050 MK . mit be¬
liebigem Antritt zu verkaufen
und ist hierzu Termin auf

WM«-, 11 . Juni,
nachm . 8 Uhr,

in Wübbenhorst Gasthanse das.
angesetzt.

Das Grundstück ist zu ^ in
bester Kultur und enthält das¬
selbe auch sehr schönen Brenn¬
torf. Der Zuschlag wird vielleicht
sofort erteilt. '

I . Degen, Aukt.
Frau Witwe A. Harms Hier¬

selbst beabsichtigt fterbesalls hal-
ber ihre Hierselbst

DsellttKraße Nr . 25
belegene Besitzung mit Antritt
I . November zu verkaufen, und
steht zu dem Zweck 2. Termin
an aus

Dienstag,
II . Juni 1S07,

nachmittags 6 Uhr.
im Restaurant „Prinz Eitel
Friedrich" am Julius -Mosen-
Platz.

Die Besitzung besteht aus
einem zweistöckigen , in bestem
baulichen Zustande befindlichen,
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause nebst Garten. Die Lage
ist die allerbeste Oldenburgs.

Rud . Metzer L Diekmann.
Eine answ. Firma zahlt m.

höchsten Preise« getr. gut erh.
Garderoben, Schnhzeug, Nach¬
lässe . Offerten «nter 8. 128 an
die Exped. S. Bl.

ZrmsMll . Pferdegeschirr
sehr billig zu verkaufen.aufen.

Herbartstr . 25.

Zahnwehtod,
indisches Rezept, sicher wirkend.

H. Hitzegrad.

Verkauf
eines Geschäftshauses.
Der Kaufmann Eil . Wülbers

hiers. will sein an der
Mnerschweerstr . Nr. kk
belesenes

G
, .

öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf bringen.

Dritter und letzter Verkauss-
termin ist aus

senk. Hum,
nachm . 6 Uhr.

in Lachmanns Gasthause, Don-
nerschweerstr. 7 angesetzt.

In dem Hause befinden sich
zwei Läden, ferner ist mit dem
Hause eine verdeckte n. massive
Kegelbahn verbunden, die sich zu
einer geräumigen Werkstatt und
dergleichen sehr leicht einrichteg
läßt . Das Haus ist in der Nähe
der Jnsauteriekaserne belegen u.
eignet sich zu jedem Gesch ""

Der Antritt kann zum 1. Nov.
d. I . evtl, aber auch früher oder
später erfolgen.

Bis jetzt sind 20 000 Mark ge¬
boten. Die amtliche Schätzung
ist 24 000 Mark.
Weitere Verkaufstermine sollen

nicht stattsinden und wird bei
irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag erteilt.

Der Aukt . Parusiel in Ohm¬
stede wird bei dem Verkaufe zn-
gezogen.

Kausliebbaber ladet ein
W. Mes, Hnttknstr. 5.

In der Gemeinde Wardenburg
habe ich eine

LandAelke,
bestehend aus massiven Wirt¬
schafts - und Wohngebäuden,
Scheune und Schweinestall und
reichlich 10 da Land , unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen.
Keor'g 8ekwLi'tmg,

Eversten-Oldenburg,
Hauptstr . 3 . Fernsprecher 238.

2800Mir . Gleis , 29Mulden¬
kipper, 30 Wage« für Holz- j
transport re . sind billig ab¬
zugeben. Anfragen erb. sub!
8. 155 an die Exped. d. Bl. I

Elsfleth. Zu verk. 3o Fuder
Knhdünger._ Th . Pralle?

Srimdsichl iß heilbar!
Näheres erfahren Leidende oder
deren Angehörige kostenlos auf
schriftliche Anfragen unt . 8. 154
in der Expedition d. Bl.

Verk . Glucke mit 13 echt rebhf.
Jtal .-K. Eversten , Eichenstr. 10 e

Osternbnrg. Zu verk. eine
gute milchgebende Ziege ohne
Hörner und ein guterhaltenes
Fahrrad.

Bremerch., Willersweg 2.
Täglich frisches Rotzsleiskh

empfiehlt I . Spiekerman ».

Verkauf
ei«er

Whlrnbesthmg,
Munden mit

Sägewerk.
Zer MNer Mrich Klus-

nmn zn Liierlethe Hst mich
knllftrllgt, seinen daselbst be¬
lesenen Betrieb, bestehend and:

der im besten Zustande be¬
findlichen holländischen Wind¬
mühle mit 3 kompletten
Mahlgängen, dem dabei ein-
gerichtetensehr gut arbeitenden
Motorbetrieb und dem Säge¬
merk, fernercinemnenerbanten
geräumigen Wohnhanse , dem
sehr großen Schweine - und.

. anchZMlis
Ländereien guter Bonität,

krankheitshalber öffentlich meist¬
bietend znm Verkauf bringen
zn kaffen.

Termin znm Berkach ist
angesetzt auf

Kombend,
dm8. Im d. Z.,

nachm. 6 Uhr,
in Alb ers Wirtshause zn
Lderlethe.

Tie Befitznng ist an der
Chaussee Wardenburg - Lderlethe
sehr günstig belegen . Tie Mühle
hat feste Kundschaft , wird gut
sreguentiert und ist sehr znm
Ankauf zu empfehlen.

Tie Ländereien kommen mit
den Gebäuden zusammen , mie
auch getrennt in paffenden Ab¬
teilungen znm Aussatz.

Jede gewünschte Auskunft
erteile ich unentgeltlich.

Kansliebhaber ladet freund-' ein
kvoi 'g Zekwsr 'ling,

Kiersten -Lldeuburg,
Hauptstraße 3 . Fernsprecher 238.

Habe alle Sort . Kohlslanze«,
sowie Blumen - , Rot- , Wirsing,
Weißkohl u. Kohlrabi zu verk.
Auch einige Zentner Schweine¬
kartoffeln. Joh . Meyer,

Gärtner , Ofener CH. l7a.

Theater-Kostüme
empfiehlt zu Familien - Festlich¬
keiten u. sonstigenAufführungen

Anna Lühr, Kurwickstr , 2 a.

Mk " Neue "BW

Iw -
'"

. ,
unter andern:

OMichrillm, Phaetons
und moderne Jagdumsen,
sind vorrätig und gebe unter
mehrjährigerGarantiezumäßigen

Preisen ab.
Nur eigenes Fabrikat.

R. 1.. Vsklenkamp,
— Hah «. -

Eingetroffen Doppelwaggon¬
ladungMme-

ttn!vsvssucksn
wir an

tckLvusr u .
^

trauen un ?ers
illuürierts Lrokckürs über
k^gisniMs , Lrwlicki ernptt b-
Isns ^.rtilrsl. L. klolai,
Kerlin 67 , kUsclrickilir . T>7.

öeslrictlenck
ist ein zartes , reines Gesich ohne
Sommersprossen, und Hiutun-
reinigkeiten. Gebrauchen Sie
daher nun

Bergmanns Lilienmilch -Srise.
ä St , 50 -Z, bei : L , Ciliax,^Gerh.
Bremer , Ed. Schmidt, Löw-n-Ap.

Roh -Vaselme,
bestes Mittel , um das Leder
weich und wasserdichtzu aachen,
empfiehlt

Wilh . Pape , Lange>tr. 56.

Frische Ananas,
frischer Waldmeister

Blutapfelsinen .
'

austral . Aepsel
Bananen .

'

Frisch -
LrA - Gurk - n^

Voorß Müller.
Schüttingstr. 8.

'

ein- und zweispännig,
Osb.- u. Westfalia-
ßeiircheii >>. Brüder,
wovon sehr preiswert abgebe.

krstklsssixtz

unter Oarsntle.

kklSselirMLliriL
OlckSndur-g i.

k^ernspr. 412.

Maschinenbauer.
ILaslSÄv.

Ein noch wenig gebr. Ofen¬
herd ist bill. z. verk. w . Sterbef.

Osternburg, Voßstraße 2
Oberhausen. Die Verpachtung

des Graswuchses im Zompagnie-
Groden bei Jprump findet am
14. Juni , nachm , um 4 Uhr. in
Cordes Gasthause,. Jprump,
statt.

Gerh . Lauge.

Sandkvng. Zu verkaufen
mehrere Mm«.

H. Warneke.
Guterhalt . 2sitz. Sport « , zu kl

ges. Donnerschweerstr. lO uni.
Alte Oldenburg . Briesmarke»

auf Couvert kaufen zu hohen
Preisen. Offerten unter 8 . liz
an die Exped. d. Bl.

G' - G

Lager u. Arrfertigm g
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen, zn Möb ln,
Gardinen, Kinderwagen u. Kleii :rn

in Wolle u. Seide . s
Lager sämtlicher Ordensbändlr

empfiehlt zuchilligsten Pretzen
OttokksIIel -Ltkäk , POmM
Knrwickstr. 31. Kuewicksw31.

3R .-
-

>
werden von heute ab an den
Ausgabestellen verabfolgt.

Kabatt-Zpar-Verein
" vläendur ^.

Preiswert zu verk . ein fast
neuer eiserner Regnlierose «.

,, Nordstr. 161.
Lffene Bm-

schäbell,
Krilmpsllbtt-

geschmüre Nb
HMrilllkh.

behändeltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

üer ^valä ssmor,
Oldenburg, Gottorpstrotzel.

Ü8IRMsus 'dlsIvÄ Lsv-Wl
I-egsn 8ie „Tlcksrlnn " aus.

Wirkung trapp ant ! LsLvt 5V

M -ÜIUM. W li
6anck . pbil. beautzstchügtSchub

arbeite« u. erteütMrivatstnuden.
Offerten unter 8. , 7Wt can Lee

Exped. ds. Bl. _ _
Kelch. WMÄcNSi./

1,2, zu verkaufen. '
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stens die Kosten derselben bestritt , denn er erzählte gern
und gut . Der Herr des Hauses und sein Sohn gewannen
den Fremdling mit jedem Tag lieber und wollten nichts
von Abreisen und Stellesuchen in Oldenburg hören.

Das Einzige , was Dettmär und Heini gegen einander
in Hitze bringen konnte , war das Berühren der sozialen
Frage . Ueberall auf dem Lande begegnet der Bauer den
auf seinem Hofe um eine milde Gabe ansprechenden
Handwerksbürschen beinahe mit Haß , weil sie ihm manche
ärgerliche Erfahrung bereiten . Wenn es ihm ! in der „hil-
desten " Erntezeit unmöglich erscheint , trotz seiner Maschi¬
nen alle Arbeiten zu bewältigen , und alle Bemühungen,
mehr Hände heranzuziehen , vergeblich bleiben , wenn er
dann die in seinem Hause bettelnden Handwerksbürschen,
junge , kräftige Kerle , ersucht , ihm gegen Lohn zu helfen,
so lange sie gerade in keinem Arbeitsverhältnisse stehen,
— wenn diese aber bereits nach einem Tage oder zweien
oder nach! der ersten guten Mahlzeit schon davon laufen
oder gar mit höhnischen Redensarten aus die Einladung
zur Arbeit antworten , indem sie das empfangene But¬
terbrot zu anderen in die Tasche stopfen , ein Zeichen,
daß nicht der Hunger sie zum Betteln trieb , — Wenn dies
nicht einmal , sondern mehr als zehnmal im Sontmer
vorkommt , — so läßt es sich erklären , wenn der Bauer
schlecht aus die ,Sagabonden , Stromer usw .

" zu sprechen
ist , welche er ernähren muß,

„Zwang für die armen Reisenden zur Arbeit für
empfangene Kost nebst Obdach ; — Prügelstrafe , aber
gründliche , für Faulheit und Widerspenstigkeit, " so lautet
das Rezept der Bauern zur Beseitigung der Vagabondage.
Heini vormochte trotz seiner glühenden Beredsamkeit dem
erbitterten Hausherrn nicht deutlich zu machen , daß hier
nur die Zeichen eines schweren Uebels zu Tage treten.

„Wer arbeiten will, findet überall Gelegenheit und
braucht nirgends zu hungern !" beharrte dieser . Vergeblich
schilderte Heini in düsteren , der Wirklichkeit entsprechenden
Farben die traurigen Verhältnisse , unter denen in manchen
zroßen Industriestädten selbst fleißige , geschickte , spar¬
same Arbei ter leben ^ Allein ihr ? Woh nungen in
' « «kckviwortlich: Wilhe

'
lvlHlch als Cbesreda ^ .' . ! : » für

den vollgepfropften Mtetkasernen ! We können in diesen
engen , dämpfen Räumen die Kinder körperlich ! gedeihen,
zumal die Nahrung oft unzureichend bleibt , — von den
sittlichen Gefahren ganz zu schweigen , welche das Ein¬
schachteln verschiedener Familien mit sich bringt . Dabei
die

'
stete Sorge um den Mietzins . Denn der Hauseigen¬

tümer besitzt kein Herz für die Bedürftigkeit seiner Mieter.
Er tanns nicht besitzen von seinem Standpunkte aus;
brauchte er Nachsicht, wo Mangel herrscht , so käme ihm
aus dem ganzen Haus kein Pfennig Miete , ohne dabei
einen bösen Willen der Leute vorausznsetzen , und niemand
kann es ihm verübeln , daß er zunächst für den Unterhalt
der eigenen Familie sorgt , der eben durch den richtigen
Eingang der Mietsbeträge bedingt ist - Wird aber der Ar¬
beiter wegen rückständiger Miete auf die Straße gesetzt
—i es kann dem Besten ohne seine Schuld passieren —,
sp beginnt mit dem Aufsuchen des neuen Unterkommens
eine Leidensgeschichte ohne gleichen für ihn , denn nun
tritt ihm allenthalben die fest geschlossene Phalanx der
Hausbesitzer gegenüber . Jeder von diesen mußte sich
seinen Kollegen feierlich verpflichten , bei schwerer Pön
keinem! „faulen " Kunden , das heißt einem , der die Miete
nicht pünktlich zahlen wollte oder konnte , wieder Unter¬
schlupf zu gewähren . — Wenn da der Mann von He-
rodes zu Pilatus rennt , UM Obdach für seine Lieben bittet,
fleht , und sein kränkliches Weib , seine blassen , Mageren
Kinder , seinen elenden Hausrat auf der Straße iM kalten
Regenwetter liegen sieht , und wenn dazu noch der
schrecklichste, grimmigste Feind des Unglücklichen kommt

der Hunger ! — dann ist es wahrlich kein Wunder,
wenn der Elende bereit ist , sich jedem ! zu verschreiben , der
ihm Abhilfe aus der entsetzlichen Qual verspricht . Er¬
regt schloß! Heini : „Ob es überhaupt im Bereiche der
Möglichkeit liegt , daß sofort und gründlich allem Unheil
abgeholfen wird , das untersucht der Notleidende nicht !"

Grimmig sagte Dettmar : „Solche schaurigen Zustände

Spruch mißachtet wi .:S : „Wer nicht arbeiten will , der
soll auch nicht essen ! " >das ist gewißlich wahr . Und wenn
die Leute sich nicht bessern , so kommt ein Ende mit
Schrecken . Das sage ch . Was meinst Du , Hajo ?"
> Ruhig erwiderte tiefer : „Daß die sogenannte soziale
Frage nie gelöst wird , nie gelöst werden kann , davon
bin ich fest überzeugt . Das heißt , so weit wir darunter die
offen hervortretende Forderung der Dienenden verstehen,
über ganz dieselben sinnlichen Genüsse und körperlichen
Bequemlichkeiten wie ! die Besitzenden Zeit ihres Lebens
zu gebieten . Solche rubenbei auch ganz unkluge Begehr¬
lichkeit tritt stetK nach großen weltgeschichtlichen Ereig¬
nissen oder nach außergewöhnlichen Erfolgen der Völ¬
ker auf wirtschaftlichem Gebiete ein und verschwindet,
wenn ihre Zeit dahin ist . Die rein menschliche Seite der
sozialen Frage wird rber nicht schwinden . Es wird und
muß dahin kommen , daß wir in dem Dienenden nicht mehr
den tief unter uns stehenden Arbeiter und Knecht, son¬
dern unseren Bruder sehen , dem noch etwas mehr als
Kost und Lohn gebührt , nämlich unsere warme Teilnahme,
unsere Liebe ; der unverfälschte Instinkt und göttliches
Gebot weisen uns darauf hin , unsere Mitmenschen brü¬
derlich zu lieben wie ins selbst. Sobald die Arbeiter fühlen,
daß ihnen herzliches Wohlwollen entgegenkommt , fällt
die ganze gefährliche Schärfe der sozialen Frage . Das
löhrt die Erfahrung . Sobald die einzige Forderung Jesu:
„Liebe Deinen Nächstm wie Dich selbst! " zur Herrschaft ge¬
langt , sammelt sich ken Schweiß der Arbeiter mebr in Streik¬
kassen , und die ernstlich mahnende Frage Jesu : „ Wer ist denn
mein Nächster?" füllet allgemeine richtige Beantwortung.
Das ist meine Meinung .

"
„Gesprochen wie ein freisinniger Bürger ! " murmeln

„Hokuspokus ! " krümmte Dettmar und schlug geräusch¬
voll die Tür hinter '

ich zu . Das bedeutete gewöhnlich den
Schluß ihrer sozialpolitischen Unterredungen.

.
'Fortsetzung folgt .)kenne ich nicht , und vorläufig glaube ich auch nicht , daß ,

es ganz so schlimm ist, wie Sie sagen . Daß aber in c ,
jetzto? '- Zeit allent halben i mmer meh r der alte tre ffliche l '

den
"

Jnst !ülenteilI
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